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ZUM MEETING IN SARAJEVO, 


Wieder ertönt der Ruf; »Aufnach Ѕагајеуо ім, 
wieder erlasst die bosnische Regierung an alle 
Freunde des Rennsports in Cis- und Traosleithanien 
die Einladung, sich nach Sarajevo zu begeben, um 
Zeugen der bippischen Kampfe auf der schönen 
Rennbabn auf der Ebene von Butmir zu sein, 
wieder stehen den Rennstallbesitzern Preise zur 
Verfügung, wie sie in solcher Höhe auf einer 
Provinzbahn sonst nicht zu holen sind. Den einen 
Zweck, den die bosnische Landesregierung ver- 
Tolgte, als sie vor sechs Jahren den Rennplatz am 
Fusse des Trebevics schuf und mit einem Pro- 
gramme vor die Oeffentlichkeit trat, das thatsach- 
lich nicht nur im аре, sondern auch im 
Auslande Aufsehen erregte, bat sie wirklich er- 
reicht, Sie wollte der heimischen Bevölkerung ad 
oculos demonstriren, dass das Vollblutpferd weit 
besser sei als die Producte der bosnischen Pferde- 
zucht, sie wollte die heimischen Züchter damit 
dahin bringen, sich von veralteten Vorurtheilen 
loszuzeissen und die bosnische Zucht auf eine 
höhere Stufe zu erheben. Tbatsachlich ist in dieser 
Beziehung ein grosser Umschwung vor sich ge- 
gangen, man kann heute ruhig von einer Hebung 
der bosnischen Zucht sprechen, Die bosnische 
Landesregierung war aber auch noch von einem 
anderen Gedanken geleitet, als sie die Rennen ın 
Jlidze einführte, Sie sollten ein Mittel zur Steige 
zung des Fremdenyerkehres sein, Alljahrlich werden 
viele Theile der Habsburger Monarchie von 
tausenden und tausenden von Fremden besucht, 
welche entweder Heilung in den verschiedenen 
böhmischen oder ungarischen Curorten suchen oder 
welche unsere herrlichen Alpenlauder besichtigen 
wollen. Nach Bosnien aber verirrt sich nur ein 
verschwindend kleiner Theil dieser auslandıschen 
Touristen oder Vergnügungsreisenden. Und doch 
ist Bosnien ein Land, das sich in Bezug auf die 
Schönheiten seiner Gebirgsgegenden kühn mit 
Tirol und Salzburg messen kaon, das eine unge- 
ahnte Fülle an landschaftlichen Reizen aufweist, 
Die Regierung glaubte nun, dass die Rennen ein 
Mittel zum Zwecke sein werden, dass diese, wenn 
schon nicht viele Auslander, so doch zahlreiche 
Bewohner der beiden Reichshalften anlacken werden, 
Leider hat sie in dieser Hinsicht bisher nur Ent- 
tauschungen erlebt, der Besuch liess bisher immer 
viel, sehr viel zu wünschen übrig. Es gibt Vor- 
urtheile, die schwer, unendlich schwer gebrochen 
werden konnen. Zu diesen gehört die fast allge- 
mein verbreitete Ansicht, dass eine Reise nach 
Sarajevo mit grossen Schwierigkeiten, mit be- 
deutenden Opfern an Zeit verbunden sei, Das ist 
aber grundfalschh Die Reise nach Sarajevo geht 
nicht nur ohne jegliche Umstände und sehr rasch 
von sich, sie ist auch überaus lohnend, namentlich 
die Fahrt durch Bosnien ist für den Naturfreund 
ein wahrer Genuss. Was aber den Aufenthalt in 
Sarajevo und in Шале anbelangt, sa bietet der- 
selbe der Annehmlichkeiten mehr als genug. Wir 
haben uns diesbezüglich schon öfters ausführlich 
verbreitet, so dass Wiederholungen überflüssig er- 
scheinen. Heuer sollen übrigens mehr Anhanger 
des Rennsports nach Sarajevo kommen als in den 
letzten Jahren. Es ware aber zu wünschen, dass 
die Renner in llidze endlich einmal einen Massen- 
zufluss von Fremden herbeiführen würden, 

Auch die Zahl jener Vollblutpferde, welche 
bisher alljahrlich nach der Hauptstadt von Bosnien 
gesendet wurden, war stets eine bescheidene. Dabei 
machte sich aber immer eine auffallige Erscheinung, 
bemerkbar. Trotz der schwachen Beschickung der 


einzelnen Rennen verliefen dieselben immer noch 
sehr anregend, und namentlich die beiden Haupt- 
ıennen des Meetings, der Kaiser-Preis und der 
Preis von Ilidze, waren Jahr für Jahr sehr inter- 
essante Rennen. Man kann Аећпіісһеѕ auch heuer 
erwarten. Der Kaiser-Preis ist ein ziemlich offenes 
Rennen, der Preis von Ilidze und der Preis der 
Stadt Sarajevo aher sind so gut gemachte 
Handicaps, dass Niemand mit Bestimmtheit die 
wahrscheinlichen Sieger angeben kann. Der Kaiser- 
Preis, um den sich die Ereignisse des heutigen 
Tages gruppiren, wird emm verhaltnissmassig grosses 
Feld beim Pfosten versammeln, denn es gellen 
nachfolgende Pferde als wahrscheinliche Theil- 
nehmer: 


Ж@Ё. E. Degenfeld’s 3j. 


br. H. Wedding eve 


v. Fen&k--Menyasszony, 64 Kg. (Metcalf ? 
Mr. Dorryt's 3j dbr. H Simbach v. Bocage 
—Banderlila, 48 Kg. (Ch. Planner) Gilchrist 


A. Еруедїв 3j, br. H. Káplár v. Dunure— 
Queen's Colour, 48 Kg. (Spider) . . . . . Cleminson 
Gf Lad. Forgach’ 9] dbr, St, Sees 
War Horn—Hobört, 464% Kg. (Richa 16) Wilton 
#6, v. Rohouczy's 3j. br. Н. Tissagyöngye 
+. Ascadlan— Tieianelln, 48 Kg. (Horvath) 4 


*Dess, Bj, Ft. Умуту, Л, Arcadian— 
Coppelia, 46: Kg. (Horvath) ... 
Gf. A. Sieraberg's 9. F-H, Ravachol v. 
Abonnent—Vivienne, 48 Kg. (Н. Reeves). 5. Bulford 
Dess. 4. br, Н. Aldomds v. Montbar oder 
Dunure—Altona, 564, Kg. (Н Reeves) ‚Barker 
Bar. 5. Dechtritz' Bj. FH. Pimass v. Beau 


Brummel—Probleine, 48 Kg, (Milne) . . . Poole 
Mr. С, Wood's 3j. br. H, Boston ү, Beauminet 
—Modiste, 48 Kg. (E. Hesp) . . . . , - Rumbold 


* Zwelfelhafior Theilnchmer. 


Wedding eve ist das einzige Pferd in obiger 
Liste, welches ein Mehrgewicht im Sattel hat, 
und zwar hat er eine Pönalitat von fünf Pfund 
aufzunehmen. Senen sammtlichen Gegnern aber 
kommt eine Erleichterung von sieben Pfund zu 
Gote; da aber die weitaus meisten derselben nicht 
zwölf Pfund unter Wedding eve stehen, hat dieser 
Hengst kaum Platzchancen. Gegen Káplár sprechen 
seine letzten Leistungen. Im Preis vun Шахе stellt 
der Handicapper Káplár wohl acht Pfund über 
Ravachol, darnach sollte also der Egyedi'ache 
Hengst Kovachol sicher halten. Nun führt der 
Preis von Ilidze nur über die Meile, der Kaiser- 
Preis aber über anderthalb Meilen, was zu Gunsten 
von Ravachol spricht, welcher sich im Buccaneer- 
Rennen als ein ausgezeichneter Steher erwiesen 
hat, Auch wenn man sich erinnert, dass Adpldr 
im Krieau-Rennen von Pharao, dieser aber im Preis 
von Stadlau von Cromwell geschlagen worden ist, 
zu dem sich im Buccaneer-Rennen Ravachol so 
gut gehalten hat, und wenn man weiters erwägt, 
dass Adplär derzeit kaum mehr sa gut ist als im 
Frühjahre, muss man Ravachol den Vorzug vor 
Káplár geben, Vor Káplár muss auch ‚Sseszely 
sein, welche im Oesterreichischen Stutenpreis vor 
Napfény endete, die wieder im Beaten-Handicap 
am 11, Juni m Wien weit vor Adpldr einge- 
kommen ist. Aerch, deren Stehvermögen wohl 
nicht anzuzweifeln ist, wird uberhaupt sicher eine 
allererste Rolle spielen. Der eventuelle Trager der 
Rühonczy'schen Farben kommt ebensowenig in 
Betracht wie Pimass, dem 2400 Meter viel zu 
weit sind. Simbach steht nach dem Föther Handicap 
unter Káplár, besitzt daher nach Form ebenso- 
wenig Siegesaussichten wie A/domds, welcher im 
Buccaneer-Rennen weit hinter seinem Stallgenossen 
Ravachol eıngekommen ist. Boston ist heuer zweimal 
gelaufen, er hat im Praterpreis Titulus bibendi und 
Cassiopeia bezwungen und war in den Trial-Stakes 
nirgends. Tilulus biðendi hat nachber im Preis von 
Stadlau als massiger Dritter hinter Cromwell und 
Pharao Jen Richter passirt, man kann somit den 
Sieg von Boston über Tryulus bibendi nicht hoch 
schatzen. Da aber andererseits zu bedenken ist, 
dass der Esterhäzy’sche Hengst Ende Mai in Wien 
nicht auf der Höhe seines Könnens stand, und 
weiters Bostem nach seiner Form als Zweijahriger 
als ein ziemlich gutes Pferd anzusprechen ist, 
müssen ihm immerhin gewisse Siegesaussichten zu- 
gesprochen werden. Die heutigen Leistungen der 
obigen Pferde lassen aber in 


Szeszely und Ravachol 


ernstere Bewerber um den reichen Preis erblicken 
als in Boston. 

Für den Preis von Hidze, das werthvollste 
Rennen am Mittwoch, lasst sich dermalen noch 
nicht eine verlassliche Starterliste aufstellen, da 
auf die Zusammensetzung des Feldes die Ereignisse 
des Eröffnungstages Einfluss nehmen dürften, Man 
wird aber kaum weit fehlgehen, wenn man 
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Kisasszony 4), 62 Kg. (Wilton), Balek б}. 56 Kg. 
(Barker), Beauharnais bj, 56 Kg. (Rumbold), 
Pimass 3j, 543 Kg. (Poole), Disspalgir 4], 
51 Kg. (?), oder Yfalu 3), 50°), Kg. (Clemmson), 
und Zoe dj, 48 Kg, (Gilchrist) als vermuthliche 
Theilnehmer bezeichnet. Beauharnais und Pimasz 
dürften das Ende des Rennens unter sich aus- 
machen. 

Zu den nachstehenden Voraussagen sei be- 
merkt, dass Tips für das Welter-Handicap und das 
‚Trostrenner nicht gegeben. werden konnen, weil 
die Gewichte für das erstere Rennen erst morgen 
publieirt werden, die Besetzung des Trostrennens 
aber abhangig ist von dem Ausgange des Kaiser- 
Preises, die drei Erstplacirten im letzteren Rennen 
dürfen namlich im Trostrennen nicht laufen. 

Tips für heute: 

Trebevics-Preis: Sandwick— А tempo. 
Kaiser-Preis; Spesssly— Ravachol. 

Preis der Stadt Sarajevo: Zsolde-— Balek, 
Stecple-chase: Stall Graf Zd. Kinsky—May be. 

Tips für Mittwoch: 

Bosna-Preis: Simdach—Stall Graf Forgäch, 
Preis von Ilidze; Beauharnais— Pimass. 
Steeple-chase; May de—Stall Graf Zd, Kinsky. 


ZU DEN LEMBERGER RENNEN 


Der Temberger Rennplatz gehört zu den 
altesten in der Monarchie; er war noch in der 
Zeit eine gerne aufgesuchte Pfegestatte des Renn- 
sports, als nach Prag blühte und in Oedenburg 
legitime Rennen von Bedeutung abgehalten wurden, 
Und die Jahre zogen in's Land und mit ihnen 
kamen neue Rennplatze. In Alag gründete der 
Ungarische Herrenreiter-Verein einen Rennplatz, 
welcher heute zu den besuchtesten der Monarchie 
gehört, der Krakauer Rennplatz, die Schopfung 
des Krakauer Rennvereines, trat in’s Leben, in 
Tätra-Lomniez schuf der Ungarische Jockey-Club 
eine zweite Rennbahn, in Sarajevo liess die bosnische 
Landesregierung einen wunderschönen Rennplatz 
anlegen, und ein paar Jahre spater endlich wurde 
Kottingbrunn erofinet. In der Zeit dieser Grün- 
dungen wurde Lemberg den grossen Rennstallen 
in Totis, in Alag und in den anderen Training- 
quartieren von Niederosterreich und von Ungarn 
mehr und mehr entfremdet, seltener und seltener 
wurden Pferde aus denselben nach der galizischen 
Hauptstadt entsendet. Alle Anstrengungen, welche 
der Galizische Rennverein machte, waren ver- 
gebens, selbst die Ausschreibung von sehr grossen 
Rennen, welche weit über die bescheidenen Mittel 
der genannten Renngesellschaft hinausgingen, konnte 
das so stark erlahmte Interesse der grossen öster- 
reichischen und ungarischen Ställe an den sport- 
lichen Vorgangen in Lemberg nicht mehr heben, 
So konnte es geschehen, dass der mit 25.000 K. 
dotirte Preis von Lemberg 1897 nur von drei 
Pferden bestritten wurde, noch dazu von drei Pferden 
recht massiger Classe, von Arumaw, Margossa und 
Protest, welche in dieser Reihenfolge den Richter 
passirten, Zrumazw siegte nach hartem Kampfe, 
Auf ihm war Peasnall im Sattel, der seitdem kein 
Rennen mehr hat gewinnen konnen. 

Der Galizische Rennverein zog aus der ab- 
lehnenden Haltung der grossen Rennstalle sofort 
mit anerkennenswerther Raschheit und шй ge- 
schickter Beobachtung der vorwaltenden Umstande 
die entsprechenden Folgerungen. Nachdem er vorher 
schon in begreiflicher Weise bei Ausarbeitung seiner 
Ausschreibung auf die galizischen Stalle besondere 
Rücksicht genommen hatte, gab er nunmehr seinen 
Propositionen einen nahezu ausgesprochen localen 
Charakter, er passte sie ganz den heimischen Ver- 
haltnissen an, Man betrachte nur einmal das 
Programm des am nachsten Mittwoch beginnenden 
viertagigen Meetings. Dasselbe weist 23 Rennen 
auf, von denen nicht weniger als 19 nur galizischen 
oder in der Bukowina gezogenen Pferden offen sind, 
Die Zuchtverhaltuisse in Galizien und m der 
Bukowina haben in den letzten Jahren einen so 
bedeutenden Aufschwung genommen, dass der 
Galizische Rennverein es ganz gut wagen konnte, 
seinem Sommer-Meeting jene Signatur aufzudrücken, 
welche es heute besitzt. In den beiden Landern 
werden derzeit so viele Vollblut- und Halbblut- 
pferde edlerer Race gezogen, dass damit ganz gut 
mehrere Meetings im Jahre bestritten werden konnen. 
Dass aber solche Ausschreibungen, wie sie die 
mehrfach genannte Renngesellschaft für heuer ver- 
öffentlicht hat, der guten Sache nur nützen konnen, 


dass sie dazu dienen, die Rennstallbesitzer und 


Züchter nur anzuspornen, das liegt auf der Hand. 
Dazu kommt noch eme Bestimmung, welche unge- 
mein glucklich getroffen und geschaflen ist, nament- 
lich die Züchter in ihren Bestrebungen bestens zu 
unterstützen. Das ist die Ausschreibung einer 
Züchterpramie. In nahezu allen Rennen erhalt 
namlich der Züchter des Siegers fünf Percent von 
der Summe, welche der Sieger erhalt. Deu hohen 
Werth derartiger Zuchtpramien braucht man wohl 
nicht besonders hervorzuheben, 

Was nun die Rennen selbst anbelangt, so ge- 
nügen wohl Streiflichter auf die bedeutendsten 
Сопсштепгеп des Meetings. Da ist am Mittwoch 
der Preis des К, К. Ackerbauministeriums von 
3900 К. für dreijahrige und altere Pferde. Derselbe 
dürfte an einen Trager der Farben des Herrn 
Ladislaus Schindler fallen, welcher die Wahl zwischen 
Gretchen, Biegun, Kochanka und Газа hat. Plug 
ist der gelahrlichste Gegner. Am Samstag wird der 
Staatspreis, das werthvollste Rennen der ganzen 
Reunion, gelaufen. Er ist mit 6750 К. dotirt, den 
Dreijahrigen reservirt und führt über 2400 Meter. 
Plug, Dais ion chemin und Jaskölka kommen biefür 
in erster Linie in Betracht. Das Grosse Chorost- 
kower Hürdenrennen, ein Herrenreiten von 8000 K. 
über zwei Meilen am selben Tage, liegt anscheinend 
zwischen dem Vertreter des Schindler’schen Stalles 
und Walküre. In der Grossen Lemberger Steeple- 
chase, gleichfalls einem Herrenreiten von 3500 К. 
tiber 4800 Meter, am Sonntag den 2. Juli kommen 
wohl Zicho und Nemo in erster Linie in Betracht, 
und das Aneıferungs-Zuchtrennen, welches mit 
einem Goldpokal und 2000 K. ausgestattet und 
Dreijahrigen offen ist, schaut wie ein gutes Ding 
für Fais ton chemin aus, 

Tips für Mittwoch: 

Damenpreis; Bregun — Dylagika. 
Aneiferungs-Hürdenrennen: Жана Metal, 
Maidenrennen der Zweijährigen. Wacdpan— Biegnnek 
Preis von Czarnokonce: Zicho— Nemo. 
Ackerbauminislerium-Preis. Stall Schindler— Plug. 

Tips tur Donnerstag; 

Halbblut-Steeple-chase: Nemo—Darley. 

Verkaufst, der Hengste: Plug—St, GL. Siemienski, 
Officiers-Steeple-chase: Aarka— Stall ОЪ, Koller. 
Zuchtrennen Ш. Classe: Macıiek— Smigownica. 
Vergleichs-Flachrennen: Brin d'or--- Paula. 
Hürdenrennen: Stall Schindler— Walküre, 

Tips für Samstag: 

Potocki-Memorial; Greichn— Dylagswka. 
Aneiferungs-Steeple-chase; Meral— Pas. 
Staatspreis! Plug— Fais ton chemin, 
Chorostkower Hürdenr.: St. Schindler— Walküre. 
Zuchtrennen П. Classe; Maciek— Smgownica, 
Koltower Jagdrennen: Stall Obl. Koller— Лето, 


Stallmeister 


in allen Zweigen der Pferdezucht und Training 
bewandert, sucht entsprechende Stellung. Beste 
Referenzen stehen zur Verfügung. Briefe erbeten | 
an Andreas Wild, Valaszut bei Klausenburg. 


(її „Villa Mignon“ тезе 


am Waldesrand nahe den Quellen, erst- 
classiges Haus, modernster Comfort, em- 
pfiehlt Fremdenzimmer und Appartements. 


Besitzer: Architekt Carl Heller. 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-ù-vla dem Bahnhofe. 
120 Zimmer, elegant moblitt (von 8. 1.80 aufwarts), 
elektrische Beleuchtung, Personenanlzug, verzüg- 
liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Bürger] Brauhause, feinste Weine, 


Leopold Beldi, Director. 


BUDAPESTER ВОСНМАСНЕВ: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Lajos-utcza 8 (vis-A-vis dem National-Casino). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertbeilt bereitwilligst alle Auskunfte. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Regalta in Wien. 4,5 Uhr. 

HEUTE: Radwettfahren in Wien. 3 Uhr. 

98 SEITEN umfasst die heutige Nummer! 

HEUTE und Mittwoch: Rennen іо Sarajevo, 3 Uhr 

NACHSTEN MITTWOCH: Rennen in Lemberg 
3 Uhr, 

NACHSTEN SONNTAG finden die ersten Rennen 
auf der neuen Babn m Karlsbad satt. 

IN NEWMARKET nimmt übermorgen das erste 
Julı-Meeting, welches sich über vier Tage erstreckt, reinen 
Anlang. 

AIROLO ist aus dem North Derby am Dienstag 
in Newcastle als Sieger gegen Moralist und Wolf's Hape 
hervorgegangen, 

VELASQUEZ, der Zweite zu Perth im franzosischen 
Derby und im Grand Prix de Paris, wird im Grand Priz 
de Deauville wieder herausgebracht werden, 


A TEMPO wird in Sarajevo, wie es heisst, doch 
nicht im Kaiserpreis, sondern im Preis von Ilidze starten 
Ausser ihm nimmt Charles Planner noch /solde nach der 
bosnischen Hauptsiadt mit, 


39 PFERDE, darunter Вай, Newhaven II, Yague- 
mart, Hawfinch, Labrador und Survivor, wurden für den 
altelassischen Liverpool Summer Cop gemeldet, welcher 
21, Juli gelaufen werden soll. 


DER KAISER-PREIS bildet die Hauplnummer 
auf dem heutigen: Rennprogramme von Sarajevo, am Milt- 
woch gruppiren sich die Rennen auf der schönen Bahn 
bei Butmir um den Preis vou (idee, 


IM GRAND CRITERIUM, dem grossen belgischen 
Zweijahrigen-Rennen über 800 Meier, das am 1. August 
iu Ostende zur Entscheidung gelangt, sind zwei deutsche 
Pferde, Come und Cimres, stehengeblicben 


DER GÖDER STALL, welcher ursprünglich Boston 
zur Theilnahme am Kalserpreis io Sarajevo ausersehen 
hatte, wird nun nach део Ergebnissen eines Trials Beau- 
harnais für das grosse Rennen satteln Jassen. 


IN HANNOVER beginnt heute das darlige Meeting, 
dessen Hauptrennen der Preis der königlichen Hanpt- und 
Residenzstadt Hannover, die Grosse Hannover'sche Steeple- 
chasa und der Grosse Preis von Hannover sind, 


E. MARTIN Ist aus selver Stellung bei Sır Joha 
Blundell Maple geschieden, Es ist nicht unmoglich, dus 
der bekannte Jockey wieder mach Deutschland. zurick- 
kehrt und von einem der gronseren inlanaischen Stalle 
engagirt wird. 


SAILOR LAD, e'n Sohn des Zadar und der be- 
rübmten Sradreese, soll einer der beiten Zweljahrigen 

uglands sein. Es heisst, dass der dem Lord Rosebery 
gehorige Hengst seio Debut In den Champagne Stakes In 
Doncaster absolviren soll, 


BONAVISTA, der Kısherer Deckhengst, steht unter 
den in England hever erfolgreichen Valcıpferden un 
awelter Stelle Seino Producte haben bis jetzt schon 
nahe ап 91.000 0. gewonnen. Den ersten Platz nimmt 
maturlich Orme, der Vater von Flying Fox, ein. 


IN AUTEUIL wurde am Donnerstag der Prix 
Suxifrge für Vierjäbtige entschieden. Die Werthvolle 
Handicap Steeple-chase (10.000 Fres, 4200 Meter) fiel an 
den Graien Le Marois Puchero-Tochter Rades, die Tournay, 
Cocardas und zwei andere Pferde sicher schlug. 


HERR G. BEIT, der bekannte Hamburger Sports- 
man, ist ein sehr freigebiger Herr. Nach der letzien 
Auction in Gross-Boostel schenkie er zwei Jahrlinge den 
Trainers Е, N. Aren und Voss, welche den jungen 
Thieren die gutgewahlten Namen Present uod Ge- 
schenki gaben, 

HERR JEAN DE RESZKE, welcher bekanntlich 
bei uns seit einigen Jahren Pferde laufen lasst, soll die 
‚Absicht haben, sich im kommenden Jahre in grösserem 
Maasse an Чеп Rennen in Deutschland тп beiheiligen, 
Die Bestatigung dieser aus Paris stammenden Nachricht 
ist noch abzuwaılen, 

JOCKEY WARNE wurde im Deutschen Derby 
bekanntlich wabrend des Rennens von Xamete aus dem 
Sattel geschleudert. Wenn er nun auch keine ernsteren 
Verletzungen erlitt, so wird Warne doch einge Zeit 
seinen Beruf nicht ausüben konnen, Warne hofft ubrigens, 
bereits in Breslau wieder zu zelten zu vermögen, 


DER PREIS VON WEIL, die werthvollste 
Steeple-chase in Süddeutschland, wurde am Sonntag in 
Stottgart von Нега H. Suermondi's Marmelade, der 
Siegerin des Giossen Preises von Frankfurl, gewoanen. 
Der Sinte kamen aber die Stürze ihrer heiden gefahr- 
liebsten Gegner Sonderling und Knockdown sehr zu 
statten, 

IN GATWICK hegann am Dienstag das dortige 
Sormmaer-Meeling. Die Hauptnummer des Eröffoungstages 
bildete das mit 500 Pfd. St. datitte Gatwick Selling- 
Handicap uber die Meile, das von dem Amerikaner 
Boomer, einem dreijährigen Sensation-Sohne, anf dem 
Sloan im Sattel war, gegen Zeihos und Gentleman оу 
France gewonnen würde 


SHERBURN ging aus dem Northumberland Plate 
am Mittwoch in Newcastle ala Sieger hervor. Das mit 
1000 Pra. 51, deine Zwei Meilen-Rennen wurde von sieben 
Pferden bestritten, von welchen {элего und Dermot Asthore 
dem S'eger zuvachst endigten, Sherburn gewann sicher 
mit einer Lange, Dermot Asthore war blos einen Kopf 
zuruck Dritter, 

VILLECHETIVE, eine Dreijahrige im Besitze des 
М, Arnaud, gewann am Dienstag in Maisons-Lalfilte den 
Priz Révérend (10.000 Frcs, 2500 Meter) im Handgalopp 
gegen drei gute Pierde Der Sieg der Stute, die allerdings 
im Gewichte ziemlich günstig daran war, ist darum von 
Interesse, weil sie ein Engagement im Fürsienberg-Memorial 
zu Baden-Baden besitzt 
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Н A IA 


auf der alten Donau 
1ächst der k. und k. Militär-Schiessstätte, 
Beginn: 
Nachmittags \,5 Uhr. 


10 RENNEN: 


Preis 


= 


. Junior - Vierer, 
Club. 

Il. Grosser Wiener Wanderpreis. 

ш. 


des Jockey- 


Kampf um die Meister- 


schaft Oesterreichs im 
Einser. 
IV. Vierer mit Steuermann. 
V. Senior-Einser. 
VI. Vierer mit Steuermann, Prinz 
Solms-Pre 
VI. Doppelzweier. 
VII. Vierer mit Steuermann. 
IX. Junior-Einser. 
х. $Senior-Achter, Graf Harrach- 
Preis. 


Auf dem Festplatze: 


Eintritt 30 Kreuzer. 
Actionarraum 2 0., Tribünensitze 50 kr. 


Karten im Vorverkauf bei Aug. Sirk, I. Karntner- 
strasse 55, 


Tramway his zur Reichshrücke. 


Omnibus und elektrische Bahn bis zum Fest- 
Aufstellungsort der Omnihusse: 
stern, Schwimmschulstrasse. 


platz. Prater- 


Die Regatta findet 


bei jeder Witterung statt 
(gedeckte Tribüne). 


nn 


МАММА 


SLUSOHR, der Gewinner des Hansapreises, wird, 
wie es heisst, nunmehr für den Wiezer Jubilaums-Preis 
ums un in diesem Rennen wird der 
Hengst moglicherweise noch W ie sesime pimesi 
Rennen des Inlandes laufen. Er sol) nämlich for den 
Preis des Ackerbanministeriums genanat werden, der am 
7. October in Pest gelaufen wird, an dem bekannllich 
schon vor ihm zwei deutsche Pferde, Armbruster und 
Geranium, theilnahmen. 

DIE WIENER REGATTA, die heute auf dem 
Kaiserwasser staltfindel, verspricht einen glanzenden Ver- 


lauf zu nehmen 


Die Nennungen tassen bekanntlich an 
Zabl wie an Qualilat nichts zu wünschen übrig, ausserdem 
wird eine ganze Reihe ausgesichneter auswärliger Mano- 
schaften am Start erscheinen, so dass für heute Nach- 
mittags auf der alten Donau spannende Kampfe bevor- 
stehen. Alles Nähere unter »Ruderns 


EIN SEHR GUTES PFERD scheiut indem engli- 
schen Zweijahrigen O'Donovan Rossa au stecken. Derselbe, 
leider ein Wallach, gewann am Donnerstag wieder ein 
Rennen, namlich das Seaton Delaval Plate (1200 Pfund 
Sterling, 1000 Meter) in Newcastle gegen Magwerau, 
Zumlay Moor und fünf andere Pferde, trotzdem er die für 
einen Zweijahrigen sehr vespeclable Barde von 60 Кр. ім 
Sattel hatte und an alle seine Gegner Gewicht weggab, 
0’Donovan Rossa ist sebr gut gezogen; er stammt von 
Ропотат aus emer Stute von Barcaldine. 


FUR OSTENDE scheinen sich heuer die deutschen 
Hindeınissställe zu interessiren, Einmal ist für die »Grande 
Course des Haies Internationale«, ein Handicap im Werthe 
von 15.000 Fres. und über 7800 Meter, Undoif genannt 
worden, des weitaus beste deutsche Hurdenpferd. Sodann 
hat in der Grand Steeple-chase, einem 060) Meter- 
Hendicap mil dem gleichen Preise, Markolf ein Eogage- 
ment gefunden Das Hürdenrennen wird am 80, Jul ge- 
laufen, die Steeple-chase am 7. Augusi; die Gewichte 
werden am 1l., respective 18. Jul: veröffentlicht, 

PERTH, der Doppelsieger im franzosischen Derby 
und im Grand Prix de Paris, wird gegenwartig his zum 
Prix Monarque in Maisons-Lafüite Ruhe geniessen. In 
diesem Rennen, das am 80. Juli zur Entscheidung kommt, 
wird Perth auf Fourire treffen, welch Letzterer sich bisher 
noch nicht mit dem Bezwinger von Holocauste gemessen 
hat Da Fourire bislang emeu Sieg nach dem anderen, 
und zwar in einem derartigen Style gefeiert hat, dass man 
ihn entschieden für einen Dreijahrigen allererster Classe 
ansehen muss, so 281 die Begegnung der zwei Hengste 
von hochstem Inieresse, 


IN NEWMARKET werden am Donnerstag die 
Princess of Wales Stakes, das eine der 10000 Pfund- 
Rennen Englands, gelaufen. In dem Rennen ist naturlich 
Alles concutrenzberechtigt, was es іо Grossbritannien an 
hervorragenden Vier- und Dreijährigen gibt, namlich 
Jeddah, Ninus, Dieudonnd, Greman, Dunlop, ул 
Fox, St. Gris, Frontier, Musa, My Boy, Sandringham 
u s. f Sollten Yeddah und Flying Fox herausgebracht 
werden, sn werden sich die Princess of Wales Stakes dieses 
Jahres durch das Zusammentreffen der beiden Derbysieger 
mit Diewdonnd jedenfalls sehr interessant gestalten 


DER GROSSE PREIS von Hannover kommt morgen 
zor Entscheidung, An dem SC das in früheren Jahren 
hischen Pferden bestritten 
SEENEN 
jung celsior II, — werden bewer nur Vertreter 
deutscher Farben theilnebmen. Das Feld wird voraussicht 
lich kein besonders starkes sein, Als Starter gelten: 
freund 3j, 57 Kg, (Ballantine), Musensohn 8j, 58 Кв. 
(Chapman), Bayreuth 8)., Bit, К. (Sopp), Mons. Marc 
4j. 62, Kg (Bowman), 4j., 614, Kg. (Utting) und 
uno 4j, 084, Kg. (Jones). Nach öffentlicher Form muss 
men das Rennen zwischen dte beiden Gradlizer Gasifreund 
und Musensohn sowie Wilis legen 


OR-DUR hat im Sprudel Handicap in Karlsbad 
das Höchstgewicht von 6З, Ка, erhalten vor Busser? 
(62 Kg), Gonoss Gët, Ke), Рио (574, Kg), Irr- 
їйит (014, Kg), Zolair (54 Er) Jane Eyre 4 Kg) ete 
fm Sehlossbrunn: Handicap stebt De mit Gdh, КЕ 
НАИСТ 
Gaspilteur (55, Kg) e time (55 Kg.) n. в. w. 
Та der Hirschensprong-Steeple-chase wurde Tria? mit 15 Kg. 
an die Spitze der neon gewichteten Pferde gestellt; ihm 
folgen Aldr mit 73 Kg, Tricky mit 681. Кр, Slava 
und Zirnok mit je 67 Kg, Sarolta und Wagner mit je 
65 Кр. und Ах оўо und S’dadm mit Je 60 Kg. Tricky 
wird gewiss als Favorit starten. 


EIN GROSSES FIASCO hat der letzte ameri- 
kanische Meisterschaftskampf zwischen den Вохетп Jeffries 
und Fitzsimmons seinen Unternehmern gebracht. Diese 
hatten namlich gehofft, dadurch auf ein grossuriges Er- 
ttagniss zu kommen, dass sie kmematographische Auf- 
nahmen von dem Boxerwelikampf machen liessen, die 
dann in alle Welt verkauft werden sollten, Die Speculation 
ware gewiss richlig gewesen, Wenn nicht, wie sich n»chher 
herausstellte, die Aufnahmen missglückt waren und die 
Bilder in Folge dessen sich nicht hervorrufen lassen 
wollten. Man hal demnach beschlossen, grosse Boxerkampfe 
von nun an nie mehr bei Bogenlicht abzuhalten und aof- 
zunehmen, denn dieses scheint die Ursache des Misslingens 
gewesen zu sein, 

WELTMANN, einer der besten Chamant-Sprossen, 
die in Graditz gezogen wurden, ist vor Kurzem einge- 
gangen. Er erschien im Ganzen пиг viermal auf der 
Rennbahn, je zweimal als Zweijahriger und als Drei- 
jahriger. Sein Debut feierte er im Baden - Badener Zukunlis- 
rennen 1882, in dem er ипріасі:! war. Sein zweiter Start im 
Deutschen Gestälspreis, dem jetzigen Herzog von Ralihor- 
Rennen, war erfolgreich; er siegle verhalten über sieben 
Gegner. Als Dreijahriger gewann er die goldene Peitsche 
in Hoppegarten; unterlag aber im Henckel-Rennen in 
Folge emes Kionbackenbruches. Weltmarn wanderte nun 
to's Gestüt, in dem er einige рше Rennpferde erzeugie, 
wie Goldmann, Nebelstern, Uberto, Gronit, Erbtante, 
Pfeffer, Wäscherin еіс. 


EIN TURFSCANDAL beschafligt gegenwarlig in 
New-York vielfach die Reonwelt. In der jüngsten Zeit 
glaubte man zu bemerken, dass verschiedene der auf den 
New-Yurker Rennbahnen thatigen Jockeys ип Einver- 
standuisse miteinander nicht ehrlich ritten. Am vorigen 
Samstag oun kam die Geschichte zum offenen Ausbruche. 
Не) dem Suburban Handicap, das auf der Sheepshead Bay- 
Babn gelaufen wird, war Banastar heisser Favoril. Als 
das Rennen begann, blieb sein Reiter Maher, einer der 
besten und popularsten Jockeys in Amerika, mit ihm 
Raus ruhig am Start stehen, um dann aussichtslos ge- 
schlagen hinter dea Anderen einheizugaloppiren. Das 
Publicum war einhellig der Ansicht, Maher habe ab- 
sichtlich den Fehler gemacht, stehenzubleiben, und ver- 
langie water ungeheurem Tumulle die Bestrafung Maher's, 
In der That straften ihn die Stewards uod suspendirten 
ibn vom Reiten. Der Besitzer von Banastar, der Milliardar 
Charke, gab offen seiner Veberzeugung Ausdruck, dass 
Maher das Pferd mit gulem Grunde verhalten habe. 
Mr. Charke hat übrigens für seinen Jockey eine ebenso 
originelle als wirkungsvolle Strafe aushndig gemacht. Er 
erklärte namlich, dass er Maher für die weitere Dauer 
seines Contractes — zwei Jahre noch — nicht entlassen, 
sondern ihm seinen Gehalt von 10.000 Dollars per Jahr 
auszahlen werde, dafur aber fest entschlossen ser, ihn 
während dieser Zeit wicht einen Rilt zu gestatten. 


ZWEI Wohnungen im St. Annahof, 1 
sind zu vermiethen, 

A HURER, k. und k, Hofphotograph, Wien, 1., 
Stefansplatz, und IV., Margarethenstrasse 36, Specialist 
fü iche Aufcahmen 


‚ Annapasse 3 


A Good Тір, 

Girls who wish ta have small and preitilyshaped 
mouths should repeat at frequent intervals during the 
day: »Faony Fiach fried floundering fish for Frances 
Fotbes' father.« 


An Attentive Daughter. 


He (afler marriage): »I don't see why you are not 
iderate of my comfort as you used to be of your 


»Why, my dear, I amle 
How do you make that out? When I come 


He: 
into the bouse I hava to buut around for my slippers 


and everything else I happen to want; but when I used 
lo court you, and your father would cume ia from down 
lown, yon would rush around galbering up his things, 
wheel his easy chair пр to ihe fire, warm his shippers, 
and get bim hoih a head-rest and а foot-rest, so that 
all be had to do was ta drop right dawn and be comfor« 
table « 
She: tbat 


»Oh, was only so hed ga lo sleep 


Internationala Bportanastellung Wien 1904. 
Höchste Auszeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr, 8, 
GenrAndet 1885. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Clubabzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen, 
ndungen auf Varlangen pontfroi. 


Verkäuflich. 


1. Lala, 4jähr, be, W., 173 Cm., v. Fenék a. d. 
Bokréta, у. Beauminet. Eingesprungen. 

2. Bee Auer, djabr, br. St, 166 Cm., v. Xain- 
trailles а. e. Rosicracian-Stute, Warde in 
der Saison 1898 hinter den Arad-Macsaer 
Harriers gejagt. 

3. King Harald, 2jahr. dbr. Hengst, 164 Ст, 
у. Orwell a. d. Banilla, v. Bois Roussel. 

4. Pontosilea, 2jahr. br. St, 155 Cm., v, Panzer- 
schiff a. d. Ravenscraig, v. St. Simon 


Mustarvarı 


Sammtliche garantirt gesund, geeignet für 
Provinzial-Meetings, Nr. 1 und 2 auch für 
Jagdzwecke, Alles Nahere zu erfahren durch 
Emerich Graf Degenfeld in Tegläs (Post- und 
Bahnstation), Comitat Hajdumegye, wo die 
Pferde eventuell besichtigt werden konnen. 


K.u.k.Hof-Steinmetzmeister 


EDUARD HAUSER 


25. JUNI 18991 
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PROSPECT 


DES 


GRAND HOTEL „ERZHERZOG JOHANN“ 


AM SEMMERING 


mit der Dependance „POST-VILLA“ 


Das ganz neue Grand Hôtel »Erzherzog 
Johann« wurde 1898—1899 nach den Angaben 
seines Besitzers von den Wiener Architekten Feliner 
und Helmer unter Mitwirkung einer Reihe der 
ersten Firmen des Bauhandwerkes aufgeführt. Das- 
selbe steht ungefahr an dergelben Stelle, nur etwas 
mehr südlich, wo ehedem durch Jahrhunderte der 
alte Gasthof »zum Erzherzog Johann« gestanden, 
Die Pietat für das alte Haus, die Popularitat, welche 
dieses durch Generationen genossen, und die Er- 
wagung, 
und feinste Hötel auf steirischem Boden sicher kein 
besserer Name zu finden ware, als der des unver- 
gesslichen Erzherzogs Johann, führten zur 
treuen Beibehaltung des stolzen alten Namens, der 
hoffentlich auch dem neuen 
grossen Unternehmen Glück 
bringen wird, wie so lange Zeit 
hindurch das kleine, alte damit 
vortrefflich gedieh. 

Das neue Grand Hötel 
"Erzherzog Johanne bietet 
seinen Besuchern jeden Com 
fort. Es umfasst 102 Wohn- 
zimmer in den verschiedensten 
Grossen und mit zahlreichen 
Balkonen und Erkern — 
darunter viele sehr grosse 
Zimmer und reizende Salons, 
ebenso verschiedene Diener- 
schaftszimmer. 

Vom Vestibule aus führt 
ein elektrischer Personen- 
aulzug in alle Stockwerke, 

Sammtliche Rame sind 
heizbar, die Schlafzimmer 
im Parterre und 1. Stock 
mittelst Centralbeizung, jene 


dass auch für das nunmehr vornehmste 


im 2. und 3, Stockwerk durch vorzügliche 
Kachelofen. 
Die Zimmer entsprechen allen Anforde- 


rungen der neuen Zeit und des modernen Ge- 
schmackes; sie sind ausserst bequem und sehr 
stylvell moblizt, insbesonders sind die Betten 
ausnehmend gross und auf das Allervor- 
aüglichste eingerichtet, In den Betten ist jedes 
Stück vom Besten, was existirt, und zwar gilt dies 
für alle Stockwerke gleich bis auf das kleinste und 
billigste Mansardenzimmer, 

An gemeinsamen Raumen stehen den Be- 
wohnern des Hôtels zur Verfügung: eine grosse Ein- 
trittshalle, Conversations- und Schreibsalon, Musik- 
zimmer etc, dann an öffentlichen Localen! 
hochelegante grosse Speisesale mit gedeckter 
Veranda und Vorgarten für die feine Welt, ge- 
müthliche Gast- und Schank-Localitaten mit 
grosser Veranda und Vorgarten für die einfacheren 
Gaste, schliesslich ein sehr grosses, fein ausgestattetes 
Kaffeehaus für den allgemeinen Verkehr. 

Alle diese ofientlichen und gemeinsamen Raume 
sowie alle Gange, Stiegen, Closets etc. etc. werden 
durch die Centralheizung gleichmassig erwarmt. 


Das Grand Hötel »Erzherzog Johann« besitzt 
seine eigene, ergiebige Hoch- 
quellenleitung mit vorzüglichstern Trinkwasser. 

Bader gibt es im Hause. 

Briefkasten und Telephon befinden 
sich im Grand Hôtel »Erzherzog Johannu, der 
Briefkasten im Vestibule, das Telephon ebendaselbst 
in der Verwaltungskanzlei. 

Die Zustellung der Briefe, Werthsen- 
dungen und Packete für die Hötelgaste erfolgt 
unmittelbar nach Eintreffen der Postzüge durch 
einen egenen К, К. Brieftrager direct vom 
Bahnhofe aus, 

Für die Bewohner des Grand Hôtel »Erz- 


grosse, sehr 


herzog Johann« ist weiters — und zwar zu deren 


ausschliesslichem Gebrauche — ein zwan- 
zig Joch (über 100,000 Quadratmeter!) grosser 
vollstandig abgeschlossener Hötelpark mit herr- 
lichen alten Waldbäumen reservirt, 

Das Grand Hôtel »Erzherzog Johanne steht 
nach allen vier Fronten hin frei. Direct hinter der 
Ostseite des Hauses und von diesem nur durch 
einen kleinen Wiesenstreifen getrennt, steigt der 
herrliche, weitausgedehnte Sönnwend- 
steinwaldSr. Durchlaucht des Fürsten Liechten- 
stein empor. Es ist dies der grösste und 
weitaus schönste Waldbestand am ganzen 
Semmering, dessen machtige Baumriesen die w ür- 
zigste, kraftigste und ozonreichste Luft 
bergen, die weit und breit zu finden ist. 

Durch diesen wunderbaren Wald, welcher 
reizende Spaziergange und in den Zeiten 
der allergrössten Hitze dichtesten Schatten und 
wohlthuende Kühle bietet, führt auch die Strasse 
zum Gipfel des Sonnwendstein hinauf, die gerade 
beim „Erzherzog Johann« ihren Ausgangspunkt hat. 

Gegenüber der langs der Reichsstrasse ge- 
legenen Westfront des Grand Hotel erhebt sich 
in einer Entfernung von hochstens 10 Minuten der 


Pinkenkogel, dessen Ersteigung auf sehr be- 
quemen Wegen einen angenehmen, leichten Spazier- 
gang von etwa 40 Minuten bildet. 

Gegen Süden Dietet der grosse, nur für die 
Gaste zugangliche Hötelpark eine sehr hübsche 
Promenade mit zahlreichen Ruheplatzen, Gegen 
Norden zu liegt wieder ein hübscher Vorgarten vor 
dem Hanse, über den hinweg man in die Ebene 
von Wiener-Neustadt hinabsieht. 

Hundert Schritte von dem Hanpteingange des 
Grand Hôtel »Erzherzog Johanne und auf der 
gegenuberliegenden Seite der Reichastrasse, gerade 
wo von dieser der »Hochweg« abzweigt, liegt 
die ebenfalls ganz erbaute und möblirte 
»Post-Villa«, weiche 22 Passagierzimmer enthalt 
und derzeit eine Dependance 
des Grand Hôtel »Erzherzog 
Johanns bildet, 

Sowohl das Grand Hötel 
»Erzherzog Johanne wie auch 
die »Post-Villa« sind durchaus 
elektrisch beleuchtet und 
erfolgt für diese Beleuchtung 
sowie lur Services keinerlei 
separate Berechnung, Die 
Preise der Zimmer verstehen 
sich stets einschliesslich 
Licht und Service. 

Die Preise der Zimmer 
variiren je nach Lage und Grosse 
ме 1 8. 50 kr. bis 8 A. 

Elegante Wagen sowie 
der Hötel-Omnibus und ein 
Gepackwagen erwarten bei 
jedem Schnell-, Post- oder 
Personenzuge die ankommen- 
den Gaste des Grand Hôtei 
»Erzherzog Johann« auf dem 
Bahnhofe der Station Semmering. Nur zu dem 
erst gegen Mitternacht eintreffenden Schnellzuge 
wolle man gefälligst den Wagen bei der Hôtel- 
verwaltung vorher bestellen. 

Ausserdem stehen den Gasten des Grand 
Hôtel Erzherzog Johann« die Hötelequipagen zu 
allen kleineren und grösseren Fahrten und Aus- 
fügen gegen die von der Behörde festgesetzten 
Taxen zur Verfügung, 

Herrschaften, 


neu 


welche mit eigenen Egui 
pagen auf den Semmering kommen und im Grand 
Hôtel »Erzherzog Johanne absteigen, finden da- 
selbst, was bisher vollkommen gefehlt hat, in dem 
meuerbauten grossen Wirthschaftsgebaude des 
obigen Grand Hôtel fein eingerichtete Herr- 
schaftsstallungen mit grossen, sehr geraumigen 
Standen, dazu Kutscherzimmer, kurz eine ausge- 
zeichnete Unterkunft eigene Pferde, Diese 
Stallungen bestehen aus zwei getrennten Raumen mit 
je fünf Ständen, welche lediglich zur Unterbringung 
der fremden Equipagenpferde benützt werden. 
Das Grand Hötel»Erzherzog Johann« und die Post- 
Villa« unterstehen der dortigen Hötelverwaltung, 
welche bereitwilligst alle weiteren Auskünfte ertheilt, 


für 


= Brief-Adresse: Verwaltung des G. Н. »Erzherzog Johann: am Semmering. an 


Telegramm-Adresse nur zwei Worte: „Erzjahann, Semmering“. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


425. JUNI 189. 


WIENER BUCHMACHER: 


GUSTAV E. BRANDINER, 
Т., Elisabethstrasse 5. 


* 
7. DOBRIN & со, 
T, Gluckgasse 1 (Tegetthoflstrasse 6) 


ARTHUR HORNER, 
T, Lobkowitzplata 1. 


FELIX LACKENBACHER, 
IV., Gusshausstrasse 2. 


Die obigen Fırmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und answarligen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezug- 
lichen Auskunfle. 


Telephon Nr, 7398. S 
УИ d 
D тшн 


Gegründet 
Fam Гота: 
im Jahre 


1840. Heller 


K, u k. Hof- 


тае 


und 


Riemer 


ai 


Ф. : ` Grossos жа 


ыч H Reit, Fabr- und 
A Sıull-Kequisiten 
sr ferner allen in Renn- und Jagd-Etn- 
ш bilssomonts sowie für Traber u, Gestito 
nöthigen Artikeln neuester Erflodung. 


Lager von Uniform-Reitzeugen 


für Cavallerie-, Infantorie-, Artillerie- und Traln- 
om 


и тшй 


wahrend der 


Totiser Rennen.” 


12 Boxes im eraf, Franz 
Rennstall per Box und Tag fl 
10 Stande per Tag und Stand na. 

Weiters zu vermiethen; die Stallungen 
bei Hutschenreiter. Fourage wird nach Markt 
preis berechnet. Anmeldungen sind an die 
grafiche Güterverwaltung in Totis zu richten. 


ишо 


Carl Wickede & болп 


kalaerl, und иба}. Hof-Lieferanton 
Us, Asporngasse 3 ALEN 11/2. Asperngasse 3 


en ken et Ärem ml 


Reit-,Fahr- md Stallrequisiten 


Suttal, Zouma, Pfordapeuchlrre, Aalt- und Fahrneitschen, Pfarindanken, 
Pforcu-Sehaormaanhinen, Futzartikel und Stallranuisiten Jadar Ап 


alereste Gummirad ür jede рар 


Poseidon-Rad. 


Витт aufvulcanisirt, absolut nloht gespannt, kann nie reissen. — 
Kein Stossen, angenahmstes Fahren nur auf Ровеїбоп, — An 0: 
haftigkolt jadem andaren Gummirad vielfach übarlagen. 

KE bi Befahron von Банат und erer Deech, 
ohne, wio el and int und spritzt nicht: = Gros 
Er und Reparaturen. 


sher im Dienste der Rettungagesell 
verwendeten Gummiräder hielten nur einige Tago, 
Poseidon macht seit Monaten den vollen ище} und 
uispricht den hohen Anforderungen dermaasen, daas wir ehren- 
volle Anerkennung erhielten. 
Prospecte gratis und franco. 
Besuch auf Wunsch ins Haus- 


Unser 


RENNEN. . 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


. %5., 28. Juni 


Ozeglèd . - 
Tätra-Lomniez. 
Rymanów - 

Budapost (Sommer-Miet]: 15 


Szegedin.. - 
Wien (Soptembor-Meetipg] 
Alag (Šeptember-Meeting) . 
Grosswardein, . 

Maria-Thoresinpel 


Kottingbrunn (Herbat-Meeting) - . . . 


Muros-Väsärhely. 
Budapest (Herbst-Meeling) 


Klausenburg. 
Pardubitz 
Wien (Oxtober-Meeting); 


Alk WNovaner-Mosting)” 


Hannover — 


Hamburg- -Gross-Horatel . . 


Berlin-Carlehors 


Harzburg а... 
Hamburg-Horn 
Berlin-Uoppegarte 


Königsborg . . 
Doberan . 


Frankfurt a. М. 
ado 


Badon-B 
Köln. . 
Dresden 
Loipsig 
München 


Kopenhagen 


бок. ` 
Kottingbrunn (Sommer-Mesting): 28. 


DEUI SE 


18., 19, 26. GE 


5., 6. August 
‚530, Juli 
18. August 

1., 18. August 

19., 20., 22., 24., 20., 27. 

, 


518,10, 2, ui, ART 


Ger › 10. September 
S 716527. 
117: September 
E EE Soptember 
24. September 


n 26. Juni, 


Ju 2. Ostobor 


ш; дч 


Go Wr 16, Novombor 
8, Bea 1з 1бэ 20, doll 
зї, 18, 18., 19. Juli 


18. September, 
10. October 
Ў. Sopternber 
Juki 
Ду Jati, d. Angust 
В ‚б 7, August 
213. Арон, 14., 15., 17, October 
Di, 18., Buy 06, 


2520, M: Soptembor 
2.16. October 


и. дан 


NENNUNGSSCHLÜSSE, 


ÜSTERREICH-UNGARN. 
Joni. 
20. Sar. Welter-Hep. 4000 K. 
a Ain d, Drei). 
4. Delt, 1000 ch. 
a, Zelt, 1100 


Prois von St, Andrä, 3 
wonmen. — Hop. 1500 
Mürdenr. 1860 K, — Park-Hop. 


Juli-Uledone. 1800 K. — Behluss 


Hllonbeih-Prale. Ehrenpreis un 
St. Ladialans-Prolas 

‚ Tätra-bo 
Hop. 1000 К. zu ше 


terhäßy 
såg г Prois. 3000 
zu nennen, 

ER 


000. 
Hürdenr, 


1500 K, — Bomogyer Comitats-St. 
1500 К. — Verkaufsr. 1800 К. 


Hop. = 
public. — Varkaufer. 5000 K. — 
Preis-Krkl. 
4. Karlsbad: Fischerne 
Ki 


4. Biöfok: Preis ve 
1500 K. — Preis von Foi 


Lo Prola, 1 


та Пеано! 
Sommer- Вор 1:000. 
бю 


тата Нер, 8000 


Yorkaufsr. d. Zwol). 
1а-51-ер, 8000 K 
— Сек, 


00 К.у vu 
— Morny- 
Sch, 2400 K, — 
op 150) K, ki, äs Sc, 


1500 


vie 
‚еше Roug.-Erkl, — 
zweite Reng -Mrkl. 

Tätra-Hep, 20.000 К, — Lomniozor 


а 


ил1-Нер. 
"2000 К. — Vorkaufs-St 


Siófok: Preis von Siófok, 1300 К. — Preis von Öreglak, 


«ch. 1100 К. — Preis von Keszthely. 
— Preis von Boglär, 1500 К. — 

hlwels.enburger Comitats-5tv-eh, 
э Zu nennen 


денг. 2000 Ky Gewich 
Verkanfs-St.-ch, 207R., Verkaufs- 


= Hürden. 2900 K., Gewichtspublte. 
б К. — Preis von Boglär. 
Se SE 


tats-St.-ch, 1700 К. — Tihaoyer Нер. 1500 K., Gewichtspablic, 
DEUTSCHLAND. 
Jul. 
1. Köln a. Bhe: Preis vom Rhein. 20.000 Mk. — Rheinisches 
Zucbtr. 18 К. — Preis von Donaneschingen, Ehron- 


preis und 
1901/1902, 


zweite Binsatz-Nachz. 


HI 


Prodast-Anmeldung u. Riosatz 
1. Berlin-Hoppegarten: Renard-Rennen, 1901. 


atz-Nachz. — Rbeinisches Zuchtr. 


асу. 
EE 


ШО 


U 


PROGRAMME. 


Saraje 


Erster Tag. Sonntag den 28. Juni 


І. TREBEVICS-PR. 


Veloce 4]. ‚6 Kg 
Duca 3). , . . . 550, + 
Szeszêly Aj. 81, 
The Winniogs 3j DÄ » 
Bokros A. 84 >» 
Remeny 5] 54 a 
Ліз 4j.. -lh я 
Watchman 8. ët, » 


II. FLACHR. Locales Rennen. 


vo 1899. 
3 Uhr. 
4000 K. 1600 M 


Sandwich 8). . . 54 Кү. 
шуам D... D a 
Arkádia 4... ‚63 а 
Taszagyongye 3]. 55%, > 
A tempo D, . . 58 = 
Isolde 8}. ...5 m 
Kadmea dj. .. 6l а 
Осан 3j.. . . Dë » 


2000 K, 2400 M. 


IO KAISER-PR. 32,500 K. 2400 M. 


Wedding eve 3j. 54 Kg. 
Simbach 3). 48 > 
Kipläc 8)... 48 e 
Sandor 8. ., öl, » 
Szeszely 8... . 46 в 
ah. 5° n 
Sandwich 3. . . 46, a 
Consort 4)... D8 >» 
Fée 4]. Gär, a 
Arkadia 4). Dër = 


IV. STUTENPR. La 


Tiszagyonpye 3j. 48 Kg. 
Arkangyalal 3j. . 463 в 
A tempo 3}. `.48 a 
Aldomäs 4j Beh e 
Ravachol 3). . 9 a 
Pimasz 8j. . . 48 e 
Beauharnais 3j.. DL, > 
Boston 8]. 08 e 
Balek б]. ‚58 > 
Kadmes 4... ‚55 H 
cales Rennen. 3200 K. 2400 М. 


vV. PR. D STADT SARAJEVO. Нер. 6600 К. 


1200 м. 
E E 6m, Кв. Kupdi. , .. „59, Kg. 
Kisasszony H. G3 a Isolde 8р... 8. = 
Balek 5j... -SUf я ТаҚоз dj .. 49h e 
Sandwich 8j. . .55 в Arkádia 4j , . 48 = 
ët >» Tiszagyongye 3j. 45 ж 

Ravachol ! 254 в Ше ја 3)... d з 
јела 3. ...58 в Oculi 3j.. A1 
Diszpolgar 4j.. ‚52h а 

VI. HÜRDENR, Locales Rennen. 2400 К. 2400 M. 


VIL STEEPLE-CHASE. Hep. 4000 K. 4000 М. 
Magyardd а, 75 Kg Тїї... Kg. 


Мау be D. . 21 a Clarion б]. e 
Zweiter Tag. Mittwoch den 98. Juni. 8 Uhr, 
1. WELTER-HCP.*) 4000 K 1200 M, 
IL. BOSNA-PR. 4000 K. 1800 м. 
Simbach 9}. 52 Kg. Ditt 8j. 504, Kg. 
Artalları 3] 48 e Arkadia dj, 59 = 
Kisasszony 4]. 6l »в Tiszagyongye dj, 59 e 
Sreszély 8] 50/5 »  Arkangyalat 3). БО! » 
Ibs 4... ЫП » A tempo 3j. 530. e 
Watchman 494. o Beauharnais 8j, - BB, ж 
Consort 4j. 064, e 
II. PR. У. ILIDZE Нер. 18.100 K. 1600 M. 
Fee dj. 62 Kg Diszpnlgerdj., б1 Ke 
Kisasszony 614; з Ојгаіа Bj PO » 
Balek D. , ‚56 ” Kadmea 4], 50 D 
Beaubarnan Bj. 56 > Isolde 3j 40, e 
Kaplar Di Bm Тапоз 4... -48 >» 
Pimasz 8). Bi e А tempoðj , 4B n 
uii Bi dis » Arkaupyalat A. 49 + 
З - ъ Arkadia 4j, Haf? 
5 SE a ` "og m Тізтарусшруе 8) Ain, т 
Ravachol 8j . Ally » Ре lujo di ao o 
IV. TROSTR. 4000 &. 2400 M. 
Ke Daffyd) .. Pë, Keg 
в  Timärdj. kx 
» Consort dj D 
Mon plaisır 3. ` Feedj DH 
Simbach Bj. » Arkadia Ai Be а 
Morgó 4] » Tiszagyonpya A 48 в 
Káplár D H Arkanpyaldt 9]. 464 = 
Säudar dj, D A — \ 48 D 
eszely Bj. һ  Aldomás dj Бу, ж 
Gyémant 8] *  Ravchol 8j. 48 e 
Bokros 8j D Pimasz 8), , 48 Е 
Táltos 4j. ` Beaubarnain Bj. - Bil, a 
Ше 4... D Boston Bj. . 48 
Watch ma » Вие MN... e 
Sandwich 8] »  Kadmes 4} 5 
Ү. 5 ASE 5900 K, 4800 м. 
Мау Ъе 4), 0 кұ. Tölton 4j ‚62 кє. 
Conjuror m. - „7643 = Clarion 6... TE, = 
Magyarad а, 79% n Delius A. 2 o 
VI, VERKAUF: Locales Rennen. 3200 К. 
2400 M. 
УП. TROSTR. Locales Rennen, 2000 К. 2400 M. 


VIII, BAUERNRENNEN. 800 K, 2400 M. 
Lemberg, Sommer-Meeting 1899. 
(Galizischer Rennverein,) 

Erster Tag. Mittwoch den 28. Juni. 3 Uhr. 


I. DAMENPR. Herren. Epr. und 60 Duc, 1600 M, 


Dylagöwka 3j. . 09 Kg. Kochanka 4j.. ,67 Kg 
Skiba 8j. . „608 =  Walköre 4j. GB'a n 
Humbug 8] » Lem dl, 90 ж 
Donna Elsa B) o  Zmejka D... 6 ч 
Laneut 3j . . * Rezeda Bj... + 
Miss Fairy 4j. * Karambol 8). . . 63' = 
Biegun Ôj - » 

11. ANEIR HD P. Нет‹еют, 1000 K. 8900 М. 
Halka 6j. .. 75 Kg Та а, 20 Kg 
Darley 4}, 10 a Paz a, Та ® 
Balhıtka 4), 70 м Утба dj 6 m 
Coquette 6). 20 в авіа б). ...d + 
Dearling 4j 65» Нее, dh 20 > 
Metal 6j. 10 * 

ШІ. MAIDENR, D ZWEIJ. 1500 К. 1200 M. 
Kormacher . . -56 Kg. АШе.... 8 ta Kg 
Ortolan 56 ` Wacpan » 
Niesstego. -52 a Му Dear. Z D 
Karabela . 52 = Paula e T U 
Dreyfus Ш. 5G в  Chorzelanka 2 >» 
Biegunek . Alba) а ОУ 

IV. PR. V. CZARNOKONCE St.ch. 2900 К. 
4800 M. 

Smigownica dj. .@8', Kg. Gretchen a.. , . 801, Kg, 
10 Kochanka 4j., . T6 » 

a  Niesforny 5j. . -15 ж» 

»  Walkūre dj. 79у » 


Dylnpäake dj. A КЕ. Жоаеза di... Ке. 
Ping 3]. . + Ба a Taskölka 3], 56 Ы 
АТН chemiaj.56 в Walküre 4 6s m 
Pielgrzymka j. .51 в  Lemiesz 3j. . . 524 a 
Gretchen а.. . . 66, »  Pizelour 8j. . . 50), = 
Biegun 6]. 66, »  Zwejka Bj. Dre 
Zweiter Tag. Donnerstag den 29. Juni. 8 Uhr, 


I HALBBLUT-ST.-C'4, Herrenr. 2000 К. 4800 М, 


Darley 4j- ‚61 Kg Мешо4.,...61 Kg 
Smigownica 4]. „65, » Nieslaray 5). . -69 = 
Coquette 6j. 1.69 » 

IL VERKAUFSR. D, HENGSTE. 3200 K. 2400 M. 
Plug 3j. - ‚öl Kg. Теше: 3j.. . ‚Bl, Kg 
Yasri Э)... ‚Bl, = Przelour 3 Бї в 
Тарси 8) . 8601 » Karambol 8j. . -6l a 
Count Poletylo 3j. BU, n 


t me meesme cumme ten are 


25. JUNI 1899. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. (759 


in сеги си мох u 
І can vot 4]. . j. W Kg 
Angora а, 70 e 
Hatha 5j. - Wh 9 
DS Si TT в АПаб} тта 
Ае = TU »  Butteriya,,, „77, » 


IV. ZUCHTR, IIT CL. 600 К. 1600 м. 


Smigownica 4, 61 Kg Budrys ШІ, 3j. , 
Jemiolka 3j. . 524, » Rezeda 8)... . 
Maciek 3j. Dë, э» Próbka 3). 

Kë ы FLACHR. 2000 K 1200 M 
Brin dor 2 451, Kg. Lemiesz др... 
Skiba 3j 55, — Му Dear 2j. 

i ‚63% » Раша 2j.. S 
Gretchen а. 62" æ Chorzelanka 2) 
Flouweld.. 45 а 

VI. HURDENR. Немеп. 105 Duc. und 600 К 
2800 м. 
Сһогазу 4j.. 69 Кр. Biegun 6). , . ‚15 Кр 
Та Marquise a. 7/3 к Kochanka 4j.. , 674, 
Licho 6)... . 66 ж ege e (КОР 
Gretchen a... 1З в Walküredj . 6 ж 


Dritter Те. Samst#g деп 1 Juli. 3 Uhr 
І. COUNT A. POTOCKI-MEM. 1200 к. 1600 М. 


Dylagöuka 8). . 66, Kg. Kochanka 4j.. . 62 Kg. 
Skiba D... 56 w . Walkiredi, D >» 
La Marquise a. 68 > El 
Count Poletylo 3j 514, п  Brzelonr BTh > 
Miss Fairy dj. . 62» Zmejka 3j „60 a 
Greichen a. | ‚69 » Karambol 3j.. . bUh » 
11, ANEIFER.-ST,-CH Herrenr, 1000 К. 8600)M 
Halka 6j., .. 28 Kg Такав... ..10 Kg 
Darley 4j ‚10 » Рата A 8 
Balbicka A. . 20 в Каша 6... .75 >» 
Coquette 6. . . 15 » Hebe IL 5). 0 >» 
Metal 6),.. . 7 а 
111. STAATSPR. 6750 К, 3). 2400 M. 
i; 561, Kg. Fais ton chemin 564, Kg 
B8» Pielgrzymka Dë, » 
56%, u Јанка, . +56, u 
C T тоз, 8 a 
5% H Pızelaur 58 
58 т  Dabröwka EA 
Оў!арб»йа,  . DÉI, » Karambol 58 
CH 50h > 
19, GR. CHOROSTKOWER HÜRDENR 
Herrenr. 3000 К. 8200 M. 
La Marquise а . 761, Kg Biegun 6), . 16, Ee 
Licho 6}, 29 «Коса. "Di 
Nemo 4j.. . DN ж  Myowna буа 59 
Fa e... Тауы Nienforoy 5) GC, 
Gretchen a. 18 Walküre 4j WE 
у, ZUCHTR, 11, CL. 1000 K. 2000 M 


Smigawnica Ai 


Ph Kg Budrys 11. 3j 
deck" 8]. Б! 


» Reeda 8... 


: + Próbka 3) 
Maciek KO „56, + 

VI. KOLTOWER JAGDR, Herren, 100 K, 
8200 м 
І сап not d). . 10 Kg Frast a...“ 75 Кр. 
Panicz a, , 07 в Kanha 6j 191. e 
Рах а... , , . 6733 » Kochanka Ai, 20 >» 
Chorazy 4j.. , 10° а Nieslorny 5). 67,» 
Мето A... „614, в 

NOTIZEN. 


Н. MARSH Ist von Herra L 
Lemberg berufen worden, um dort s 
Rennen zu reiten 

GALIFARD, Angely, Bonvivant und Philistre 

trafen Miltwoch Abend wohlbehalten aus Hamburg in der 
Frendenau ein, nm nach eintagiget Rast in Ihre Training» 
quarliere weiterbefärdert zn werden. 
JUNI-KALENDER 1899« von Viclor 
Silberer ist kürzlich erschienen, er enthalt die Resultate 
der heuer bisher in Wien, Budapest, Kottingbruon, 
Alag, Pressburg, Oedenburg und Debreczin gelaufenen 
Rennen mit den vollstandigen Tabellen über die Erfolge 
der Rennstallbesitzer, der Pferde, der Vaterpferde, der 
Herrenreiter und der Jockeys. Der »Juni-Kalendere ist 
namentlich für die Besacher der Rennen in Sarajero, 
Karlsbad und Lemberg absolut unentbehrlich. 
Preis 50 kr. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


IN DER ZEIT vom 14 bis 17. October findet am 
Pferdeausstellungsplatze im К. К. Prater nachat der Ro- 
inode eine über Anregung des k. k. Ackerbauministeriums 
von der VI. Section, fur Pferdezneht, der k. k. Landwirt- 
schafte Gesellschaft in Wien durchgeführte internatio- 
male Hengstenschan statt. Diese Hengstenschau konnen 
sowohl Io- wie Auslander beschicken, und zwar mit: 
a) dreijahrigen uud alteren englischen Vollbluthengsten, 
b) dreijahrigen und alteren Hengsien des Gestütsschlages 
{Halbblathengsten), с) zweijährigen und alteren Hengsten 
des kalıblutigen Schlages (Noriker, Belgier). Das k. k. 
Ackerbauministerium beabsichtigt, bei dieser Hengsten- 
schau seinen bis dahin nach nicht gedeckten Bedarf an 
Ersatzhengsten für die Beschalperiode 1900 durch Ankauf 
та beschaffen Das Specialptogramm der Hengstenschau 
ist bereits fertiggestellt und kann dasselbe sowie die zur 
Anmeldung nötbigen Drucksorten beim Secrelariate der 
ҮІ. Secıion für Pferdezucht, Wien, I, Herrengasse 13, 
kostenlos bezogen werden, woselb:t alle nathigen Ans- 
könfte behufs Beschickung dieser Hengstenschau bereit- 
willigst ertheill werden. 


з Schindler nach 
Pferde iù den 


Montag den 10, Juli 1899, am 2, Tage der Breslauer Rennen 


Мой 10 Uhr 


Scheitnig bei Breslau (in der sogenannten Trainir- 
Anstalt, Stahl’sches Grundstück) 


die, 


Versteigerung 


Vollblut-Jährlinge 


Gestüte Olschowa, Bielau, Bankau, 
des 
Herrn W. W. Lewison, Herrn 


Illnisch, Bechau 


o von Ruffer und Herrn Graf 
E. Henckel von Donnersmarck 


Zur Versteigerung kommen: 


‚ Gestüt des Herrn Grafen von Tschirschky-Renard zu Schloss Gross-Strehlitz б, $.: 


Fuchshengst von Potrimpos а. d. Wera | 4. Fuchshengst von Potrimpos a. d, Djelma 
(Bruder von Wahrheit, Wanda, Wolken- | (Friederika's und Demuth's Mutter), 
schieber, Wolkenhuhn und Wolkenflug). 5, Fuchsstute von Dandin a. d, Samoa. 


6. Schwarzbraune Stute von Potrimpos а, d. 
Nectar. 


T. Fuchsstute von Dandin a 
8. Fuchsstuta von Dandin a. 
9. Fuchsatute von Potrimpos 


2. Brauner Hengst von Potrimpos a d. 
Lady Bird (Bruder von Biedermann und 
Laubkafer). 

Fuchshengst von Potrimpos а, d, Mizpah 
{Mutter von Meridian und Vision). 


Il. Gestüt Bielau bei Neisse; 


Fuchsstute 
Sygin, Syrius, Sunset) von 
а. d, Sylvia, 

Fuchsstute (rechte Schwester zu Vorsicht, 
Mimosa) von Trachenberg а, d, Vici, 


d. Telegram 
. Magdala. 
Olschowa. 


а. d 


1. Fuchshengst von Gouverneur а. d. Rauber- | б. 
braut (Mutter von Athanas, ER 

2. Fuchshengst (rechter Bruder zu Mesigode) 
von Trachenberg a. d. Margarethe П. (Mutter | 6. 
von Mars), 

3. Brauner Hengst von Trachenberg a. d 
Pfauenfeder (rechte Schwester zum Derby- 
sieger Peter). 

4. Fuchsstute (rechte Schwester zu Hansa) von | 8, 
Trachenberg a. d. Madame Galvani, 


IN. Gestüt des Herrn Grafen Beihusy-Huc 20 Bankau 0, $.: 


5. Qunkelfuchsstute von Freimaurer а, d. 
Gouvernante (Mutter von Goldtochter, Gou- 
verneur, Gudrun), 


6. Fuchastute von Whitefriar а. d. Epuisette. 


7. Fuchsstute von Whitefrjiar а, d. Comical 
(Mutter von Clown), 
8. Fuchsstuta von Gouverneur а, d, Goldap (Mutter von Schatzhauser). 


IV, Gestüt des Herrn Rittergutsbesiizers und Oberlieufenants 0, L, Ruprecht 
zu Iilnisch hei Ganth; 


1. Sylphide (2), hellbraune Stute von Adien (16) | 3. Marcomannia (3), braune Stute von Bendigo (9) 
а, d. Sybil Roy (8). а. d. Marco's Nichte (8). 


Tanzerin (1), schwarzhbraune Stute von | 4. Ben Akiha (3), rothbrauner Hengst von 
St. Gatien. (16) a. d. Lady Dancer (1). | Bendigo (9) а. d. Alster (3). 


V, Gestüt des Herrn Grafen Manfred von Maluschka zu Bechau: 


1. Fuchshengst von Mephisto a. d. Schnee- 
koppe. 


chte Schwester 20 © mann, 
Trachenberg 


1. Fuchsstute von Mephisto a. d. Mitternacht 
(rechte Schwester zu Venus, Helios). 


Fuchsstute von Mephisto а, d, Karin (rechte 
Schwester zu Fra Diavolo). 


1. Dunkelbrauner Hengst von Freimaurer а, d. 
Carry. 

2. Fuchshengst von Freimaurer a. d. Selica. 

3. Fuchshengst von Freimaurer а. d. Marbury. 

4. Fuchshengst von Whitefriar a. d. Guade- 
loupe. 


» 


2. Brauner Hengst von Mephisto a. d. Lesbia. 
3. Braune Stute von Trachenberg а. d Linda. 


VI. Herrn М, W. Lewison's: 


1. Fuchahengst von Necromancer а, d. Maid | 2. Braune Stute von Delphos a. d. Camilla, 
of Armiel. 


Vii. Herrn G. von Ruffer’s: 


1. Gerda, Fuchsstute von Trachenberg a. d. Gertrud. 


VW. Herrn Graf E. Henckel von Donnersmarek's. 


1. Dunkelbrauner Henst von Bendigo a.d. Eljen. | 3. Bibiella. hraune lahrlingsstute von Sophocles 
2. Fuchshengst von Forage a. d. Lady May. | a. d. Bisquit. 
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TRABEN RESULTATE, 
Ste J. МШШ а 
(Realitat Schawal) ша ы: Vierter Турбо EE 
WIEN, Il. Bezirk, Kaiser Josefstrasse, шшш ес Моно}. e pe Lag х, RENNEN Е, DREIJ. 1000, 45°, 950, 100 К 
chärdin m | 2 н 


Gediegener Reitunterricht 


fur Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstelassigem 
Pferdematerial. 


ШИ АЛ ИТ Pferde stehen gek zum Verkauf, 


ANTON PAULY 


k. k. priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 
Wien, VIII. Lerchenfelderstrasse 36 


PR. ten Жай adile даданай кавам. Men «ГД; 
gerichtet: Motel Кай пе in Ischl, 

in Wien, I. Kärntnorstrasse 1 

Pension Kraft in Matrei, Tirol, Hotel Puehberg 


Ein Stall mit шй | 


4 Ständen u. Burschenzimmer 


Haden hei Wie 


Gmunden 
Steyr. , 
Weis. 
Lina 


Wion (Неги Мое): 


Bt Pitan Ненин Меедор) 


Salzburg. 


1 ат. 80. 


22, 


м. 


DEI 


Fe: 


19. 
Hamburg-Mühlenkamp 


Porlin-Westend: 30. August, 3. 


Caen і 
Cabourg 
Daanville . 


Neuilly-Levallois: 


Le Pin 


FRANKREICH 


Paris-Vintennes . 


Ei Зай. 10, 
‚ 5, September 
Juli. 1 August 
3,, 10. August 


ГА September, 1, 


UTSCHLAND. 


GE 
enben i 11 October 


` August, 1. Oelober 
„› 10. August 

2. August 
6., 18., 20, Берїешһет, 
LU 18., 25. November 
24. Septembor 

20., 27. November 


30. August, 


35. October, 


PROGRAMME, 
Wien, Sommer-Meeting 1899. 


after Tag. Sonntag den 25. Juni, 3 Uhr. 
I. INLANDER-R, II, 


CL, 3000 к. 8000 м. 


Gest Dorfles‘ schwbr. Н. Kluk v. Fern Wilkes—Krasna, 
2800 M. ..,... J. Brown 4: 28° (1 : 43°) T 
Leopald Wanko's R.-H. Tonguin 7., 2800 М. 
Ederer 4 : 29! (1:48) 2 
Gest, Кар!апһоГз br, H. Grub, 2600 M. 
А. Winkler 4: 99% (1: 489) 8 
Johann Czeloth’s br. H. Bararer, 2600 М. 


Czeloih 4: 302 (1:44) 4 

Leopold Hauser's br Н. Young Љотілаѓог, 9800 М. 
р. В, бой 0 
Victor Silberer's br. St. Budnerin, 9600 М. - . Peck 0 


Weidinger & Woss’ dbr, St. Asunta, 2580 М. 
G. Маза disqu 


Tot: 291:0, Platz: 89:95, 34: 95 und 45: 25 
Guldenpl.: Tot.: 26 : 5. Platz: 65:95, 35:25 und 25. 
Asunta, die als Erste einkam, wurde wegen uureirm 


Gangart dtsqualificirt. 
II. ATHANIO-R. 2800, 700, 300, 200% 2800 M. 
Mr Dollar's 7j. br. H, déene у. Jumo—Achalıe, 2800 M 
Spitz 3 : 584 (1: 901) 1 
W. Schlesinger & Co.'s Bj. br. St. Cut Glass, 9800 М. 
J. Brown 8: 59% (1:25) 2 
Gest. Miklösfalva's 9). br. Н. Que Allen, 2850 М. 
R. v. Mautoer 4:011 (1:290) 3 
Cav. Giuseppe Rossi's 5). R.-H. Deck Milter, 9800 М, 
Rossi 4:10! (1:999) 4 
27:45 und 35:25. Guldeopl.: 
25 und 41 : 25, 


179: 50. Platz. 


99: 


zu vermiethen be ж-ш SE 7 кг, эзоп E ET. AUSTRIA-PR. 4400, 1600, 1200, 500, 300 K. 
- бїз... 18000 » Piste. . Leopold Hauser's 4j R.-H. Blase? v. Warren—Brown 
A. J SMOE. о. arana Së a ЛА ИТҮ 
мнн. . 8000 » Noblense Weidinger Kr Wöss’ d br. ‚ Princess Trouble, on 
SS Praterstrasse Nr. 54. Pulzmacherin 3025 » Pava E, . М. wä 4,30 (1 SS, 9 
=== Teufelsmadel 3090 л Ara Carl Kıeipts 4j, schwbr. H айх Papngenn, 2810 М. 
Manfredo 3025 = Bes d: 801 (1:3569 8 
її, ABSCHIEDS-R. 2200 К 2800 M. Leopold Wanko's 4], br. St, Fantasie, 2800 M 
Herm. Hofmann «u DT enn | derat ФО (1 ae 
їс SH D ji H » ietoe Silbe "в 4), br. Н, Arion, 284 , 
WIEN, 11/2. Prateretrasse 78 (Frateratern) Ken SE Ed = Sa, Ke 5 We RE Ш SE (1: 859) 6 
Specialitaten {йг Traharsport. SCH, ШО, Er | Re Al br. Si. дочь атом äer 
Fabrikslager von Wollwaaran, Kotzen, Plerdadecken | Ma... | 12800» Маа Moneypenay 2800 М "McDonald 0 
und stolten. Happy Bird 2820 a Nellie М... 2860 » Dee, 4], br. St. Zeufelsmadel, 2800 M. Peck 0 
Fagonnirte Dacken für Rann-, Relt-und Wagenpfarda. EL Evarts SS D Valois 2860 D Johann Schwarzinger's 4j F-H. Pompas A à en M. N 
si issie Vogel 9820 a George A 2880 » Schwarzinger 
дшш ыыы, WE edacken E get. Emma Kate, | 9880 n | Gest, Wienerwaldts 3), R.-St Afiss Sue B, 2820 М, 
А ORT-AF' Д Nollie H 2800 -  Hornelia Wilkes 2880 » A, Piatnik 0 
5 = АЎ ‚ 13890 n Clara G. 39900. | Sorger & Moser’s 4j br, H, Donaudorf, 2340 M. Moser 0 
Wunde, ІІ, PR. V. HAIDHOF. 2800 Ж, 2600 M. W. Schlesinger & Co's dj. F yH Wander, е Г 
Prophet . 20 Pete з з ч J. Brown 
e а na E M | Ton: 93:50. Platz: 38 und 112: 96. 
Rawy, snti? Prasident „2000 n  Méregduda a | Guldenpl,: Tobia A Plat 26 und 162 : 20, 
ER-LIEF Young Nominator 2600 н Trilby 2 = IV. RINSPANN, HERREN, 1600, 600, 200 K. 
Herskänig , . , 2600» Мау C, a | 3300 M. 
À N | 0 N B ӧ С к Вайпегїп , 9600» Baratierl a Johann Czelotli's 5j, br. Н, Valois v Valta— Unis, 3850 М. 
a ‚9600 n D 005 (1 1 29% 
Bettwaaren-Fabrik Punk! : 9600 » Wonder | a | Gest. Miklósfalva's 9j i н, ТУ М х P 
WIEN, Т. Kärntnerstrasse 51, Palaia Todesco. Damon 2600 » Miss Inna 2860 » antner В: 00° (1: 299) 2 
IV. DARLING BOY-R. 2800 K, 9800 M Gf, Louis Karolyi's 10] e St. Zady Мй, 8800 M, 
Fantasie. . , . 9800 М. Trolley Girl 2800 м. OTELE MOLEO EIERN 
Gepründt zög, EAVUUBCMENË Gründe 1886 Lady Gardina Geh б Fass 5 Р, у, Baal з aby Bassett, 8800 М Bes V 
e Pi As А. ‚ 2800 » Eol Gë Mr, White's 7), St, The Witch, 3300 M 
WOHNUNGS-EINRICHTUNG | рот? SH за СГ, Ad, Gyulai 0 
Раш Н... . . . 9800 Arion... . 
онша 2800 a оздон... „2830 » | М Dollars T}. br. St. Lissie Vogel, 3850 М. 
LUDWIG SCHMITT Teufelsmadel . . 9800 » Princess Trouble . 9890» SS EE 
k- u. k. ft Fot- Broder Martin . . 9800 a Felix Papageno - Zeit | С St Gyulais 10). br, St. Pastoral, 8426 М. 
= SECH Mebellabrikent | бе. ‚2800 a Adolph W ‚. . 2890 » BE LET дач 
unsttischler u. obelfabriken El ey SR 9в40 у | Geleet), Tot: 97:5 Platz: 34:95, 30:25 und 00:95. 
Nieteringe Fabriki Mabe) W. ‚ 2800 » V. PANCOAST-R. 170, Р00, 250, 150 K, 2810 M. 
І. Stefansplata Nr. б ҮШ. Florianigasse V. PR. V. SCHONBRUNN. 2800 К. 9800 M Angust Lutler’s Bj, br, St. Dongo C. v, Carignano— 
um тено). Nr. 54. Reddy 2800 M. Charming Chimes 9815 M. | „ Dongo Ш, 2840 M.. . . .  Ederer 4 
= ————— | Deck Miller 2801» Countess Rve , . 2815 » | Gert Kaplanhof's 4] br. 51. Мам! W, 280) M 
- — Mabel Moneypenny 2800 n Legene е табу Se К A. Winkler 4: 26" (1 : 345) 2 
М Kee | Princetta . . . . 9800 ж ` Segen! . . 5815 . | Weidinger & Woss H. P St Noblesse, 2520 M. p, 
Hôtel „Stadt Wien Romola. , | | 12800» Cut Glass ` ` | ` 2880 » G. Wëss 4: Y9 (1:259) 3 
Ш Maggie Shermen 9800 » Qne Allen "2905 ` | Leopold Hauser's 6]. Ihr. St. Yar-nina, 2840 М. 
BADEN George A. 9815 > н Kalista A (1 Go a 
Iendezwans der vormenmen Sportwelt, | VI. HANDICAP F. DREIJ. 2000 К. 2200 M. Er H EE 
| vorzupliche Kie Ernst - 2200 М. Rusatikana . , 9200 M. | Tot: 19:5 Eise 8 95 und ga an оо ооо 
, — = Diva Bellincioni . 2200 » Рарасовіа . 2240 « Ke Fe Ва 2 
Lucifer . 2200 2 Bude .. Ge MESSEN 
3200 » КЕРДЕ igmund Spitz & Co.'s 10]. Ibr, St. Komola v. Bellon— 
Pariser Speeialartikel |... Т Nomiautor 230 | Ella 3280 М... D. B, боё 4 : 50° (1: 287) 1 
EE E Mare ha 3200 + Борай ` "ag о | Са Kreipl’a 8) Ibr. St. Дешт, 3850 M. | 2 
Arnold Fürst, Wien, DO. Wahringaratrasse Nr. 18 | Danyi 29: Kauna 20» | Ay, Saisie & Cars ущ кх une 
Б u SS E E 2200 + Л singer & Co.'s -St. Nellie M., ) 
nn SS Dieffenbacher 4: 509 (1: 319) 8 
Disrte Wenger — Ford pratis ва een ҮП, INLANDER-R. I. CL. 3600 K. 3000 M. Poldy MacPhee-Seager's б br. St. Minnie Birchwood, 
Van-nina 3000 М. Dango С. 3050 M 3380 M. C Seager 4 : 513 (1:809 4 
SE 2 gd SE Ee E * | Sigmund Splis `& Сога 9. br, H. Kerins, 3200 GE 0 
a A З ` > | Obl, Josef Klaus’ a. br. Н. Wiliam M. Evarts, 8220 M. 
Tummle dich . | 3025 » Adria 8075» i 
Manchester | 9026 » Foruma, ` ` / einen CN 
Trolley Girl 3050 Pri N Victor Silberer's 5j, schwbr. St. Fortuna, 3220 М. Peck O 
т Кш GH N en а 3150 a Kaas A Emma Kate, 3240 М. Schick 0 
б ©. . 2 б о: M "e D. F.-St Horneli Mikes, 8810 М. 
len. IX. Pramergasae 10 Sitka Chimes . . 2800 M. Nellie M, , саноа LEE E 
wW э = B! d Baby Bassett 2800 ы Typewriter 2860 » | Carl Kreipl's 6). Sch.-St Marzica, 5220 М Nelson dies 
Pensionsstall fiir 100 Pferde, Kerns . . 2820 х Магііса 2880 a | W, Schlesinger & Co’s 7j. F-Sı. Rose Fern, 3240 М. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für Manilla . 2840 » Lord Сайеу . „2880 > J Brown disqu. 
Herren und Damen. Emma Kate. . 2840 к  Iguigque . 2880 » | Апр Rudolf's a. schwbr, Н, Zor Cafrey. 3260 М. 
Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, Ruth T. 2840 » EI Dorado Belle . 2900 » Ederer disqu. 
E Rose Fern 2840 » Меше . ‚2800 a | Gius. Gherini's Tj. Ibr. St. ТУ, 
Dag RES S 
Medium Maid ‚ . 9880 » Hornelia Wilkes | 2900 = Tei, 96:50 Platz: 
Galdenpl.; Tot.: 95: б. Platz те 5, 78:55 uud Bai aa. 
== 


KMENRIOT. 


Фф Bitte versuchen Sie diesen vorzüglichen, 


TELEPHON 12,900. General-Vertretung; Wien, IX. Liechtensteinstrasse З. TELEPHON + 


französischen Champagne: 


25. JUNI 1899] 
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Martica, die als Erste einkam, Zord Cafrey, der als 
Dritter einlangte, ferner ТудешУНег wurden wegen un- 
reiner Gangart, Xose Fern wegen Galoppirens disqualificirt. 
УП. HCP. F. DREIJ. 1400, 300, 200, 100 K. 
2600 M. 
Carl Kreipl's Sch.-H. Pawl de Kock v. E, N Cook od. 
Sunrise Fatchen, 2120 M.. | Bes. 4:47 (1:459 1 
Leopold Hauser's lbr, St, Ausstikana, 2640 М. 
Kalsta 4: 472 (1: 489) 2 
Gf. Ladislaus Karolyl's br, Н. Годлі, 2820 М. 
Clayton 4 : 49% (1; 427) 3 
Mr. William В. MacDonald's R.-H. Zucrfer, 2660 М. 
Bes. 4: 558 (1: 519) 4 
Leopold Schaisengeier's В.Н. Жул, 2600 М `. Bes. U 
Franz Krecht's dbr, St. Renata, 2600 М... . Zohrer 0 
Sir Tergesti's br. Н Meregpdce, 2560 М. Presedello 0 
Adall D. Blau’s Ibr. H. Danys, 2660 М. Robinson disqu. 
Franz Liuner's br. Н. Purde, 2750 M Bes. disqu. 
Tot.: 212:50, Platz: 81:95, 55:25 und 56 : %5. 
Guldenpl.: Tat,ı18: 5 Platz: 44:25, 47:25 und 97:25. 
‚Purdd, det ala Dritter eiolam, und Danyi wurden wegen 
unreiner Gangart diequalificnt. 
VIII. TANSY-HCP. 1500, 400, 200, 100 К. 2800 M. 
Leopold Hauser's 5]. ЅсЬ.-51. Odilon v, Prince Warwick 
—Plewnaja, 28:0 М, . . . - Kalista 4:37 (1 : 58% 1 
Carl Neidl’s 4), dbr. H Bruder Martin, 9840 М. 
Bes. 4:811 (1:371) 2 
Bor. Dën Sennyey!s 6). F.-W, Csimer, 2980 М. 
J. Brown 4: 421 (1:349) 8 
4). dbr, H. Pista, 2940 М. 


Gest. Wienerwald's 


Zohrer 4: 424 ( 6) 4 

Franz Lingerie 4), F-H. First, 9800 M, ‚., . Bes, 0 
бї. Ladislaus J. Те!еїї'з dj, br, 51. Ger/e, 2860 М. 

Schmid 0 


Hermann Dieffenbacher’s 8j Sch. Н. Janos, 2900 М. Bes, 0 
Josef Schmatzer’s 4). „Si. Lady Gardına, 2900 M. 
Ederer 0 
Leopold Schoisengeier’s Tj. R.-H, Barischofsky, 2900 M. 
Schoisengeier 0 
Priatny ІГ, 9910 M, 
Neunteufel 0 
Mr. White's 4j, br. SI Parnó, 3940 M. . . Н, Сото 
Sır Tergestis V br. H. "Carignano D, 3000 М. Rosi 
Tot. OI б0, Platz: 08: 25, 74: 25 und 174 : 95, 
Guldenpl ; Tot.: 38:5, Platz: 48:25, 47:25 and 92:95, 


Theodor Harterpe 9). R H 


BERICHTE, 
Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Vieiter Tag. Donnerstag den 28. Juni, 


Gunsliges, fast zu achones Welter — ев war drückend 
heiss — guier Besuch und guler Spori bildeten die Merk- 
male des vierien Wiener Renntages, Wenn hier von gutem 
Sport gesprochen wird, во ist damit nicht gemeinl, dass 
die einzelnen Rennen des Tages ungewöhnlich interessant 
waren, Im Gegentheil, тозо bekam keine besonders heissen 
Endgefechte zu sehen, und die meisten Concurrenzen ver- 
Jiefen der allgemeinen Erwartung und der Form evl- 
sprechend. Aber was es gab, das waren eine Reihe sehr 
guter Zeiten, die theils von den Siegern, (heils von den 
Placitten gezeigt wurden. Es war das namentlich іо dem 
Inlander - Haupitennen des Tages, dem Anstria-Preis 
der Fall, in dem dessen Gewinner Biere verhalten 1:849, 
zwei von den fünf Plaeirten, Felis Papageno und Arion 
1: 85, respective 1- 45° trabten. Die internationale Haupt- 
nummer, das Athanio-Rennen, fiel an den Hengst, von dem 
sie den Namen hat. Que Allen hielt bei dem scharfen 
Tempo, das von Hause aus angeschlagen wurde, nicht die 
Distanz duech und musste sogar den zweiten Platz an Gut 
Glass abireten. In dem letzten Rennen des Tages, dem 
Tansy-Handicap, gab es einen kleinen Zwischenfall, Parnd 
ging an der letzten Ecke durch, verlor ihren Fahrer und 
carambolirte dann nach zweimaligem Umkreisen der Bahn 
mit eınem der Fiaker, welche die Starler und Bahnrichter 
an ihre Plätze bringen. Schaden wurde indess bis auf die 
Zertrümmerung des Sulkys von Parnd keiner angerichtet, 

Das Rennen für Dreijahrige bestritten Asunta, 
Tonguin I, Young Nominator, Badnerin, Grub, Baratieri 
und Kluk, Am meisten waren Badnerin und Tonguin 1. 
gewettet, Vom Start weg nahm Asunta sofort die Spitze, 
führte durchwegs und gewann zum Schluss mit grossem 
Vorsprung gegen Alu, der den die ganze Reise an aweiler 
Stelle trabenden Tonguin Z im Ziele um einen Kopf 
abfing. Asunta wurde aber wegen unreiner Gangart dıs- 
gualificirt und Kluk das Rennen zugesprochen, In Folge 
dessen erhielt Tonguin Z. daa zweite, Grub das dritte und 
Baratieri das vierte Geld, 

Im Athanıo-Rennen liefen Arhanio, Deck 
Miller, Cut Glass und Qua Allen. Favorit war апіс, 
sonst wetiete man пог noch One Alien, Gleich nach dem 
Ablauf nahm Athanio die Spitze, um ве bis in's Ziel zu 
bebaupten. In der letzien Runde kam zwar Que Allen 
ihm bedrohlich naher und naher, doch ermatiete er 
schliesslich und musste sogar im Ziele den zweilen Plata 
ап Cut Glass abtreten, die in der Endeutve mit einem 
neuerlichen Vorstosse vorgebracht worden war. Deck Miller 
war acht einen Moment im Rennen 

Am Austria -Preis nahmen Dohrdk, Fantasie, 
Putsmacherin, Teufelsmadel, Princess Trouble, Pompds А, 
Miss Zeng M, Blasel, Arion, Donaudorf, Felix Papageno 
und Wonder Ње]. Blase? halte den starksten Anhang; 
sonst waren an den Cassen noch Fantasie und Donaudorf 
begehrt, Anfangs führte Dobrd%, doch wardeer schon hei 
der Rotunde von Princess Trouble und Fantasie abgelöst, 
welchen dichtauf Miss Inna B., Blasel, Teufelsmadelund 
Putsmacheren folgten. Hinter den Baamen bemachtigte 
sich Miss Inna 2. fur einen Augenblick des Commandos, 
doch galappirte sie dann in Folge des scharfen Tempas 
und musste alsbald Blase? an sich vorbeilassen. Der Letztere 
hatte nun das Rennen sicher; verhalten vor dem Felde 


| verfiel er jedoch der Disqui 


trabend, wies er verschiedene Angriffe von Princess 
Trouble wnd einen besonders wnchtigen Vorstoss von 
Felix Papageno in der letzten halben Runde sonder Mühe 
zuruck. Er gewann schliesslich leicht gegen Princess Trouble 
und Felix Papageno. Den vierten Platz belegte Fantasie 
mit Beschlag, Arion, der zum Schlusse schon aulkam, war 
Fünfter. 

Im Einspannigen Herrenfahren versuchten 
sich Baby Bassett The Witch, Lady Nutling, Lisse 
Vogel, Valois, Reddy und Pastoral. Am meisten waren 
Lady Nutling, Reddy und Pastoral geweitet, Lady Nutling 
führte vor The Witch, Baby Basseifund Valois über andert- 
halb Runden, dann hatte Yalois seine Zulage eingebracht 
und die Führende erreicht; damit war es um dess ge- 
schehen, Valois bemachtigie sich des Commandos, das er 
bis in's Ziel pehauptele, In der letzten Tour rückle zwar 
Reddy bedrohlich au ihm auf, konnte ibn aber nicht mehr 
ganz erreichen, Zady Nutling langte als Dritte ein. 

Im Pancoasi-Rennen war Madel W. Favorit; 
sonst weitete man noch Dongo C, die ubrigen drei Theile 
nehmer, Ara, Van-nina und Noblesse wurden fast scht 
beachtet, Madel W. machte vom Ablauf an bia zur zweiten 
Runde den Wegweiser, dort musste sie die Spitze am 
Dongo C. abtreten, welche den ganzen weiteren Weg vor 
ibr führte und zuletzt leicht gewann. Hinter Mabet W. 
kam Noblesse ala Dritte ein; Kar-nina war Vierte. 

Das Italıa-Handıcap wurde von Kerins, Wil 
liam AM, Evarts, Martica, Fortuna, Emma Kate, Rose 
Fern, Nellie M, Lord Cafe, Typewriter, Romola, 
Afinnie Birchwood, Hornelia Wilkes uod Antelater be- 
sirilten, Minnie Birchwood, Nellie М, und Antelater waren 
am starksten gewetiet, Die ersten anderthalb Runden war 
Kerins in Front, dann galoppirie er, und Martica be- 
machtigte sich der Führung. Von den bintenstehenden 
Pferden war Romola am besten im Rennen; sie über- 
holte einen der vor 1hr trabenden Gegner nach dem andern, 
Zu Beginn der Endiour führle Marta noch immer mit 
grossem Vorspruuge, Komola lag hier bereits auf dem 
dritten Platze hinter Nellis Af, Bei den Stallen überholie 
Romola uuch diese Juelztem Й widi zech um um йж 
Verfolgung vou Martica. Sie kam ihr zwar naher und 
naher, konnte sie jedoch zum Schlusse nicht mehr ganz 
erreichen und blieb von ihr um eine Kopflange geschlape 
Mertica wurde indessen wegen untelner Gangart disquali- 
Bett, und so erhielt Romola das erste, Antelater, die in 
den letzten 50 Metern Nellie Af. überholt hatte, das 
«weite, Nellie A das Dritte und Minnie Birchwood das 
vierte Geld 

Im Handicap für 
Ernst, Renata, Russtikana, Danyi, Lucifer, Meregpics, 
Paul de Koch, Purde und Dobrik am Start, Favorit 
war Purda, doch hatten auch Russtitana und Paul de 
Kock viele Freunde. Ernst führte vor Rusatikana bis su 
den Stallen, dort halte Zrnst genug, und Russtikana 
ging in Front. Sie blieb nun an der Spitze dus Feldes, 
bis die Stalle zum zweiten Male erreicht waren, Dann 
te Paul de Koch seine Zulage gut gemacht und die 
"ührende eingeholt, Er vermochte aber nicht von ihr 
fortzukommen, denn so oft er von der Stute wegaog, ва 
oft rückte diese wieder an ` "bn heran. Beide Pferde 
Хашрдеп so bis in's Ziel, das Pau? de Kock ungefahr 
eine Hulslange vor ihr passirte. Em gutes Stück zuruck 
kam Purd4 als Drilter еш. Wegen unreiner Gangart 
cation, und so kam Dobrdk 
zum dritten, Zucifer тюй vierten Pl 

Am Tanay-Handicap nahmen Odılon, First, 
Bruder Martin, Gere, Janos, Lady Gardina, Bari 
schofsky, Priatny II, Pista, Parns, Eimer und Сат 
nano D, theil. Priatny If, Farnd, Pista und Odilon 
waten am starksten gewettet, Ein paar hundert Meter 
war First voran, dann ging Ọdilon vor und machte trotz 
verschiedener Angriffe von Aruder Martin die ganze 
Reise hindarch den Wegwelser, Das ubrige Feld war 
anfangs weit hinter den Beiden zuruck. In der letzten 
Runde kamen zwar Cimer und Zarnd mit grossartigen 
Vorstosse den Zweien au der Spilze rasch naher, doch 
galoppurte Ersterer an der leizten Einlaufsecke, wahrend 
Letztere gleichzeitig durchging, und зо vermochte Odilon 
sehr sicher gegen Bruder Martin zu gewinnen. Csimer 
blieb Dritter vor Pirta. 


erschienen 


DAS WIENER SOMMER-MEETING. 
T 

Die drei letztverflossenen Renntage bildeten 
eine würdige Fortsetzung zu der glanzyollen Ein- 
leitung, die das Wiener Sommer-Meeting mit dem 
denkwürdigen Record Colonel Kuser's erfuhr, An 
allen drei Tagen gab es namlich zumeist guten 
Sport, an jedem aber eine Reihe hochst erwah- 
nenswerther Leistungen, Die Records Delen denn 
auch wie die dürren Blatter im Herbste, 

Vor Allem zeichneten sich an den drei Renn- 
tagen die Inlander ans, in erster Linie natürlich 
Princesse Мера. Die ausgezeichnete Stute gewann 
am Sonntag das Inlander-Rennen I, Classe gegen 
Dongo C. ziemlich leicht in 1:296, wobei sie 
diesem schnellen Pferde nicht weniger als 120 Meter 
vorgab, und verrieth dann am Dienstag im Kaiser- 
Preis als Dritte hinter Wonder und Peregrinus glatt 
1:28, Es ist dies die beste Zeit, welche ein Inlander 
bisher in einem Rennen gezeigt hat. Die Leistung 
war um so grossartiger, als Princesse Nefta stets 
ganz aussen um das Feld herumtraben musste. 
Zweifelohne ware diese Zeit, hatte die Stute freie 
Bahn gehabt, bedeutend schneller gewesen, und so 
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darf шав Princesse Nefta bereits jetzt schon auf 
unter 1:27 schatzen. Im Herbste wird sie dann 
auch zuverlassig diese Marke zu erreichen, vielleicht 
sogar zu unterbieten vermogen. Jedenfalls ist 
Princesse Nefta so gut wie irgend ein Amerikaner 
der guten zweiten Classe und hat in den inter- 
nationalen Rennen keinen von diesen zu scheuen, 
Recht gute altere Inlander sind entschieden Dongo С, 
Van-nina, Pava E, Parnd und Girardi, Der Letztere 
hat sicherlich die grösste Verbesserung durch- 
gemacht, Nach seiner Leistung im Kaiser-Preis, in 
dem er als Zweiter vor Peregrinuseinkam, aber wegen 
seiner leider nicht immer ganz tadellosen Gangart 
disqualificirt wurde, kann er, der ип Vorjahre mit 
Mühe und Noth 1:38 trabte, heute zweifelsohne 
1:33 laufen, Er hat anscheinend stets wenig Geh- 
lust, aber sein Fahrer Goff weiss es, ihm den Kopf 
zurechtzusetzen, Dongo С. holte sich am Donners- 
tag im Pancoast-Rennen einen Record von 1:33. 
Sie gewann aber bei weitem nicht ganz ausgelahren, 
und so wird sie auch dieser Record richt an 
weiteren Erfolgen hindern, Es ist nicht zu be- 
aweifeln, dass sie heute schon den Kilometer in 
1:81 ohne Schwierigkeit zurückzulegen vermag. 
Fan-nina verrieth im Inlander-Rennen І. Classe 
als Dritte hinter Zrincesse Neftaund Dongo C. 1 : 344. 
Sie istsıcherlich noch verbesserungslahig; vielleicht 
kommt noch die Zeit, wo man von ihr 1:32 
sehen wird, Von Pava Æ. schrieben wir seinerzeit 
in unseren Vorbesprechungen der einzelnen Renn- 
tage, dass sie mindestens 1: 35 traben komne. Dass 
wir nicht schlecht unterrichtet waren, geht daraus 
hervor, dass sie gleich bei ihrem Erstlingssiege 
sich einen Record von 1:36 holte, indem sie 
1:354 lief, Das ist gewiss nicht ihr Bestes. Sie 
zeigte diese Zeit, nachdem sie vor dem Rennen 
übermassig abgefahren worden war, ohne dass sie 
auch nur einen Augenblick ernstlich angefasst 
wurde, Wie die Dinge liegen, muss man sie schon 
jetzt auf mindestens 1; 82 schatzen, und jedes 
Rennen der Classe ihres Records ist heute fur sie 
ein gutes Ding, Parnd, die Zweite hinter ihr wurde, ist 
nicht ganz so gut wie sie, aber auch nicht viel 
schlechter, Leider lässt ihr Temperament zu 
wünschen übrig, In der Hand des jungen Gott 
legt sie ubrigens bereits mehr Ruhe an den Tag; 
er fahrt die nervöse Stute recht gut. 

Aus dem Derbyjahrgang ist neben Trolley 
Girl und Alasel derzeit Peregrinus entschieden 
der Beste, Seine Zeit von 1:33? im Kaiser-Preis 
beweist, dass eın Sieg von ihm im Derby gar 
nicht so ausser dem Bereiche der Moglichkeit ge- 
legen ware, und dass er nachst 2/аге/ entschieden 
das beste Pferd im Derbyfelde war. Sehr verbessert 
hat ach Felix Papageno. Der Hengst, der früher 
anscheinend gar keine Ausdauer besass, kam im 
Austria-Preis in einem 1:8бег Tempo über 2840 
Meter hinweg. Mit seinem Stehvermögen ist es 
also nicht so schlecht bestellt. Offenbar war er 
früher nieht vollkommen rennfertig. Gleich ihm 
lief ubrigens im Austria-Preis Arion recht gut. 
Ohne mehrere Fehler, die ihm bald den ungün- 
stigsten Platz im Felde sicherten, hatte er vielleicht 
sogar dem Sieger zu schaffen gemacht. Als er in 
der letzten Halbtour sich aufgelegt zeigte, endlich 
zu gehen, flog er förmlich die letzte Curve her- 
unter um das Feld herum, Er ist leider ein Pferd 
wie Donaudorf. Beliebt es dem Letzteren zu gehen, 
dann kann er Alles, Das war im Donandorf-Rennen 
am Dienstag zu sehen, Hier ging er ein 1:33- 
Tempo vom Start an bis circa 200 Meter vor 
dem Ziel; dann durfte ihn sein Fahrer vollkommen 
verhalten. Nichts mehr war in der Nahe, Etwas 
besser als Donaudorf ist vielleicht Made? W.; diese 
Stute zeigte sowohl am Sonntag hinter Donaudorf 
wie am Dienstag hiuter Dongo C., dass sie jeder- 


zeit 1:34 zu laufen im Stande ist. Ihr Stallgenosse 
Adolph W. ist ihr, das bewies er im Inlander-Rennen 
11. Classe am Dienstag, vollkommen ebenbürtig. 
Er muss hier ungelahr 1.34 gegangen sein. 

Von den Dreijahrigen machten sich Wonder, 
Miss Inna B, Mary С. und Trilby vortheilhaft 
bemerkbar. Wonder brachte im Kaiser-Preis eine 
Glanzleistung, Er gewann dieses Rennen in einer 
Kilometerzeit von 1:35°, die beste Zeit, die heuer 
ein Dreijahriger gezeigt. Trotzdem ist wohl Miss 
Мпа В. über ihn zu stellen. Ihr Sieg im Directoriums- 
Preis am Sonntag in 1:36° war derart überlegen, 
dass man die Stute unbedingt für weit schneller 
halten darf, als aus dieser Zeit eigentlich hervor- 
gehen würde. Mary С. verrieth im gleichen Rennen 
1:36°. Auch von ıhr wird man zweifelsohne noch 
Besseres zu sehen bekommen, ebenso von Zeit, 
die das Rennen für Dreijahrige am Sonntag in 
circa 1:40 gewann. 

Das ınternationale Material, das unsere 
Stalle gegenwärtig beherbergen, ist ein so aus- 
gezeichnetes, dass es eigentlich eines besonderen 
Hinweises auf seine hervorragenden Leistungen 
nicht mehr bedarf. Die Rennen über langere 
Distanzen, an welchen unsere Matadoren theil- 
nehmen, werden eines wie das andere in mindestens 
1:25 oder aber, und das kommt öfter vor, 
unter dieser Marke gelaufen. So gewann Colonel 
Kuser das Elite-Rennen іп 1:24° ohne Mühe 
gegen seine beiden grossen Rivalen (ше Allen und 
Alhanıo, und der Erstere von den zwei Letzt- 
genannten musste sich gar einen Record von 1:24 
holen, um am Dienstag den Preis vom Belvedere 
zu gewinnen, Athanio hatte es ubrigens am Donners- 
tag im Athanio-Rennen etwas leichter; er errang 
seinen Sieg hierin mühelos in 1:25 gegen Cut 
Glass, die von Rennen zu Rennen besser lauft 
und vielleicht auch schon zu den grossen Kanonen 
gezählt werden darf, sowie gegen Que Allen, der 
hier nicht ganz zu seiner dienstagigen, überraschenden 
Form auflief, In der zweiten Classe der Inter- 
nationalen that sich in der vergangenen Woche 
Clara ©, hervor. Die Zeit von 1:28, in der sie 
am Sonntag im Preis von Laxenburg Charming 
Chimes und Zegene schlug, ist noch lange nicht 
ihre beste. Sie gewann damals derart verhalten, 
dass man ihr entschieden ein gutes Prognostikon 
für die Zukunft stellen kann. Leider hindert sie 
ihre Nervositat, stets ihre grossen Fahigkeiten zu 
entfalten. 

Heute ist Kehraus hinter der Rotunde, Das 
Programm bringt demgemass zumeist T'rostrennen. 
Entscheidungen von Wichtigkeit werden Überhaupt 
nicht fallen. Den Tag eröffnet cin Inlander- 
Rennen II. Classe, in dem Peregrinus nach 
seiner Form im Kaiser-Preis auf dem Papiere nicht 
zu schlagen ist, wenn Girardi — wieder dis- 
qualificitt wird, Sonst musste allerdings der Letztere 
gerade nach diesem Rennen vor ihm einkommen. 
Die besten Aussichten nachst Girardı und Pere- 
grinus haben Mabel W. und die Vertreter des 
Stalles Wëss, Zeigt Рота Æ. das, was sie wirklich 
kann, dann haben Peregrinus und Girardi an ihr 
eine sehr gefahrliche Gepnerin, denn heute kann 
man die Wöss’sche Sture glattweg auf 1:32 
und darunter taxiren. Wir glauben aber, dass sie 
ihr Stall nicht starten lassen wird, um ihr den 
vorauszuschenden hohen Record zu ersparen. Das 
Abschiedsrennen liegt nach Buchrechnung 
zwischen Martica, Kerins, Marie, Nellie A, Avana, 
Minnie Birchwood, Alabel Moneypenny, George A. 
und C/ara G., ist also ganz offen, Marie, Mabel 
Moneypenny und George А, sind uns am liebsten, 
Den Preis von Haidhof musste Puzs’ gewinnen 
konnen, wenn sie ruhig trabt; nachst ıhr haben 
Wonder, Prophet und der Stall Wöss die meisten 
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Aussichten auf einen Erfolg. Das Darling Boy- 
Rennen ist anscheinend ein gutes Ding für das 
Gestüt Kaplanhof, das gleich drei Eisen, Afael W., 
Adolph W. und Trolley Girl, im Feuer hat. Nachst 
den Dreien kommen Donaudorf und Alasel їп Be- 
tracht, Im Preis von Schönbrunn steht Cu! Glass 
so günstig, dass sie kaum das Rennen verlieren 
kann. Geschicht das dennoch, so wird es vielleicht 
an Charming Chimes oder Pastoral der Fall sein, 
Das Handicap für Dreijahrige musste von 
rechtswegen Asun/a gewinnen, Bei ihr ist aber stets 
die Disquatification zu fürchten, und so suchen 
wir den Sieger unter Danyr, Damon, Foung Nomi- 
nalor, Grub und Dobrak. Vielleicht bringen Grub 
oder Danyi eine Ueberraschung, Im Inlander- 
Rennen I. Classe siod Donaudorf, Trolley Girl, 
Tansy und Princesse Nefta nm besten (шап. In 
Anbetracht der langen Distanz halten wir zu Tansy 
vor Donaudorf, Das Trost-Handicap durfte 
zwischen Hornelia Wilkes, Baby Bassett, Nellie M., 
Iquique und dem Stalle Spitz liegen. Kornelia 
Wilhes ist das beste Pferd im Felde, wir glauben 
daher an ihren Sieg eher als an einen solchen von 
Ле М, 

Tips für heute: 
Inlander-R. IL. С1; Peregrinus (Girardı)— Mabel W. 
Abschieds-Rennen: Aarie—Nellie М, 
Preis von Haidhof: Gestüt Wıenerwald— Wonder. 
Darling Boy-Rennen: Gestüt Kaplanhof— Blase/, 
Preis у, Schönbrunn: Cut Glass—Charming Chimes, 
Handicap für Dreijahrige; Stall Hauser— Grub. 
Inlander-Rennen I, Classe: Zansy—Donaudorf. 
Trost Handicap; Hornelia Wilkes— Хей M. 


NOTIZEN, 


STAR MIDDLETON, der Vater von Айе dich, 
wurde von Gral Gabor Lónyay an die Herren Baron 
Golymosy und von Kuopfler verkauft, 


MISS MORNING, amer, br. St, v. Santa Claus— 
Matning, v. Mambrıno Pilot, geb. 2892, wurde von Herrn 
Josef Hausner an Нетер Franz Hammerer verausserl. 


MARCHEN, eine Inlander - Jahrlingsalute von 
Warren—Mischief, v. Almont Dictator, ist aus dem Eigen- 
(hum des Gestütes Koritschan in jenes der Herren 
W. Schlesinger & Co. übergegangen. 

DREI PFERDE verbesserten am Donnerstag ihre 
Records. Valois kam von 1:32 auf 1:80, Dongo С. von 
1:05 auf 1:93, und die bisher recordlose Odion holte 
sich mit ihrem Erstlingssiege einen Record von 1:89. 


5. К. Н. ERZHERZOG OTTO ist Protector der 
grossen Distauzfahrt Berlin—Totis, welche im October 
stallfinden wird. Das Comité dafür hat sich bereits ge- 
bildet. Es besteht aus dem Ansschusse des Wiener Clubs 
der Herrenfahrer, dem Prinzen Friedrich Car) Hohen- 
lohe, Prinzen Hugo Windisch-Graelz und Herrn Rudoli 
Ritter von Wiener-Welten. Auch sonst sind die Vor- 
bereitungen für die Fahrt schon in vollem Gauge. Die 
Subscription fur die Preise hat hereils ein ganz hübsches 
Ergebniss gebabt, denn es sind bislung schon drei Ehrenpreise 
und 11.000 Kronen gezeichnet. Somit ist zu erwarten, dass 
de Datirung der Veranstaltung eine sebr bedeutende Hohe 
erreichen wird, Die Fahrt selbst durfte sich jedenfalls sehr 
interessant gestalten; u. A. wird der ıussische Herren- 
fahrer Paul von Burdık an ibr theilnehmen, und zwar 
mit einem Viergespanne Hert von Burdik gedenkt ubri» 
gens mit seinen Pferden, wie dies in Russland bei Fern- 
fabrlen üblich ist, streckenweise nicht Trab, sondern Ga- 
lopp zu fahren! Die Zeit der Fahrt ist, was besonders 
hervorgehoben sei, mit Absicht so gewabli, dass sie ge- 
rade зс eine Periode des Vollmondes fallt. 


6585455555455 
Colonel Kuser 


mit Fahrer Peck in vollem Gang im Sulky. 
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Wien (Grosse Amateur-Regatis) . 
Frankfurt а. SSC 
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ar mli 


Hamburg. Der 
Schweinfurt... 


Giessen. . 
Klagenfurt ....... 
Oste nde (Buropa-Meisters 
Wien (Distanzrudern) , 


PROGRAMME. 


Wien 1899. 
XIX internationale Amateur-Ruder-Regalta im abgebauten 
Strombeite der Donau. 
Sonntag den 25. Juni. 446 Uhr Nachmittags, 
Rennstrecke 2000 Meter ohne Wendung 
т. JOCKEY-CLUB-PR, Vierer mit Steuermann, 
Offen nur fur Juniors. 
1 Budapester Ruder-Verein Neptune; 

J. Pösch jun. Eugen Rote 
Сай! Lakner Julius Szabó (5) 
Nicolaus Parar 

2. Wiener Ruder-Verein »Ellidan: 
C. Holler Franz (Rudolf) Hager 
І. Hager Gilbert Girardi (St.) 
Georg Eckardt 

3. Linzer Ruder-Verein »Istere: 
Robert Moser Richard Stauber 
Eduard Schiller Jos. Ramsauer (St). 
Robert Damberger 

4, Brunner Ruder-Clab »Brunaa: 


V. Gabriel С. Сиш 
Heinr. Wejmann Joh Gutter (S1). 
Th. Pallas 


5. Wiener Ruder-Club Uniona: 
Hugo Galler Georg Steinbach 
Ludwig Saurich Ludwig Resnicek (St). 
Gustav Hochre 
6. Wiener Ruder- Verein »Donauhorte: 
Géza Richter Edmund Bacher 
Max Kopetzly Carl Zemer (St). 
Gustav Pfob 
I, Чөөн, Suisse": baier 
Richard Schwecker Job. Rumpelles 
Béla Vermes Dr, Victor Szilagyi (St). 
Julius Szandtner 
II. GR WIENER WANDERPR. Vierer obne 
Steuermann. 
1, Triesier Turn-Verein »Eintrachte: 
Carl Hussuk Felix Schafer 
Ferd. Putrbach Richard Junginger. 
2. Brunner Ruder-Club »Вгипао: 
С. Palliardi hörner 
б. v, Thamböck M. Sliding (Pseud.). 
II. MEISTERSCHAFT эп Oesterreich, Einser. 
1. Ernest Pankavies, R-V. »Neptuna, Budapest, 
9. Heinr. Kailer, Brunner Ruder-Verein. 
3. Wilhelm Hollerl, R.-V. »Donauhortu, Wien. 
IV. KAISERMUHLEN-PR. Vierer I. Cl, 
Steuermann. 
1. Brunner Ruder-Club »Bruna«: 
R. Wintersteiner E. Koallmeyer 
R. Gutter 7. Gutter (81). 
Н. Danek 
2. Wiener Ruder- Verein »Ellidas: 
Carl Holler Franz Hager 
L. Hager Gilbert Girardı (St.). 
Georg Eckardt 
3. Budapester National-Rudervercin: 
R. Schwicker J. Rumpelles 
Bela Vermes Dr, Victor Szilagyi (St). 
Julius Szandtner 
4. Wiener Ruder-Verein »Union«; 
Rudolf Bruckmayer Georg Steinbach 
Erhard Fink Rudolf Kalinka (St.). 
Gust. Hochre 
5. Wiener Ruder-Verein »Danauhorte: 
Kalman Huber Leopold Ottitzky 
Josel Sıckenberg Carl Zeiner (SLL 
Wilhelm Ackerl 
V. DONAU-PR, Einser 
a Reinhold Sanger, К. 
. Ludwig Kocicka, Lundenburger Ruder-Verein. 
L. Resnicek, R.-V. »Unione, Wien. 
Fr. Hager, R.-V. »Ellida«, Wien. 
Franz Bernard, К.-С1. »Öderhorte, Hruschan, 
Bela Srandtner, National-Ruderversin, Budapest, 
VI. PRINZ SOLMS-PR. Vierer mıt Steuermann. 
1. Triester Turo-Verein Eintrachta: 
Carl Hussak Richard Junginger 
Ferd. Putzbach Urban Fabra (SL). 
Feliz Schafer 
2, Wiener Ruder-Verein »Normannen 
Jos. Brauneıs Rudolf Krammer 
Мәх Galler Franz Brauneis (St.). 
Rudolf Soukup 
3. Budapester Rnder- Verein »Neptuns: 
Arpal Gorove Elemer Koós 
Herm. Zuckler J. Stabö (St.). 
Ernest Nessi 


nà 


тешек 


4. Brunner Ruder-Club nBrunas: 
©. Palliardi M. Sliding (Pseud) 
G. v Thambäck J. Go ter (St). 

H. Tschärner 
УП. DIRECTORIUMS-PR. Doppelzweier. 
1. Wiener Rnder-Verein »Donanhorte 
Rudolf Guber (Pseud.) Wilh. Hölterl. 
2. Wiener Ruder-Cjub »Pirats: 
Fritz Trinkaus Н. Т. Binder. 
VII, VIERER mit Steuermann. 

1. Linzer Ruder-Verein »Istera: 
Robert Moser Richard Stauber 
Eduard Schiller Josef Ramsauer (S1). 
Robert Damberger 


2. Brunner Ruder-Club »Brunas: 


V. Gabriel C. Carth 
Heinr. Wejmann Johann Gutter (St.). 
Th Pallas 


З. Wiener Ruder-Vereiu »Unions: 

Hugo Galler G. Steinbach 
Ludwig Savrich Ludwig Resnicek (S1,). 
Gustav Hachre 

4. Badapesier National-Ruderverein: 
Richard Schweicher Joh. Rumpelles 
Bela Vermes Dr. Victor Szilágyi (8%). 
Julius Szandtner 


Wilhelm Festa, R.-Cl. »Pirale, Wien. 
Frans Hager, R.-V. »Ellidae, Wien, 
Franz Bernard, R-Cl. uOderhorta, Hruschan, 
Ludwig Resuicek, R.-V. »Unione, Wien, 
Reinh, Sanger, R Cl, »Donaus, Wien. 
X. GF, HARRACH-PR. Achter mit Steuermann. 
1. Brunner Ruder-Club oBrunae; 
C. Palliardi 6. v. Thamböck 
R, Gutter H. Tschōrver 
R Wintersteiner M, Sliding (Pseud) 
E. Koalimeyer Joh, Gutter (86), 
H, Pauck 
2 Budapester Ruder- Verein Neptuns: 
Julius Pösch Elemér Коба 
Carl Lakner Nicolaus Parar 
Arpad Gorove Eugen Koós 
Hermann Zuckler Julius Szabó (8!) 
Ernest Ме 
3. Wiener Ruder-Verein «Normannen« 
Сагі Domaschka Max Galler 
Carl Fuchs Rod. Soukup 
Emanuel Nagl Кой. Krammer 
Frans Sweiko Е, Brauneis (St). 
Josef Brauneln 
4. Wiener Ruder- Verein nDonauhorte: 
бега Richter Max Kopetzlıy 
7. Sıckenberg Gustav Pfob 
Kalman Huber Edmund Bacher 
Leopo!d Onitzky Carl Zeiner (St). 
Wilh, Ackerl 


за рыш 


MELDUNGEN, 
Wien 1899. 
VIIL Strom-Regalta 
Sonntag den 9. Juli 


І, VIERER mit Steuermann. Klinkerboote. 1 U. 
R.-V. »Normannens, Wien. (Entfallt.) 


11, EINSER Meisterschaft auf der Donau. 3 U, 


RN. »Ellidaa, Wien, 
Wiener В.С]. »Pirat«, 
Wiener RX. »Donauborte. 


II. ACHTER mit Steuermann. 2 U, 
-V. »Normannen«, Wien 
пег R.-V. »Donauhorte, 


Ems 1899. 
Kaiser-Regatta auf der Lahn 
Sonntag den 9. Jul 
I. PR. У. RHEIN, Jenior-Achter. 
Frankfurter R.-G, »Germanıne, (Rennen fallt aus.) 
IL. PR. D. STADT EMS. Vierer. 
Frankforter Ruder-Verein. Ott (Rug), 
Noll, Diehl (Schlag), Zimmer (Steuer) 
Frankfarter R.-G. Germaniae: Becker (Bug), Jung, 
Lieck, Morek (Schlag), Reinhardt (Steuer). 
II. DAMENPR. Junio--Elnser 


Becker, 


Dr. H. Ottendorf, Akadem’scheer В.С. »Rhenuss, | 
Bonn. 

7. Noll, Frankfaiter Rader-Verein. 

С. Hinsen, Wassersport-Verein Dusseldorf. 

Jos. Hasdenteufel, R.-G. »Rheaapias, Coblenz. 


Gust, Baltzer, Stultgart-Cannsiatler R. Cl. »Neckara. 
IV. KAISERPR. Vierer. Wanderpreis. 

Wetzlarer Ruder-Club. Seiber (Bog), Waldschmidt, 
Geht, Weckmuller (Schlag), Zack (Steuer), 

Frankfurter Ruder-Club- Walther (Вир), Burkard, 
Christ, Hartmann (Schlag), Јас, Mayer (Stener). 

Frankfurter R.-G. »Germanias: Schenk (Bug), Besl, 
Fr. Muller, Lensch (Schlag), Reinhardt (Steuer). 


V. MALBERG-PR. Doppel-Zweier obne Steuerm, 
R.-G, »Rhenanias, Coblenz: Hasdenteulel, W. Ritter. 
Stuftgait-Cannstatter А.-С). »Neckare: Baltzer, Haus- 


R-G Wormsa: Hedderich, Rocker. 


VI. PR, V. D LAHN. Vierer, 
Wassersport-Verein Dusseldorf: F. Dorst (Bug), 
Hinsen, Barghorns, R. Dorst (Schlag), Momber (Steuer), 
Offenbacher Ruder-Verein: Schira (Bug), Kollmer, 
Schröder, H, Wendling {Schlag), Schütz (Steuer). 

R.-Cl. Wiesbaden: Betz (Вир), Mauritz, Stamm, Weller 
(Schlag), Dr. Klingelhöfer (Steuer) 

Frankfurler R.-G. Germaniae: О. Muller (Bug). 
Gamber, Spahn, Oberlinger (Schlag), Reinhardt (Steuer), 

VIL PR. V. NASSAU. Zweier ohne Steuermann, 

Frankfurter Ruder- Verein: Diehl, Ott. 

Stuttgast-Cannstatter В.-СІ. »Neckars: Becker, Haus- 
—- 

уш. 

Vierer. 

Frankfurter Ruder- Verein: Meyer (Bug), Becker, 
Noll, Wüst (Schlag), Diehl (Steuer). 

DN. »Emsu: G, Öelschlager (Bug), Arlt, E. Orlschlager, 
Todt (Schlag), Maxeiner (Steuer). 

Wassersport-Verein Dusseldorf: F. Dorst (Bug), Hinsen, 
Bargho'os, R. Шота! (Schlag), Momber (Steuer). 

Offenbacher Ruder-Verein: Küchenmeister (Bug), 
Eschmann, Schöneck, Schröder (Schlag), Heind] (Steuer). 

Wetzlarer Ruder-Club: С. Waldschmidt (Bug), 

, Gerke, Kindt, Kitterle (Schlag), Oppermann (Steuer). 

Frankfurter R.-G, Germanian; Raoninger (Bug), Lauer , 
Dr, Frey, Knabe (Schlag), А. Friedrich (Steuer). 

IX. PR. У, D. BADERLEY, Einser. 

Hell, Frankfurter Ruder-Vere п, 

Hinsen, Wassersporl-Verein Dusseldorf, 

Rocker, А.-б. »Worms«, 

Baltzer, Stultga’t-Cannstater RCl, nNeckare 

Hartmann, Frankfurter Ruder-Club, 

X, PR. V? RANZENSTEIN. Dollenzweier, 

PN. »Emsa: Е. Oelschlager, Ат, Mareiner (Steuer). 

Wetzlarer Ruder-Club: F. Geike, В, Kitterle 
Oppermann (Steuer); 

ХІ, ACHTER Prels des Deutschen Ruder-Ver 
bandes. Wanderpreis. 

Frankfurter R.G. Germaniae: Spahn (Bug), Ober- 
linger, Lieck, Morek, Schenk, Best, Fr, Muller, Lensch 
(Schlag), Reinhardt (Steuer). 

Frankfurter R-G.»Germanian: Ranninger (Bug), Jong, 
Becker, Gamber, О. Muller, Lauer, Dr. Frey, Knabe 
(Schlag), A, Friedrich (Stenen), 

Die Startverlosung findet Dienstag den 27. Juni, 

6%, Uhr Nachmittags, statt. 


m Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeltung‘* 
Ara wi dorch allo Buchband 
lungen фо bozlahe, 


Des Ruderers Freud’ und Leid! 


PR. D. CURVERWALTUNG. Junor- 


ein überans humoristisches Werkchen, welches in gelungenen Vers 

und köstlichen Caricaturen das Leben und Treiben den Rudarera 

schildert. Mit 65 Illustrationen, elegant ausgestattet. Prola A, 1,90 

M, 2.—. Bei Franco - Einsendung des gea erfolgt Franco- 
Zusendung des Buches per Krenzband. 


KING, MALCOM & H 


Fabrıkanten 


wasserdichter Artikel 


19, Leicester Square 


LONDON, wW- ©. 


Erstes Haus der Welt (7 


wasserdichte Strümpfe, 
Schuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fisehertaschen 


wiu überhaupt 


alle Arlen wasserdichier Bekleidungsstücke 


Ir jedes Um. 


F Preiscourant auf 
Verlangen. 


HUBERT J. 


Schutemarke. 


HAMPAGNE GENTRY-CLUB. + 


MAISON FONDÉE 1825. 
E., POZSONY ж PRESSBURG. 


164] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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RESULTATE, 
Budapest 1899. 


Internationale Amateur-Ruder-Regalta auf der Donau, ver- 
anstaltel vom Ungarischen Ruder-Verband 
Sonntag den 18. Juni. 

Rennstrecke 2000 Meter stromab, 


I. STAATSPR. Vierer mit Steuerm. Für Juniors. 
Роз 


К.Ү. »Nepiune, Budapest: J. Bësch, С. ‘Lakner, 

N. Разат, J. Pansi KK (Schlag), б. $гаһё E 
55) 

National-Ruderverein, Budapest: R, en 

N. Wermes, J. Szanätner, J. Rumpelles (Schlag), 

Dr. V. Szilagyi tens, -s o | ‚ (6:05) 2 

К-У, «Повашћогія, Wien: Géza Richier, Мах Ko- 


petzky, Gustav Pfob, Edmund Bacher (Schlag), Carl 

Zeiner (Steuer) . ‚8 

Magyar Athletikai-Club, Budapest: 
J Saghy, A. Horvath, L. Alktr (Schlag), 
(Steuer) RER 

5-С. »Donau«, Budapest: О. Mocsary, М. Laszió, 
E. Zoltan, J. Vidor (Schlag), V. Keller (Steuer) . .0 

Leicht wit 21/, Langen gewannen. 
11. EINSER. Meisterschaft von Ungara. 

E. Pankovics, R.-V. „Neptune, Budapest . . (6:05) 1 

V. Szandtner, National-Ruderverein, Budapest i 19) 2 

7. Fodor, Szegediner Ruder-Clob .. “0 

Ueberlegen mit neun Langen gewonnen, 
III. PREIS des Theiss-Regatta-Verbandes. Vierer 
mit Steuermann, 

R.-V. »Normannene, Wien: Josel Brauneis, Max 
Galler, Rudolf Soukup, Rudolf Krammer (Schlag), Franz 
Branneis (Steuer) . . (6:52) а. ü. d. В. 

Magyar Athlelikal-Club erschien zu spat am Siart, 
nabm daber am Rennen nicht theil. 


IV. VIERER 1, CLASSE mit Steuermann. 


ER Manno, 
H. Karoly 
0 


R.-V. »Murose, Arad: I. Janko, Р. Dániel, J Laubner, 
7. Vannay (Schlag), С. Jegesi (Steuer) . 6:50) 1 
Magyar неран, СЫ, Budapest: 5. Abray 
Dr. E. Dobak, Dr. L, Gage 1 „ Rajes Schlag), 
H, Karoly (Steuer) , -+ » 5:60) 8 
Sicher mit zwei Langen gewonnen, 
V VIERER JI, CLASSE mit Steuermann. 


R.-V, »Donauhorie, Wien: Géza Richter, Max Ko- 


petzky, Gustav Pfob, Edmund Bacher (Schlag), Carl 

Zeiner (Steuer) . . 3 (6:45) 1 
Nalional-Ruderverein, Budapest: R. Schwicker, 

N. Wermes, J, Szandiner, J. Bumpeilen (Schlag), 

Dr. V. Szilagyi (Steuer) . . . . (5-49) 2 
Magyar Alhletikal-Club, Budapest; L. Manno, 

J. Saghy, A, Horvath, L, Alter Hanip H, odp 

(Stenen) . ‚8 
R-Cl. "Donaus, ` Budapest: о. Moch 


м 

E. 7оһап, J, Vidor (Schlag), V Keller (Steuer) 
Leicht mit drel Langen gewonnen 
VI. ACHTER wit Steuermann, 

R.-V. »Normannens, Wien: Carl Damaschka, Emanuel 
Nagel, Franz Sweiko, Caml Fuchs, Josel Braunels, Max 
Galler, Rudolt Soukup, Rudolf Krammer (Schlag), Frans 
Brauneis (Steuer) , . . sas e a ERBE 

R.-V. »Neptuas Budapest: J, Päsch, C Lakner, 
M. Parar, J, Parisi, A. Gorve, H. Zuekler, E. Nessi, 

Miklósi (Schlag), J. Srabà (Steuer) . . 2114) 2 

Nach hartem Kampfe um einen Meler gewonnen. 


BERICHTE, 
Budapest 1899, 


Internationale Amaleur-Ruder-Regatta auf der Donan, ver- 
anstaltet vom Ungarischen Ruder-Verband, 


Sonntag den 18, Juni 


Die am Sonntag zum Austrag gebrachte Budapester 
Regalta war entschieden eine der interessantesten in den 
letzten Jahren, War auch die Beiheiligung keine besonders 
starke, so gewann die Regatta doch eine erhähte An- 
ziehungskrafi dadurch, dass auf ıhr die Elite der Pester 
Ruderer mit Mannschaften der zwei grossen Wiener 
Ruder-Vereine »Donaubort« nnd »Normannen« sich mass, 
deven, wie man 19 der Folge sah, nicht mit Unrecht, ein 
guter Ruf vorausgiog. Der Sport war in der Thal zum 
Theil ein ausgezeichneter, denn sowohl im Staatspreis wie 
im zweitelassigen Vierer und im Wanderpreis- Achter bekam 
man hrillante Rennen zu sehen. Namentlich im Achter 
gab es einen ausserst spannenden Kampf über die ganze 
Rennstrecke. Hier standen sich im «Neptun« und in den 
»Normannen« zwei vollkommen ebenbürtige Gegner gegen- 
über, gleich an Kraft uod 51], Dass die Wiener zum 
Schlusse ihre ausgezeichneten Rivalen ganz knapp nieder- 
ringenkonnten, gereicht ihnen ebenso zur Ehre wie den 
Leuten des „Neplune, dass sie gegenüber der ungemein 
starken Wiener Mannschaft so tühmlich unterlagen. Im 
Ganzen wanderten drei von den sechs Preisen nach Wien, 
namlich ausser dem Achter noch der Theiss-Wanderpreis, 
der im Alleingang von den »Normannen« gewonnen wurde, 
und der Vierer II. Classe, in dem der »Donauhort« siegte. 
In einem Rennen allerdings mussten sich die Wiener 
тог den Pestern, dem National-Ruderverein und dem 
»Neptuna, beugen, aber wer weiss, ob sie nicht dem 
Sieger naher gewesen waren, hallen sie nicht die Elemente 
wider sich gebabt. Die Willerung war namlich durchaus 
keine günstige. Es herrschte ein ziemlich starker Wellen- 
gang, verursacht durch einen heftigen oberen Wind, und 
bei den zwei letzten Rennen strömte ein ausgiebiger 
Regen hernieder. Der hohe Wellengang halte unlengbar 
einen bedeutenden Einfluss auf die Niederlage des »Donau- 
оца ım Staatspreis gehabt; beim Landen ergab sich, 
dass das Boot der Wiener zor Halfıe vollgelaufen war. 
Die Haupinummer des Tages, die Meisterschaft von 
Ungaro, wurde von Ernst Pankovics vom »Neptun« ge- 
wonnen, Er machte mit seinen zwei Gegnern wenig Feder- 
lesens und schlug sie schliesslich nach Gefallen, ein neuer- 
licher Beweis für seine hohe Classe als Seuller. 


Mit dem Staatspreis- Vierer für Janiors wurde 
der Tag eingeleitet. Um denselben bewarben sich der 
mMagyar Athletikai-Clube, der Budapester »Neptuns, 
die »Dana«, der National-Ruderverein und der Wiener 
»Donauhorta, Der letztere verlor beim Start ziemlich viel, 
Am besten kam der »Neptun« weg. kr bemächtigte sich 
sofart der Fubrung und sicherle sich alsbald emen mög- 
lichst grossen Vorsprung, womit er das Rennen gewonnen 
halte, Der »Donauhort« begann zwar nach den ersten 500 
Melero zusehends an Boden zu gewinnen, passirle hier 
schon die »Dunas und den Alhletikai-Club, konnte aber 
dann den National-Ruderverein nicht mehr erreichen, 
der seinerseits dem »Neptune nichts anzuhaben ver- 
mochte. In der Reihenfolge »Neptun«, National-Ruder- 
versin und »Donauhort« passirten die ersten drei Boote 
das Ziel, der Neptuna mit einem Ұогвргипре von 
91. Längen, »Donanhort« eine halbe Lange hinter dem 
National-Rudetvereio. Das Boot des »Donauhors war 
zur Halfte vollgeschlsgen, wodurch sich sein Versagen 
evie 

Die Meisterschaft von Ungarn im Einser be- 
titten Ernst Pankovils vom „Neptun, Szandiner vom 
National-Rudervereio und Fodor vom Szegediner Rader- 
Verein, Pankovics war natürlich seiner Classe als Einser- 
fabrer enisprechend allein im Rennen Er fuhr mit dem 
Fall der Flagge seinen zwei Gegnern auf und davon, um 
schliesslicb mit neun klaren Langen vor Szandiner 
paddelnd das Ziel zu passiten. 

Der Vierer mit Steuermann, dotirt mit dem 
Wanderpreise des Theias-Regatta-Verbandes, wurde zu 
einem Alleingang für die »Normaunene Der Start fur 
dieses Rennen war namlich auf 5 Uhr 40 Minuten an- 
beraumt; um diese Zeil waren nur die »Normanneo« am 
Ablauf erschienen, wahrend der »Magyar Athletikai-Clube, 
der gleichfalls an dem Rennen theiluchmen sollte, nicht 
anwesend war, Der Starter entliess deshalb die »Nor- 
mannene« schliesslich allein. Erst nachdem die »Normannen« 
schon lange abgegangen waren, erschlen der »Alhlelikai- 
Cluba am Start. Nun war es aber zu spat, 

Der ersiclassige Vierer mit Steuermann 
fand den Arader Ruder-Verein »Maross und eine Mann- 
schaft des з Маруат Athletikai-Clubs als Bewerber, Ат. 
fangs gab es einen kurzen Kampf um das Commando, 
dann aber ging die „Maros energisch an die Spitze, um 
diese nicht wieder au verlieren, а Магозк gewann schliess- 
lich mit zwei Bootslangen Tageslicht, 

Im Vierer mit Steuermann zweiter Classe 
starteten der »Donauhorte, der в Маруаг Athletikal-Cluba, 
der National-Ruderverein und die з оран, Bord au Bord 
gingen die vien Boote auf die Reise, Der »Donauhorte 
setzte sofort mit einem krafligen Mehrschlag ein, um die 
Fuhrung und damit das ruhigere Wasser zu gewinnen. 
Nach ein paar hundert Metern hatlen die »Donauhorte: 
Leute jo der Thal die Spitze, In brillanter Manier mit 
trotz zahlloner 
sse des National-Rudervereines dag 
Commando bis in's Ziel, das sie gule drei Langen var 
dem letzteren Boote passirten 

Der Achter mit Steuermann, ausgestattet mit 
dem ewigen Wanderpreise des »Neptuns, wurde ausser 
«шег Mannschaft des Letzterun noch von den „Nor 
mannen« bestritlen, Der nNepiün» бор vom Start weg 
wie eia Pfeil vom Hogen, Die »Nocmannene kamen etwas 
schwerer in Schwung, Iegien sich aber alsbald jn die 
Riemen, um den Verlust weltzumachen. Ein wuchliger, 
mit vorzüglicher Wasserarheit und grosser Energie dorch- 
geführter Mehrschlag brachte sie nach den ersten 400 
Metern wieder auf gleiche Hohe mit dem »Neptun«. Aber 
dieser erwidert den Дере und setzt auch seinerseite 
zum Vorstoss ein. In harlem Bord an Hord-Kampfe geht 
ез bis circa 300 Meter vor das Zuel, Schon hat »Neptuns 
abermals die Bugspitze vorne, da unternehmen die »Nor- 
mannen« einen neuen furchterlichen Vorstoss. Das Tempo 
ist mörderisch, Knapp vor dem Ziele gelingt es den 
»Normannens, die mit eiserner Zahigkeit sich wehrenden 
Budapester nlederzunngen. Noch eine 161216 verzweifelte 
Anstrengung, und kaum mit einem Meter Vorsprung 
schiesst das »Normannene-Boot durch die Ziellinie. Es 
war ein grandioses Rennen, 


ZUR WIENER REGATTA, 


Heute ist der Tag der Ruderer. Nicht als ob 
die heutige Regatta das einzige rudersportliche 
Fest ware, das es hierzulande gibt, stehen doch 
in vierzehn Tagen die Stromregatta und am 
15. August das Distanzfahren nach Greifenstein 
bevor, aber in Bezug auf Bedeutung überragt 
sie so sehr die anderen Ereignisse der Saison, 
dass diese ihr gegenüber ganz in den Hinter- 
grund treten und mehr den Charakter von 
rein ortlichen Veranstaltungen annehmen, Mit Aus- 
nahme der Meisterschaft auf der Donau, bei 
welcher man in Wien schon wiederholt ganz her- 
vorragende Krafte von auswarts um die Palme 
ringen sah, wie Meixner von Frankfurt am Main, 
Brzeza aus Brünn, wurden die ubrigen Concurrenzen 
fast nur von Wienern bestritten, Die grosse Ver- 
trautbeit mit der starken Stròmung und die genaue 
Kenntniss der \asserverhaltnisse spielen bei Wett- 
fahrten auf der offenen Donau eine so grosse Rolle 
und geben den Wienern ein so grosses Ueber- 
gewicht, dass nur selten ein auswartiger Verein 
es riskirte, ihnen da entgegenzutreten. 

Ganz anders ist es beider heutigen grossen Früh- 
jahrs-Regatta, die im abgebauten alten Donauarme 
nachst Kagran stattfindet. Da ist stehendes Wasser 
und eine, abgesehen von der leichten Krümmung, 
fast ideal zu nennende Bahn. Dies war von jeher 


geeignet, auf die Auswartigen eine grosse An- 
ziehungskraft auszuliben. Dazu kamen noch für 
die österreichischen und ungarischen Vereine die 
centrale Lage der Metropole sowie der Anreiz, 
welchen die grosse Residenzstadt stets ausübt. So 
sehen wir auch diesmal, dass mehr als die Halfte 
sammtlicher Nennungen auf auswartige Vereine 
entfallt. Dadurch wird — bekanntlich spielt ja 
der Localpatriotismus immer eine grosse Rolle — 
das Interesse an der Regatta bedeutend gesteigert. 
Dabei handelt es sich stets bei einer Betheiligung 
von auswarts und aus den Provinzen keineswegs 
um Gegner minderen Ranges. Es ist zwar nahe- 
liegend, anzunehmen, dass die Wiener, welche aus 
einem Reservoir von anderthalb Millionen Menschen 
schöpfen, über bessere Mannschalten verfügen 
mussten als die Vereine, welche in kleineren 
Stadten domiciliren. Ganz im Gegentheile hat man 
aber letztere haufig mit Mannschaften auftreten 
gesehen, welche Jahre hindurch die Wiener im 
Schach hielten, Der Wanderpreis für den Vierer 
ohne Steuermann wurde beispielsweise seit seinem 
Bestehen zehnmal von Wienern und siebenmal 
von Auswartigen gewonnen, die Meisterschaft von 
Oesterreich gar nur neunmal von Wienern und 
achtmal von Auswartigen, und da hat uberdies bei 
den Wienern der noch immer in bester Erinnerung 
stehende Hintermaun mitgeholfen. Man sieht also, 
dass es mit der naturgemassen Ueberlegenheit der 
Wiener nicht weit her ist, und ist auch das Wiener 
Reservoir ein grösseres, so scheinen doch die aus- 
wartigen Vereine aus ihren kleineren Quellen ein 
starkeres Menschenmaterial zu schöpfen. Vielleicht 
konnen auch ihre Leute noch über mehr Hingabe 
an die Sache verfügen, obwohl in dieser Hinsicht 
betrefis der Wiener in den letzten Jahren auch 
nicht gerade geklagt werden kann. 

Was nun die heute zu erwartenden Kampfe 
anbelangt, so dürfte die Concurrenz im Senior 
Achter wohl das meiste Interesse in Anspruch 
nehmen, Vier Achter — das gibt schon ein sehr 
schönes Feld, Hoffentlich starten Alle. Den Brünrern 
geht ein sehr guter Ruf voraus, und wir glauben, 
auch mit Recht, Kennen wir doch den einen Theil 
derselben, welcher auch im erstelüssigen Vierer 
startet, schon seit Jahren und wissen, dass derselbe 
grosse Kraft mit ungewöhnlicher Schnelligkeit 
paart. Der Achter des Budapester »Neptuns hat 
sich erst vor acht Tagen mit dem »Normannenu- 
Achter gemessen uud gezeigt, dass er ein eben- 
bürtiger Gegner desselben ist, Dazu kommt nun 
noch der »Donauhort« mit allerdings grösstentheila 
neuen Leuten, die aber kraftig, ausdauernd und 
seht gut geschult sind. Sie ziehen einen merk- 
würdig langen Schlag und geben ihrem Boote 
einen prachtigen, gleichmassigen Gang. Der Senior- 
Achter wird also gewiss ein sehr antegendes 
Rennen werden und interessante Proben der 
Leistungslahigkeit der einzelnen Vereine geben. 
Bekanntlich lasst ja ein Achterrennen ımmer 
richtigere Schlüsse auf das Konnen der Mann- 
schaften eines Vereines im Allgemeinen ziehen als 
ein Rennen ın kleineren Booten. 

Nichtsdestoweniger wird dem erstclassigen 
Vierer um den Prinz Solms-Preis mit noch 
grösserer Spannung entgegengesehen werden als 
dem Achter, weil er vor dem letzteren kommt, 
und drei von den Concurrenten im Achter, die 
"Normannen«, der »Neptune und die »Bruna« 
hierin sich vorher schon treffen, so dass der Aus- 
gang des Viererrennens die Chancen im Achter 
nicht unwesentlich beeinflussen wird. Die Pester 
»Neptun«-Mannschaft ist uns neu, Als die Buda- 
pester. vor vier Jahren zum letzten Male in Wien 
waren, sass nur einer von den heute Genannten 
im Boot, Elemer Koós, Hingegen ist die Mann- 
schaft der "Brunas bis auf den Bugriemen, welchen 
statt Е. Schwarz jetzt С, Palliardi, der Meister 
vom Jahre 1895, führt, mit der vorjahrigen 
identisch und als sehr schnell bekannt, Вет den 
»Normannens sind Nr, 1 wie Nr. 3 gleich ge- 
blieben, dagegen ist Backbord neu besetzt, wie es 
scheint zum Vortheil des Bootes. Der vierte Con- 
current ist die Triester »Eintracht«e, welche zum 
ersten Male nach Wien kommt und uns Gelegen- 
heit geben wird, die Triester überhaupt im mehr- 
riemigen Boote kennen zu lernen. In ıhrer Heimat 
hat die »Eintracht« einen sehr guten Ruf. 

Die »Eintracht« und die »Bruna« sollen sich 
ferner noch im Vierer ohne Steuermann 
messen. Es ist nur bedauerlich, dass da nicht 
auch der »Donauhort« mitthut, welcher im Vor- 
jahre anfangs mit der »Brunas einen so harten 
Kampf ausfocht und gerade, als er im Vorgehen 
war, derart eine Boje anluhr, dass er das Rennen 
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aufgeben musste. Heuer sind уоп der vorjahrigen 1 
Mannschaft drei Herren verhindert, zu trainiren; 
entsprechender Ersatz liess sich nicht finden, 
Schade, es ware sehr interessant gewesen, zwischen 
„Bruna« und »Donauhort« eine Entscheidung im 
Vierer ohne Stenermann zu haben. 

Sehr stark besetzt ist der Junior- Vierer — 
sechs Concurrenten ! Das Rennen kann also sehr an- 
regend werden, Es wird von einem nahen, aber 
seltenen Gast, dem Linzer Verein »Ister«, ausserdem 
den beiden Pester Clubs, dem Neptunu und dem 
National-Rudervereim, ferner der »Bruna«, der 
"Union« und dem »Donauhort« bestritten werden. 
Ebenfalls sieben Concurrenten weist der Junior- 
Einser auf und sechs der zweite Еіпѕег. 
Auch sie werden somit interessant verlaufen, wenn- 
gleich es vielleicht nicht — ohne Collisionen 
abgehen wird, 

Um die Meisterschaft in Oesterreich 
concurriren heuer drei Bewerber: der Vertheidiger 
Holler) vom »Donauhort«, dann Kailer von der 
»Bruna« und Pankovits vom sNeptune. Kailer 
startete schon 1897 in diesem Rennen und wurde 
Zweiter, seit der Zeit hat er sich hoflentlich ver- 
bessert. Pankovits ist ungarischer Meister und 
wird von seinen Landsleuten und auch von 
Anderen, die ihn gesehen, sehr gelobt. Hollerl 
wird es ihm jedenfalls nicht leicht machen, zwei- 
facher Meister zu werden; er ist jetzt wieder ganz 
in Form und fühlt sich so wohl, dass er auch 
noch mit Huber im Doppeleinser fahren wird 
gegen die »Piraten« Trinkaus und Binder, von 
welchen Ersterer im Vorjahre um die Meisterschaft 
concurrirte. 

Den letzten Gang anf der reichbesetzten 
Tafel, die heute der Wiener Regatta-Verein allen 
Freunden der edlen Ruderei bietet, bildet der 
zweitclassige Vierer, in welchem die Juniors des 
Budapester National-Rudervereines auf Seniors der 
»Unione und die Achter-Erganzungsmannschaften 
der »Bruna« und des »Donauhort« stossen sollen. 
Die vier Gegner werden sicherlich nicht er- 
mangeln, einander das Leben so sauer wie mog- 
lich zu machen, 

Auf alle Falle wird also heute der Tag 
der Ruderer den Freunden des schonsten 
und gesündesten aller Sports recht lebhafte und 
interessante Kampfe bringen, so dass diese reich- 
lich auf ihre Rechnung kommen werden. Wir 
wünschen dem nun unter Führung des Prinzen 
Solms stehenden Regatta-Verein das, was er für 
seine emsige Arbeit verdient und was ıhm sicher- 
lich auch nicht ausbleiben wird, einen grassen 
Erfolg seiner Veranstaltung und recht zahlreichen 
Besuch derselben aus allen Kreisen der Beyölke- 
rung. 


DEA RUDERTAG IN WIEN. 


Zur Stunde, da unser Blatt in die Presse geht — 
Samstag Nachmittags б Uhr — versammeln sich die zu 
diesem Zeitpunkte schen in Wien anwesenden Ausschuss- 
mitglieder des Oesterreichischen Rnder-Verbandes zu einer 
Vorbesprechung. Sonntag Früh findet eine Ausschuss- 
Sitzung statt, und um 10 Uhr Vormittags trilt dann der 
österreichische Rudertag zusammen, und zwar zum ersten 
Male unter dem Vorsitze des Herausgebers dieses Blaltes. 

Anirage von Vereinen für den Ruderlap liegen 
bisher nicht vor, Die nach dem Grundgesetze für die Ein- 
bringung von Antragen beslimmie Frist lief ab, ohne 
ein Antrag eingebracht worden ware, Nichtsdestoweniger 
wird der Rudertag über verschiedene Antrage au berathen 
baben, Vor Allem werden seitens des Ausschusses einige 
Abanderungen der Wetlfahrbestimmungen vorgeschlagen 
werden. Zunachst sollen dieselben für Schüler-Rennen 
keine Giltigkeit haben, ausserdem soll es dem freien Er- 
messen der betreffenden Regaltacomites überlassen werden, 
die Lange der Rennstrecke zu bestimmen. Bisher war 
das bekanntlich nicht der Fall; die Rennstrecke musste 
mindestens 1800 Meter lang sein. 

Im Uebrigen dürfte am Rudertage selbst seitens der 
Delegisten der einzelnen Vereine vielleicht der eine oder 
der andere Antrag eingebracht werden. Nach den Bes 
stimmungen der Geschaftsordnung für den Rudertag ist 
dies namlıch in der Form von Dringlichkeitsantragen 


zulassig. 

Angesichta dea schonen nnd kraftigen Aufschwunges, 
den der Rudersport bei uns аша Мепе nimmt, wollen 
wir nur hoffen und wünschen, dass die Herren Delegirten 
der verschiedenen Vereme sich moglichst zahlreich bei 
den Berathungen des Ocsterreichischen Ruder-Verbaades 
einfinden, шай rufen wir Allen, ganz besonders aber den 
auswartigen Gasten, ein herzliches »Willkommen!« zu. 


IM VIERER VON ULM NACH WIEN. 


Am 7. d. М. hat bekanntlich eine Mannschaft der 
»Lia« eine Fahrt von Ulm nach Wien angelreten. Ueber 
diese “oteressante Bootreise, deren Ausfalles wir bereits 
seinerzeit in Kurze gedacht haben, geht uns aus der Feder 
eines der Theilnehmer folgeode anziehende Schilderung zu: 

Der Plan zu unserer Stromfahrt wurde schon voriges 
Jahr gefasst. Anfangs der heurigen Rudersaison begannen 
die Vorbereitungen. Ein jeichter gedeckter Klinker- Vierer 
{ein ehemaliges Rennboot, in welchem die Juniors auf 
der Wiener Regatta 1883 und 1884 siegten) wurde für 
die Janga Fahr! zweckentsprechend eingerichtel, Die seit- 
liehen Versteifuogen der Rojlsitze wurden in verschliess- 
bare Kasten zur Aufnahme der Bagage umgebaut. Aul- 
steckbare Rückeniehnen und Stopkeile für die Rollsitze 
— für die Zet des Rinnens — angefertigt. Im gedeckten 
Вир und am Achter wurde Raum for die Landdress, 
Yacht-Mülzen, Schuhe und Proviant geschaffen, Die 
Herren Fery Angerer (1), Oscar Mickerts (2), Theo 
Zasche (8), Hans Zasche (Schlag) und Franz Probst 
(Steuer) bildeten die Bemannung des Bootes, Herr Probst 
wurde zum Steuermann on. »Captains gewahlt, und der 
Pionnser-Oberlieufenant a erwies sich als eio Boots- 
Jenker von glanzenden Fahigkeiten. Ohne einmal eine 
Sandbank gestreift oder angefahren zu haben, obne die 
geringste Havarie, ohne den kleinsten Kratzer 1001516 
er unser Boot durch alle gefährlichen Stellen nach Wien 
Ende Mai ging das Воо! in Kiste verpackt per Dampfer 
nach Regeosburg, von dort per Bahn nach Ulm.*) Dampfer 
gehen namlich nur bis Regensburg. 

Wie es mit unserer Abfahrt Ernst wurde, erwachte 
auch das Inleresse anderer »Liae-Milglieder, und in den 
leizien acht Tagen vor der Reise waren vier weitere 
Herren dabei gewesen, die Partie mitzumachen, Ein 
Achter! Welch’ schone Fabrt und Reprasentirung der 
»Liae! Aber leider war es zu spat für den Booltransporl 

‚Also fuhr am 8. Juni Abends nur die Vierermannschafı 
топ Wien ab. In München zweitagiger Aufenthalt und 
unter Anderem Besuch des Münchener Ruder-Clubs in 
dessen schönem Ruderheim am Starnbergerser. Am Morgen 
дез dritten Tages Abfahrt nach Ulm. Als bei Орев 
die Donan, die uns die nachsten Tage tragen sollte, endlich 
In Sicht war, überkam uns ein Gefühl der Freude, das 
sich ın einem kraftıgen »Hipp Hipp Hurrah!« Luft machte, 
‚Aber welcher Unterschied zwischen dem zahmen, kleinen, 
ruhig dabınfliessenden Wasserchen, eingebettet in Grin 
wie ein Parkweg, und dem breiten reissenden, üben 
Strom zwischen langweiligen Steinböschungen bei Wien! 

In Ulm wurden wır von einigen Herren des Ulmer 
Ruder-Clubs »Donau«, darunter dem früheren Meister von 
Oesterreich, Herrn Rummel, in liebenswürdigster Welse 
empfangen und verbrachten den Tag wie such den Abend 
эю der angenehmen Gesellschaft Гав! sammtlicher Mitglieder 
dea Clubs. Wir sind für фе gastfreundliche Aufnahme 
sehr zu Dank verpflichtet, Mitiogs riskirten wir noch einen 
Aufstieg auf das Munster (die höchste Kirche der Welt), 
da wir uns mm den nachsten Tagen ja sehr »parlurre« be- 
wegen sollten, 

Das Boot war vollkommen intact eingetroffen, Nur 
die Belederung von awel Riemen war etwas verdeückt, 
welche Reparatur aber vom Europa-Meister Herrn Miller 
und dem Exmeister von Oesterreich Herrn Rummel 
glanzend besorgt wurde, Abends wurde mit unserem Boote 
elue kleme Fahrt siromauf gegen die Illermündung ge- 
mecht, Dabe: halten wir Gelegenheit, drei Vierer des Ulmer 
Ruder-Clubs »Donaus, darunter eine stramme Juniore 
mannschaft, unter der Leitung von Miller zu sehen. 

Mittwoch den 7. Juni, Früh Ку} Uhr, wurde vom 
Hotelhousknecht zur Morgenreiraite geblasen. Ein berr- 
licher Morgen! Das Boot (nAlfred-Anna«, benannt nach 
den Palhen desselben, Graf und Grafa Harrach) wurde 
in's Wasser gebracht, nnd nun ging es an's Verstanen 
des Reisegepackes und Proviantes. Wir hatten in der 
Mannschaft einen grossen Gourmand und Weinkenner. 
Da gab's in Folge dessen die feinsten Delicalessen; 
Conserven: Hasen-, Fasanen-, Beelsteaks-, Hohner und 
andere Paios, eingelegte Früchte, Compot. Nur 
masste sich unser Sachverstandiger mit einem ge 
»Racheputzer«, wie die Ulmer sagen, die uns ihn an- 
empfohlen, begnügen. Dazu Sauerlinge und эКїрб« — 
lange Brote. Jeder Mann hatte selbstverstandlich sein 
Taschenbesteck, Dann kamen zwei pholographische Appa- 
rate, Generalsiabskarten fur die ganze Strecke, Ruck- 
sacke etc. Wie das Alles unterbringen! Die Ulmer Herren 
schütiellen den Kopf. Aber es ging glanzend! Mit der 
schweren Mannschaft (zwei Mann über 70, zwei Mann 
über 80 und einer gar über 90 Kg.) und dem Riesen- 
gepack tauchte das Воо! allerdings sehr tief, Der Achter- 
bord stand kaum mehr als einen Zoll über Wasser, Aber 
das machte nichts, Es ging. 

7 Uhr schlug es am ehrwürdigen Kalhhausihurm. 
Ein dreifaches «Hipp Hipp Hurrahla, daun Achtung! 
alle Mann rojtl, und dre sLiae-Mannschaft hatte zu ihrer 
langen Wasserreise gestartet. Gleich passıtien wir die 
Dier Brücke mit darauffolgendem grossen Wasserschwall, 
"Got is gangen, nix is g'scheh'n!a Herrliche Gegend mit 
grunen Ufern, Am linken Ufer manörrirt im hellen Sonnen- 
schem віп würltembergisches Uhlanenregiment (links sind 
wir noch langere Zeit im Württembergischen, rechts ist 
bayrisch. Wir fahren in Schlangenlinien, denn je 500 
Meter ist abwechselnd regelmässig links oder rechts eine 
Sandbank. Vorbei geht es an schonen Ortachaflen, herr- 
lichen Herrensizen und Schlössern, Kirchen und unao- 
gerehmen hölzernen Jochbrücken mit schmalen Durch- 
lassen und schrage gestellten Pfeilero, welche nicht alle 
leicht zu passiren mnd. Das Gabelfruhstück wird hinter 
dem schonen Lauingen in einer schattigen Au genommen. 
Der Proviant schmeckt grossartig. Mitlegssiation ist in 
Donauwörth. Schöner aller Ort, Fast auf jedem Dachfirst 
ein Storchennest, Wie das anheimelt Nachmittsg geht's 
in steter, nur durch mehrmaliges »Rınnens unterbrochener 
Fahrt, auf welcher пов der einmündende Lech Hochwasser 
und damit wieder grösseres Gefalle brachte, nach Neuburg 
durch eine Steinbrücke, vor der wir in Ulm gewarnt 
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wurden. Und mit Recht, Hinter derselben ist ein Riesen- 
schwall, und wir wurden nur dureh die gute Steuerung 
Probst’a und das rechtzeitig commandiıte »Platte-Machen 
von mehr Wasser, als wir ahnchın in's Восі bekamen, 
bewahrt. In einer stillen Bucht landeten wir und liessen 
das Boot, da es geschützt war, über Nacht im Wasser, 
das einzige Mal auf der ganzen Reise. Tegesleistung 
105 Kilometer, 

8 Juni. Zeitlich ging's wieder in's Boat, Varher 
wurden noch mehrere photographische Aufnahmen des 
schonen alten Bischolsitzes (jetzt Caserne) und von dem 
gelärchteten Wasserschwall gemacht, welche als Corpus 
delicti nach Wien gebracht werden sollten, Vormillags 
10 Uhr wurde beim Ofäciers-Ruder-Club Ingolstadt ge- 
Jandet, wo wir von einem Herrn Lieutenant liebenswurdigst 
empfangen würden. Leider konnten wir die EioJadung zum 
Speisen im Casinogarten, wo uns die anderen Herren 
Officiere erwarleten, nicht scceptiren, da wir Abends in 
Regensburg sein wollten. Eim feiner Club, der Officiers- 
Ruder-Clab! Jedes Mitglied hat seinen Boatsdiener, d. b. 
Officiersburschen. Von Ingolstadt ging's an den Festuugs- 
werken und der Pionnierstation vorbei, Bald darauf wurde 
arinnende das Gabelfrühstück genommen, weiches auf dem 
Wasser doppelt gut schmeckte. Die Gegend, die von Neu- 
burg bis unterhalb Ingolstadt ziemlich Bach wurde, anderte 
sich, und bei Weitenbarg, zwischen pittoresken Fels- 
wanden, die steil in's Wasser abslurzen nnd wo wir Geier, 
Adler, Felstauben, Eisvogel elc. saben, gelangten wır nach 
mehreren S-förmigen Wasserwindungen an der herrlich, 
hoch oben gelegenen Befreinngshalle nach Kelheim, wo- 
selbst wir bei der Schleuse des Douan-Main-Canales an- 
legten. Hier Mittagsstation. Schones alles Stadtthor und 
Thürme, Natürlich wurde hier wie nuch immer auf der 
Fahrt fleissig photogeaphirt. Die Ufer und Orte von da 
bis Regensburg sind wunderschön. Ankunft ım Clubhaus 
des Regensburger Ruder-Clobs um %,8 Uhr. Tagesleistung 
98 Kilometer Das neve Clubhaus ıst wohl eines der 
schönsten und besteingerichteten Deutschlands. Die Herren 
nabmea uus In charmantester Weise auf und machte ins- 
besonders Herr Michell auch den nachsten Tag, welcher 
von den Einen als Ruhetag, von den Anderen zu ешеш 
Ausflug nach dem schanen historischen Nürnberg benützt 
wurde, den liebenswürdigen Cicerone durch das interessante, 
alte Regensburg. Auch der nachste Vormittag wurde noch 
Mer zugebracht. 

Erst um 3/9 Uhr Nachmittags am nachsten Tage, 
dem 10. Juns, ging's zum Stort. Da der Wasserzusammen- 
schlag #) bei der uralten Brücke, in den Jahren 1184 bis 
1146 erbaut, von den Mitglledern de Clubs als gefahrlich 
geschildert wurde und wir fürchteten, Wasser über Bord 
zu bekommen, zogen wir es vor, bei der Brücke unser 
Boot zu übertragen und durch einen abgebauten Seitenarm 
die Brücke zu passiren, Grund des somstägigen spaten 
Starta war die Mittheilung des Ruderclubs, dass bis 
Straubing, wo wir übernachten wolllen, nur cirea 40 Kilo- 
meter waren. Die Herren halten sich uber leider zu unserem 
Nachtbeile geirrt. Es sind 59 Kilometer, und wir mussten 
fest aschaffee, um ^49 Uhr in Straubing lunden zu kounen, 
Io Donaustauf machien wir Halt, um auf die Walhalla 
zu gehen, Die einzige Enttauschung der Reise; die Aus 
sicht vom Kablenberg ist viel schöner, Nun ging es In 
einigen $-förmigen Windungen weiter, Die folgende 
hübsche Landschaft, die hier stark an Holland erinnert 
(пг obne Windmühlen), und ein herrlicher Sonnenunter- 
gang gaben Anlass zu prachtig gelungenen Pbotographien, 
In Straubing vom Ruder-Club in eorpare empfangen, ver- 
brachten wir auch den Abend in desten angenehmer G 
sellschaft, Straubing int eine alte schone Stadt von historie 
schem Interesse (Agnes Bernauer wurde Mer von der 
Brücke in die Donan gestürzt), Im ehemaligen Schloss 
natürlich wieder Caserne. Schade ! 

Am 11. Juni war um 7 Uhr Abfahrt, Eine Strecke ging 
es begleitet von einem Seuller des Straubinger Ruder- 
Clubs. Bisher halten wir immer schones Weiter, Vor 
Winzer wurden wir durch einen kurzen Regenschauer 
überrascht, dem wir aber die Bekanntschaft mit dem 
Winzer Ruder-Club zu verdanken haben, da uns drel 
Herren desselben vom Ufer begrüssten und wir bei ihnen 
anlegten, um im Clubhaus Schutz zu suchen, Nach circa 
einer halben Stunde war wieder Sonnenschein Die drei 
Herren fuhren eine Strecke im Zweier mit Steuermaon 
mit. Hier begegaeten wir auch dem ersten Dampfer auf 
unserer bisherigen Fahrt. Mittags landeten wir in Deggen- 
darf oberhalb des Ruderchubhauses. Der seinerzeit auch 
io Wien bekannte Sculler Herr Martinsteiter theslte una 
mit, dass der einst so sportlich hervorragende Deppen: 
dorfer Ruder-Verein nicht mehr existire Bald hinter 
Deggendorf mündet die Isar, wodurch wır bessere Strömung 
bekamen Hinter Vilshofen die gefürchteten »Kacheln«. 
Felsblöcke ia der Donau, die theilweise uherrannen sind, 
verursachen Siromschnellen mit Wellen und Kehren, die 
sehr vorsichtig passırl werden müssen. Dank unseres 
famosen Steuermannes kamen wir ohne Sturzwellen durch, 
Oberhalb Passau kam nns ein Vierer und Sculler des 
Passauer Rudes-Vereines enigegen, und landeten wir bei 
dessen Clubhaus 146 Uhr. Tagesleistung 95 Kilometer, 
Den Abend verbrachten wir im schon decorirten Сір" 
heim im Rathskeller, wa wir von den Herren des Ruder» 
Vereines in ausgezeichneler Weise gefeiert worden und 
angenehme Stunden verbrachten. Die andere Zeil wie 
such der nachste Morgen wurde benützt, um die Sehens. 
würdigkeiten der wunderbar gelegenen Bischofsslodt zu 
besichtigen. 

12, Juni. Um *,10 Uhr starteten wir; nach ein paar 
obligaten Aufnahmen der schonen Stadt vom Boote ging 
es бо vorwarts, und gleich darauf bekamen wir die 
zahme schwarze Ilz und den Gleischerwasser führenden 
Ion ın die Donan, welcher uns rasch in Schwung brachte. 
Vom Тап kamen anch die ersten Flösse herab, Bei der 
Zollstation in Eagelhartszell mussie zugefahren werden. 
Wieder in Oesterreich! Oberhalb Engelhariszell beginnt 
die Wiener "Donaukilometrirung. Nach 801 Kilomeler! 
Die Gegend ist hier wildsomantisch; auf hohen Bergen 
herrliche Burgen und Ruinen. Entschieden der schönste 
Theil der Donau. In Obermnkl Mitiagessen. Von da 
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in flotter Fahrt vorbei an dem auf hoher Bergspitze Ihronen- 
den Schloss Neubaus, Aschach, Eferding und dem 
vor einigen Tagen fast ganz ahgebrannten Ottensheim 
nach Liuz, Tagesleistung 95 Kilometer. Herzlicher Em- 
přfang beim Linzer R.-V. eIstera, in dessen schönem Clubhaus 
unser Boot einquartiert wurde, Abends hatten wir das Ver- 
gnügen, mit den Herren der »Istera im Clublocal zum 
srothen Krebsen« zusammenzusein, 

18. Juni. Start um 7 Uhr Früb, Vormittags herr- 
liebe Fahrt bis Grein. Wahrend wir hei Tisch sassen, 
kam Regen, der aber nur eine Stunde dauerte, Nach 
Aufhören desselben stiegen wir um 1,8 Uhr trocken mm's 
Boot und haiten bis Wien slets schönes Wetter. Der 
gefurchtete Strudel hat seine frühere Gefährlichkeit ver- 
loren. Probst steuerte uns langs der beruchtigten Mauer 
glanzend durch Wir passirten das schon gelegene 
St. Nicola mit den Marterln der verunglückien Schifer, 
Sarmingslein und Schloss Persenbeug. Bei Marbach 
wurden wir zwischen einer Bojen-Brückenfabre, Landungs- 
brücke und einem bergfabrenden Dampfer mit mehreren 
Schleppern fast eingezwickt, aber unser patenter Steuer- 
mann lootste uns durch die Scylla und Cbarybdis knapp 
durch, ohne dass uns rückwarts ein nStückerl« abge- 
zwickt worden ware, 2,6 Uhr Landung in Melk zu 
Füssen der herrlichen Benedictinerabtei. Tagesleistung 
102 Kilometer, Das erste Mal seit Neuburg, dass wir 
unser Boot keinem Club anvertrauen konnten, Die ganze 
Bagage musste daher herausgenommen und das Boot auf 
improvisirte Böcke gestellt werden 

14. Juoi. Aufbruch 7 Uhr. Es geht durch die be- 
tührnte, herrliche Wachau. Hier hatten wir starken Gegen- 
wind und fürchteten auch ein Gewitter; aber unser Wetter- 
glück were uns nicht, und во landeten wir in dem 
alten Malerwallfahrisort Dürrenstein bei Sonnenschein. 
Nach genommenen Fruhstück in dem mit Gschuasrelig sien 
von Richard Löwenherz, Blondel etc. originell decorhten 
Gasthausclabzimmer des Sleiner Ruder-Clubs kamen wir 
vorbei an Sıein, Und, Krems und dem hübsch gelegenen 
Stift Göttweib, dem letzten schonen Theil der Donau, 
durch lange Ebenen zur letzten Miltagsstalion Tulln. 
Erst um 14,5 Uhr brachen wir auf, um nicht zu zeitlich 
in Wien anzukommen, und landelen, nachdem wir lange 
Strecken geronnen, um 147 Uhr hei herrlicher Sonnen- 
schein und wieder zu Hause, in Wien bei unserem Club- 
haus, bewillkommt von unseren Clubcollegen, Tages- 
leistung 107 Kilometer. 

Wir hatten demnach zur Absolvitung der Strecke 
Ulm— Wien (663 Kilometer) б! Tage benäthigt. Davon 
waren absolute Fahrzeit са, 47—48 Stunden, so dass 
per Kilometer ca. 5 Minuten gebraucht wurden. Dabei 
wurden 47 Brücken passirt, davon єз, 40 in Oesterreich 

Alles Innpte in bestem Wohlbefinden ап, Zwei 
Herren hatten nur etwas durch die Sonnenhilze za leiden 
und war die »Fechsung« für sie zu ausgiebig ausgefallen 
Auch das Sitzen aul deu Rollaitzen spürte man manchmal 
gegen Abend schon acht Aber Morgens war Allen wieder 
frisch und munter, Wir konnen die Reise unseren Sport: 
collegen auf das Beste empfehlen. Das Vergnügen, mit 
eigener Kraft einen so weiten Weg auf dem schonen 
Strome, inmitten herslicher Landschaft zurlickzulegen, 
ist ein Hochgenuss, der uns in dauernder Erinnerung 
bleiben wird, 
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NOTIZEN, 


HEUTE: Regatta m Wien 1,6 Uhr, 

AUFGENOMMEN in den Deutschen Ruder-Ver- 
band wurde der Aschaffenburger Ruder-Club, 

DIE »FAYORITE- НАММОМІА« m Hamburg 
wird ihre Meldung für Henley aufrecht erhalten, trotzdem 
die Berliner Regatta den »Favoritene bekanntlich einige 
Täuschung gebracht hat, 

DER »DONAUHORT« hat soeben die 25, Neu- 
anmeldung ia dieser Saison erhaltgn und damit die höchste 
bisher dagewesene Ziffer erreicht. Aber nicht die Zahl 
allein ist es, die so erfreulich wirkt. Welch luchtige und 
brauchbare Kralle sich darunter befinden, dafür zeugt der 
Sieg der Junior-Mannschalt in Pest, In dieser Mannschaft 
sitzen drei heuer erst Еіпреітеіепе. Ап entsprechendem 
Nachwuchse ist also derzeit kein Mangel, und da die 
Jungen maassgebend sind für die Zukunft, kann wohl 
darauf gerechnel werden, dass der »Donauhorte im nächsten 
Jahre starker noch als heuer auf den Plan treten wird. 

DAS ZWEIFELHAFTE WETTER des Sonntags 
hielt unsere Ruderer nicht ab, verschiedene Strompartien 
zu unfernebmen, So landete ein Vierer des Ruder- und 
Sepel-Clubs »Vorwartse am Ѕопшар trotz heftigen oberen 
Windes und mehrerer tuchtiger Regengüsse ın Greifenstein. 
Ein Vierer des rDonaahorts brachte es gar bis Tulln. 
Beweis dessen eine Ansichiskarte folgenden Inhalts, die 
uns am Montag die Post bescheerte: »12 Uhr Mittags, 
18, Juni, — Auf einer beabsichtigten Partie gegen Krems 
sind wir hier leider gründlich eingeregnet uud konnen 
nicht weiter. — Н. Hertz, Schlag. — Fr, Polacsek, Nr. 8 
— Moller, Nr. 9. — Messmer, N: 1.0 

AUS HOLLAND ist gleichfalls eine Meldung zur 
Henley-Regatta eingelaufen. Der Delfter Universitats- 
Ruder-Club а Гара meldete namlich zu dem Grand Chal- 
Јепре Cup (Achter) eine Mannschaft und soll, wie es 
heisst, bestimmt starten. Die »Lagaa war schon einmal in 
Henley. Es war das 1897, in welchem Jahre die Delfter 
Sindenten den Thames Challenge Cup bestritten. Sie 
hielten sich Мег ganz wacker, iudem sie im Vorrennen 
den Thames Rowing Club leicht schlugen, in dem Zwischen- 
rennen aber knapp gegen den Kingstan-Ruder-Clob, den 
schliesslichen Gewinner der Concurrenz, unterlagen. Im 
Vorjahre zahlten die Mannschaften der Delfler zu den 
besten ganz Hollands, Sie gewannen u. А. die wichtigsten 
Achterrenven auf der Jubilauma-Regatta der königlich 
niederlandischen Ruder- und Segelvereinigung und des 
Ruder-Clubs »De Hoopı 1а Amsterdam. 

DIE HAMBURGER REGATTA hat wieder Mel- 
dungen aus dem Auslunde erhalten. Es hat Goldman, 
der Torontoer Argonaut, welcher in Henley startet, für 
дей Hamburger Alsterpokal genannt und Tyne Amateur 
Rowing Club Newcastle (йт das gleiche Rennen gemeldet 
Bewerber aus Neweastle haben schon mehrfach io Ham- 
burg gestartet, so im Jahre 1875 der Scotswood Rowing 
Club, cossen sicherer Sieg im »Hammonia«- Vierer durch 
elementare Gewalt vereitelt wurde, Das Boot hatte auf 
der Reise ein Leck erhalten, welches, ungenügend ause 
gebessert, die Ursache war, dass es sich bie zum Rand mit 
Alsterwasser füllte und die Mannschaft sich durch 
Schwimmen velien musste, Auch in Süddeutschland ist In 
diegem Jahre sehr viel Stimmung fur den Besuch der 
Hamburger Regatta, und es stehen nur die erheblichen 
Unkosten und die Lange der für einen solchen Besuch 
nölbigen Zeit der Verwirklichung verschiedener Projecte 
noch hemmend gegenüber. 

FÜR DIE STROMREGATTA liegen die Mel- 
dungen vor. Für den Vierer mit Steuermann ist 
nur eine Meldung eiugelaufen, indem blos die »Nor- 
mannens nannten. Dies Rennen wird sonach enlfallen. Für 
die Meisterschaft auf der Donau haben drei Ver- 
eine gemeldet, »Ellidas, »Pirat«e und »Donauhorte«. 
Letzterer wird den vorjahrıgen Meister Wilhelm Höllerl 
an den Start entsenden; vom »Pirat« wird wahrscheinlich 
Frite Trinkaus an dem Rennen theiluchmen, von der 
"ЕШдак Е. Hager. Im Achter mit Steuermann, 
den im Vorjabre drei Boote bestritien, werden sich heuer 
nur die »Normannen« und der «Donauhorte treffen. Da 
beide Vereine diesmal anscheinend überrecht gute Achter- 
mannschafien verfügen, durfte das Rennen, obgleich es 
шог ein Zweikampf ist, heuer ebenso wie im Vorjahre 
recht interessant verlaufen. 

DIE EMSER KAISER-REGATTA hat in ihren 
Meldungen einen wesentlichen Fortschritt gegen das Vor- 
jahr zu verzeichnen, Wahrend 1898 von zehn Vereinen 
22 Boote gemeldet waren, sind dieses Mal zwolf Vereine 
mil 35 Booten an den Meldungen bethetligt. Zum Kaiser- 
preis haben ausser der Frankfurter »Germania«, welche 
seit 1877 ununterbrochen um diesen Preis gestartet hat, 
noch der Frankfurter Ruder-Club und der Wetzlarer 
Ruder-Club gemeldet. Dieser Irainirt schon seit vielen 
Wochen für das Rennen und soll eine hervorragend gute 
und sehr starke Mannschaft in’s Feld schicken, Der Junior- 
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Achter fallt aus, da nur die »Germania« hiefür gemeldet 
hat. Zum ersten Male starten Worms und Sluttgart in 
Ems. Wahrend sich der Theilnehmerkreis nach Süden 
immer mehr erweitert, ist die Betbeiligung aus nachster 
Nahe von Bonn, Koln, Crefeldu.s w eine recht minimale, 
was mit Rücksicht auf den Ausfall der Kölner Regatta 
kaum erklarlich isl, Emzelne Rennen weisen sehr starke 
Felder auf, und die meisten sind qnalitatıv vorzüglich 
beselzt, 

AUS MAINZ wird uns geschrieben: »Die Uebungen 
des Mainzer Ruder-Vereines sind vom Beginne der Saison 
bis jetzt von einem gaoz besonderen Missgeschicke ver- 
folgt gewesen. Nachdem eine nnter den Mannschaften 
epidemisch aufgetretene Beulenbildung soweit nachge- 
Jassen hatte, dass die Ruderer ihre Uebungen wieder auf- 
nebmen konnten, erkrankte der Trainer Brightwell derart, 
dass er im Hospitale sich einer Operation unterziehen 
musste. Erst am 19. Juni wurde er dort entlassen, so 
dass die wichtigsle Zeit zur Vervollkommnung der 
Mannschaften dicht vor Beginn der Regalten nicht hat 
voll ausgenützt werden konnen. Dennoch hoft man, 
ehrenvoll sowohl mit dem Junior-Vierer, zugleich An- 
fanger-Vierer, wie wit dem Senior-Vierer abzuschneiden 
Eısterer mudert sehr schon und bringt das Boot gut vom 
Platze; Letzterer rudert vollkommen und durfie recht 
schwer zu schlagen sein. Der Einserfahrer Bernhards, der 
in Berlin studirt, wird den Mainzer Ruder-Verein auf der 
Stettiner Regatla sowie auf der Dresdener im Junior- und 
zweiten Einser vertreten. s 

DER WIENER R.-CL. »DONAU« hat, wie seiner- 
zeit berichtet, bekanntlich Vorarbeiten unternommen, um 
in Wien das Schülerrudern zu organisiren, Obwohl nun 
alle diese Vorarbeiten erfolgreich durchgeführt wurden 
und nun beendet sind, musste der Verein von einer Actie 
virung des Schülerruderns Abstand nehmen Es war nam- 
lich nicht möglich, wie ursprünglich beabsichtigt wurde, 
damit im April zu beginnen, da sich der Bau des neuen 
Boothnuses des Clubs sehr verzögerte und verschiedene 
andere Hindernisse eintraten. Als dann der Vereiu am 
1. Juni mit der Aufnahme der Uebungen beginnen wollte, 
bedeutete der Director des akademischen Gymuns 
an welchem zuerst der Versuch gemacht werden 
Herr Regierongsrath Slamecrka, dem Obmanne der »Donaus, 
Herra Hubel, dass der Verein das Schülerrudern auf 
nachstes Jahr verschieben moge, da bereits die Schluss- 
Prüfungen iw Zuge waren und die Schuler mit dem Stu- 
dium zu sehr beschäftigt seien, Aufgeschoben sei aber 
nicht aufgehoben, und зо moge der Vereio den Plan, der 
vom Lehrlorper des akademischen Gymnasiums sehr sym. 
pathisch begrüsst werde, nicht aufgeben Regierungsrath 
Slameczka stellte schliesslien der oDonau« nach in ent- 
gemenkommendster Weise seine volle Unlerstutzung zur 
endgiltigen Verwirklichung ihres Planes m Aussicht 

DIE FRANKFURTER REGATTA, welche heute 
beginnt, wird voraussichtlich einen sehr Interessonten 
Verlauf nehmen, und der Haupikampf wird sich im Ersten 
Vierer entspinnen, für welchen sechs gleichwerthige Mann- 
schalten gensnat sind. Wahrend seither die Stimmung in 
den suddeutschen Ruderceniren eine sehr gehobene war, 
ist sle allmalig eruster geworden, da man die Gegner 
schatzen gelernt hat. In Mannheim gilt die nAmicilias 
nls die bessere, in Frankfurt hut die »Germantus momentan 
mehr Anhanger als der Ruder-Club, doch wechaeln die 
Leistungen von Tag zu Tag, und es gibt nicht wenige 
Stunmen, welche den alten Mainzern gute Aussichten 
zusprechen, weon dieselben gleich um Start die Ruhrung 
nehmen konnen. Ein guler Start wird das Rennen ent- 
scheiden helfen, und die Startübungen werden Aeherhalt 
betrieben, Im Achter gilt die Mannheimer Ruder-Gesell- 
schaft als unbestriltener Favorit, Im Kinser durfte die 
Position von Hartmann bedroht sein, derselbe шас! nur 
Uebungsfahrten von höchstens 1000 Meter, trotzdem er 
für das über 2500 Meter führende Deutsche Meisterschafts- 
тийе in Danzig gemeldet ist, Sein Wasserfassen ist 
grossartig, der Anriss von grösster Ausgiebigkeit, und nur 
der Endkampf gegen scharfe Gegner wird ihm schwer 
fallen, da nicht nur die Nator, sondern auch sein wenig 
genugendes Ueben ihm hier hemmende Schranken setzen, 
Auf dem Frankfurter Regattaplatze sind schon eine An- 
zahl auswartiger Ruderer eingetroffen, und das Bild ist 
mit den zahlreichen ubenden heimischen Mannschaften 
und begleitenden Dampfern ein sehr helebtes. Stolz erhebt 
sich der Bau der neuen Tribine, und viele hundeıte von 
Zuschauern sind schon seit einer Woche allabendlich am 
Ufer, um die Mannschaften in ihren Leistungen zu wurdigen. 


DIE EXPEDITION nach Budapest, welche, wie 
wir an anderer Stelle bereits berichieten, den Wiener 
Roderern drei Siege einbrachle, verlief fur die Bethei- 
ligten ebenso angenehm als lehrreich. Die Schwierigkeiten 
und Koslen des Bootetransportes, sonst das bauptsachlichste 
Hinderniss für den Besuch auswarliger Regattaplatze, ver- 
mindern sich erheblich, wenn die Beförderung mittelst 
Dampfers erfolgen kann. Zudem fanden die Ruderer 
seitens dar Schisoffieiere ausserordentliches Entgegen- 
kommen. Speciell die »Normannen« wurden von den beiden 
Capitunen und dem Officierscorps des Darapfers aIrisa auf 
das Lieberswürdigste unterstützt, und wir erfüllen eme 
Bitte dieses Veremes, indem wir seinem Dank an die 
ebenso sportverslandigen als sportfreundlichen Herren 
hiemit öffentlich Ausdruck geben. Nicht minder entzückt 
waren die »Normannen« von der Gastlichkeit des National- 
Rudervereines, In vorsorglichster Weise wurden sie der 
Mühe überhoben, ihre Boote nach dem Repattaplatze zu 
bringen, fur die Unterkunft der Mannschaften war auf's 
Beste gesorgt, und jeder der Herren vom National-Ruder- 
verein, voran der ausgezeichnete Obmann Herr Emerich 
von Csik, (bnt das Möglichst, um den Wienern den 
kurzen Aufenthalt recht angenehm za machen, Und wie 
viel gab es fur Jene, welche die Pester Stromverhaliniase 
noch nicht kannten, zu sehen, das die Bewunderung und 
wohl auch den — Neid herausforderte. Die stattlichen 
Clubhanser, die schwimmenden Bootsranme mit ıbren 
eminent praklischen Einrichtungen und vor Allem dan 
ideale Ruderwasser! Glückliche Ruderer, die einen Strom 
zur Verfügung haben, in dessen Mille die schwerste Zille 
spielend gegen die »Strömung« gerudert werden kann 
Für die Regalla selbst gallen die »Normannens allgemein 
als Favorits, abwohl ihre Achlermannschaft noch am Vor- 
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tage mit einem Ersatzmann über die Strecke ging und 
ihre Technik von jener der Pester Ruder-Clubs fundamental 
verschieden isl. Das Viererrennen um den Wanderpreis 
des Theiss-Regalta-Verbandes wurde zu einem Alleingang 
Гог die aNarmannen«, sehr gegen deren Wunsch, denn 
für sie ware es werthvoll gewesen, ihr Köhnen an dem 
der ungarischen Gegner zu messen; doch steht es fur 
jeden Sportversiandigen in Anbetracht der Umstande ausser 
Zweifel, dess auch ein derart im Alleingang errungener 
Erfolg vollwerthig ist Das Achterrennen dagegen wurde 
zu einem der heissesten Kampfe, dessen sich die kampf- 
gewohnten Ruderer im »Normannenu-Boote zu erinnern 
wissen. »Neptun« hatte, durch das Los begünstigt, den 
besseren Starlplatz, die Bahn in der Strämnug. Nun ent- 
wickelte sich em hochinteressantes Ringen der beiden 
einander ebenburtigen Meister am Sieger, In ihren Handen 
lag die Entscheidung. Viermal collidirten die Riemen- 
blater, ohne dass sich eines der Boote aus der Babn 
drangen liess. Dabei gebrauchte der Steuermann der »Nor- 
mannens ia einem kritischen Momente elne Acusserung, 
durch die sich der Stenermann des »Neptun« verletzt 
fühlte, Die Angelegenheit wurde jedoch durch beider- 
seitiges Toyales Entgegenkomnen slsbald geschlichtet, und 
die daran von manchen Seiten, sei es in welcher Absicht 
immer, geknüpften Combinationen sind daher aus der Luft 
gegriffen. Der knappe Sieg der "Normannens über den 
grossen Gegner wurde auch üngarischeiseits, besonders 
von den Herren vom Nalional-Ruderverein mit brausenden, 
herzlichen Rufen »Eljea Могтаппеп!« acclamirt. Der 
Herausforderungspreis, die Bronzestalue eines Ruderors, 
eine Meisterschöpfung des Pester Plastikers Strobl, wird den 
»Normannens demnachst zugesendet, Wir (гепеп uns, dasa 
wir die ausgezeichneten ungarischen Sportkameraden, die 
solche Mannschaften, einen Pankovits, einen Szandtner 
in's Treffen zu schicken in der Loge siod, heute 
im Kuiserwasser sehen; die Wiener Ruderer werden es 
an Beweisen nicht fehlen lassen, dass auch sie ihre Gaste 
re „минь m 


т 

AUS BERLIN wird uns geschrieben; »Die б. 
awer Regalto isl in der üblichen Weise auf dem Langen 
See vor sich gegangen und hat wieder einmal den Beweis 
geliefert, welchen Aufschwung der Rudersport in der 
deutschen Reichshauptstadt genommen hat. Die diesjahrige 
Regatta trug, namentlich am zweiten Tage, wieder den 
Charakter eines echten und rechten Volksfesteg; jener der 
Interontionalilat fehlte ihr zwar, aber das that der Ver: 
anstallung ken nennenswerihen Eintrag, denn die sport- 
lichen Ereignisse bewegten sich sammt und sonders auf 
einern hoben Niveau. Am ersten Tage war der vor Be- 
gion des Reunens niedergegangene Regen Ursache eines 
Mmassigeren Besuches, als man ihn sonst gewohnt Ist. Ob- 
wohl die neuerbaute Tribune genügenden Schutz gegen 
den Regen bot, war ste doch nur halb voll, Was die 
sporllichen Ereignisse des ersten Tages anbelangt, so sei 
bemerkt, dass es mehrfach spannende Endkatnpfe gab. Ein 
ziemlich krafliger Ruckenwind kam den Ruderern biebel 
zu Gute, Den aufregendsten Kampf an diesem Tage brachte 
der Verbandsachter. Hier kampften Spindlersfeld und der 
Sieger vom Vorjahre, »Wikınge-Berlin, ein erbittertes 
Endgefecht aus, bei dem Spindlerafeld mit der kürzesten 
aller Bugspitzen als Singer hervorging, Ueberraschend kam 
der Sieg der »Friedrichshagener« ım Ermunterungsvierer; 
ihre Mannschaften hatten durch Jahre sich erfolglos ab- 
gemüht, Der zweite Repatlatog batie sich schönen Wetters 
und in Folge dessen auch eines riesigen Besuches auf 
allen Plätzen zu erfreuen. Die Regatisbahn bot in der 
That ein herrlich schönes Bild: rings um das Ziel und 
die Tribünen reicher Flaggenschmuck, auf dem Wasser 
zahllose Segler, Dampf- und Ruderboote еіс. Beide Maje- 
staten waren erschienen und zeigten reges Interesse an 
Allem. Der Kaiser liess sich die Sieger des nAkademi- 
schen Viererse und des »Kaiserpreisese vorstellen und 
hatte für jeden von ihnen einen Handedruck und freund- 
liche Worte. Der zweite Regattatag brachte in sportlicher 
Hinsicht das Ereignies der Regatia, namlich die Nieder- 
lage der ausgezeichneten »Hammonia«-Kaisermanngchaft im 
Kaiservierer gegenüber dem Berliner Ruder-Club. Nach 
dem richterlichen Ausspruche schlugen die Berliner die 
»Favorite-Hammoniae nach einem ausserst erbilterten 
Kampfe um eine Viertellange, ein Resultat, das von 
Vielen angezweifell wurde, Für die diesjshrige Regatta 
hatte namlich eine Verleguog des Ziele stattgefunden, 
und zwar zur allgemeinen Deberraschung derart, dass 
die Ziellinie nicht geradeaus von der Zielrichtertribüne 
über die Dahme geht, sondern ın schrager Richtung 
westlich von den Tribünen lauft. lo Folge dessen 
sind die anf der Tribünenseite liegenden Boote günstiger 
daran, als die Zuseher, die keine Ahnung von der Ver- 
anderung halten, meinen konnten, und ist das richtige 
Visiren für den Zielsichter von seinem sehr hohen Stand- 
punkte aus sehr schwer. Auch Kaiser Wilhelm war wie 
die meisten Zuschauer der Ansicht, dass Hamburg ge- 
wonnen habe, und warde erst durch das Regalia-Comite 
über den angeblich richtigen Sachverhalt aufgeklart. 
Indess hielt auch Seine Majestat es für zweckmassiger, 
die Ziellinie gerade über die Bahu zu führen. Der dritte 
Regaltatag wickelle sich bei schlechter Witterung — es 
fiel mehrmals wahrend der Rennen Regen — und ш 
Folge dessen massigem Besuche ab. Es herrschte ein 
heftiger Wind und daher starker Wellengang, dem im 
Junior-Eioser zwei Conoptrenten zum Opfer fielen, das 
heisst sie schlugen voll und nahmen ein kaltes Bad, Das 
Haupfreonen des Tages fiel wieder an den Berliner 
Ruder-Club, nachdem sein gefabrliebster Gegner, die 
Hamburger »Favorite Hammoniae, in Folge einer Collision 
von der weiteren Theilnahme am Kumpfe ausgeschlossen 
werden musste. Unter strdmendem Regen erfolgte der 
Regatlaschluss, und es war ein Glück, dass der Besuch 
massig war; so unterblieb wenigstens der mit Recht sonst 
во gelürchiete »Sturm auf die Coupes, der z. В. am 
Sonntag bei der Rückbeförderong der Regattabesucher 
auf den Bahnhöfen zu Grünsu und Niederschönweide zu 
hasslichen Aultrilten führte, Trotz zahlloser eingeschobener 
Züge genügte die Beförderung namlich gar nicht. Beim 
Einlaufen eines jeden leeren Zuges wurde dieser buch- 
stablich von den Menschenmassen geslürmt, zwischen den 
Fahrgasten setzte es Prügeleien ab, Kinder und Frauen 
wurden zu Boden gerissen, und our mit ausserster An- 
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strengung konnten Polizei wie Bahnpersonal endlich halb- 
wegs Ordnung schaffen. Was den Verlauf der Regalta m 
Allgemeinen anbelangt, so konnen die Berliner mit ihren 
Erfolgen zufrieden sein, denn von 25 Rennen gewannen 
sie 16. Nar neun Preise wanderlen nach auswärts, vier 
nach Spindlersfeld, je zwei mach Friedrichshagen und 
Leipzig, sier nach Hannover.« 


SEGELN. 


vom MITTELRHEIN. 


Man schreibt uns: 

Einen erfreulichen Beweis für das Aufblühen des 
Segelsports am Rbein und an seinen Nebenflüüssen bildete 
die am 11. Juni 1899 abgebaltene II. Regatta des Mittel- 
rheinischen "Segler- Verbandes. 

Es hatten die Mitglieder des Verbandes 23 Yachten 
und Boote gemeldet und sammtliche gemeldeten Fahrzeuge 
hatten sch am Sammelplatze, dem Schiersteiner Hafen, 
eingefunden. 

Von der 1. Classe waren vertreten. der Sieger vom 
vorigen Jahr »Acoluss des Herrn A. Brinckmann in Köln; 
»Kieblize«, ein stattlicher Kutter von schlanken Formen, 
gemeldet von Herrn Heymann in Offenbach; «Zephira, 
ein in Holland erbautes Boot des Herrn Dortelmann in 
Duisburg, und die Herren Weckerling, Rivvir und Ge- 
vossen aus Frankfurt a. М. waren mit ihrem Neuban 
aHenny« erschienen. In der 2. Classe wollten die Renn- 
boote »Corsare der Herren Wertheim und Weckerling 
aus Frankfurt а M. und »Hxtrema des Mainzer Segel- 
Clubs kampfen. Diese Bonle waren mit der in der 8, Classe 
startenden »Malonixee als Rennboote die Concurrenten 
um den kurzlich von Sr. Majestat dem deutschen Kaiser 
für solche gestifteten Preis, einen silbernen Humpen, der 
nach dreimaligem Erringen ia das Eigenthum des Siegers 
übergeht. Für die 8, Classe waten die vom vorigen Jahr 
bekannten Boote »Mattiaker, »Germanias und »Main- 
піхсе gemeldet, Die kleineren Boote waren noch in drei 
Classen getheilt. 

Wahrend durch etwa 14 Tage vor der Regatta fast 
regelmassig ein kraftiger Nordwind wehte, waren am 
Regattatage die Windverhallnisse so ungünstig, dass man 
sich nach stundenlangem Hatren entschloss, die Regatta 
auf den folgenden Tag, Nachmittags halb 4 Uhr, zu ver- 
win 

Die Hoffnung auf Wiederkehr des Windes war nicht 
trügerisch, deno om nachsten Morgen kam ein leichter 
Nord auf, der mit zunehmender rke sich nach West- 
Nord-West drehte und so zur Regattazeit auf der Қераца- 
bahn fast aufrecht gegen den Strom stand, Es blies mit 
elwa 4 Meter Geschwindigkeit in der Secunde. Die 
Regattabahn bildele der Rhein awischen Biebrich und 
Nieder-Walluf; der abzusegelnda Cours war folgender: 
vom Start am Ausgange des Schierateiner Hafens, am 
rechten Ufer gelegen, stromanf bis Biebrich, von da nach 
Rundung zweier Wendemarken hinab bis Nieder-Walluf, 
dann wieder hinauf zum Eingang des Schiersteiner Hafens 
und zurück zum Ziel їп Nieder-Walluf, eine Strecke von 
etwa 8 Scemellen. 

16 Boote waren zum Wettkampf bereit, die anderen 
halten wegen Verhinderung ihter Eigner auf eine Theil- 
nahme verzichtet, 

Kurz nach 4 Uhr begann die Regatla, Die ein- 
zelnen Classen starteten in Abstanden von б Minuten. 
Mit halbem Wind von Steuerbord ging es ш den Strom 
hinaus, wo alsbald aufgedreht, geschiftet und mit Spinn- 
aker vor dem Winde den Markbooten vor Biebrich zu- 
gestrebt wurde. Das Kreuzen von dorlaus stromab gelang 
am besten »Fleanya, die mit einem Schlage zur Wende- 
marke bei Nieder-Walluf gelangte. Nach Rundung der 
dortigen Wendemarke blies der Wind backstags in die 
Segel. Der Drebpunkt vor Schiersiein lag am Hafen- 
eingang, Beim Runden des obersten zweiten Markbootes, 
das etwas nahe am Ufer дег Biebrich gegenüberliegenden 
Insel verankert war, halte »Kiebilze das Ungluck, aof- 
zulanfen, weil er dem Ufer zu nahe kam, Dadurch war 
die interessante Verpleichung der Leistungen dieses Bootes 
alten Typs mit denen der modernen »Henny« leider zur 
Unmöglichkeit geworden. Der Sieg »Henny’se über 
»Aeoluss konnte nicht überraschen, »Zephir« hatte nicht 
gestartet. »Heonya gewann mit einer Zeit von 1:23:28 
den Preis, eine Bronzebüste des Kalsers Wilhelm, 

In der 2. Classe startete zuerst »Corsare und nach 
ihm „Extrema. Letzterer ist ein Flunder wit Huatitakelung, 
wahrend ersterer ein lunges Boot mit vollstandig ebene 
Boden, ап den Seiten etwas abgerundet, mit breilem Kopf 
und stumpf abgeschnittenem Heck ist, Die Takelung ist 
abnlich wie bei Extrema, nur führt er durchgehende 
Spreizlatten im Segel пай einen kleineren Klüver. Vor dem 
Winde zeigten beide Boote etwa gleiche Geschwindigkeit. 

Beim Kreuzen kam »Corsar« schneller hinunter Ob 
er besser am Winde lag oder ob er bei dem wechselnden, 
mehrmals nach Nord bis Nordost omspringenden Winde 
mehr Glück hatte, lasst sich bei dem grossen Zwischen- 
taum der Boote schwer sagen, Den Sieg, den schliesslich 
Extrema mit 1:21:05 gegen 1:23:09 errang, verdankt 
er seiner Umgehung einer durch Gebüsch abgedeckten 
Stelle, an welcher oCorsare langere Zeit hangen ge- 
blieben war. 

Mit diesem Siege errang »Exirem« auch den Kaiser- 
preis, denn die »Mainnize« war am Schluss ihres Rennens 
in eine Flaute gerathen und kam deshalb mit 1:34:08 
nicht mehr in Beiracht, trotzdem sie vorher dank ihrer 
gulen Führung und der brillant stehenden Segel wohl Aus- 
sicht gehabt hatte. Den Preis ihrer Classe gewann sie. 
Ihr Gegner nMaitiakeru batte wegen Collision das Rennen 
aufgegeben, und »Germanıa« war nicht geslartet. 

Für die 4. Classe waren keine Meldungen da; die 
5. Classe verzichtete auf Aussegeln ihres Rennens. In der 
6. Classe errang Herr Muller nus Nieder- Walluf mit seiner 
»Nixea den ersten, und die Herren Kohlhaas aus Erbach 
mit »Hezes den zweiten Preis. Die eingetretene Flaute 
machte es diesen Booten selir schwer, die ganze Bahn 
abzusegeln und erklart die Zeilen von 2:21:02 und 
2:36:50. 


Ein Segler der 7, kleinsten Classe liess sich aber 
die Zeit nicht verdriessen und hielt aus, bis er um halb 
9 Uhr endlich als glücklicher Sieger durch’s Ziel fuhr. 

Die Preisvertheilung nahm der Vorsitzende des Ver- 
bandes Se, Excellenr Viceadmiral z. D. Mensing vor. Ein 
Telegramm zeigte Sr. Majestat den Ausgang des Rennens 
um den Kaıserpreis an und wurde buldvollst erwidert, 
indem Se. Majestat an den Vorsitzenden des Verbandes 
felgeudes Telegramm sandle: 

sIch freue mich aufrichtig der kraftigen Entwicklung 
des Miltelrbeinischen Segler-Verbandes, wovon die stolze 
Anzahl der am Start der diesjabrigen Frühjahrs-Regatta 
versammelten Boote beredtes Zeugnis gibt, Möchte auch 
in kommenden Jahren der Stauder des Mittelrheinischen 
Segler: Verbandes auf unserem schönsten deutschen Sirome 
zahlreich vertreten sein. Wilhelm I. Be 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten, — Praterstern. 


Tag)ich gebfinet von 4 Uhr Nachmiitagg bia 2 Uhr Früh. Sonn- und 
um mir er 


„Der Lieutenant zur Ses_“ 
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Torf«Industrie 
KARL A. ZSCHORNER & (00. 


Gentral-Burgau u. Niederlage: Wien, IV, Tanbstummengaese], 
Zweig-Niederlane: Paris, rue St. Honoré 111, 


Fabrikens: Wien, 11, Kleine Mohranpasse Э, Admont (Ohor- 
efelarmark), Waert (Н 


Goworbsmassigo Erzeugung und En gros-Betrieb von 
Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rohmaterial aus den in allen Landern in 
ausserordentlichen Mengen vorhandenen Torflagern zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt. 
Dentsches Reichspatent für Torfgespinnste aller 
Art Nr, 97.666 vom 10. Juni 1898, Deutsches Reichs- 
patent für Torfpapier, Torfpackpapier und Torfpappen- 
deckel Nr. 102.616 vom 14. Marz 1899. Patente für 
alle übrigen Staaten Europas, für die Vereinigten Staaten 
von Amerika, für Canada und Britisch-Indien, 
Es werden аца reinen Torffasern angefertigt: 
Torf-Mannschaftsdecken in allen Formen und Grossen. 
Torf-Pferdedaoken in allen Formen und Grossen. 
Tarf-Stalldecken, montirt, mit Band eingefasst, Leder- 
тіешеп und Schnallen. 

Torf-Armee-Satteldacken, vorschrifismassige Grosse. 

Torf-Satleldaeken, verschiedene. 

Torf-Stallmatten, Pierdestand-Auskleidungen. 

Torf-Stall-Abreiblappen. 

Torf-Isolirstrange in allen Stärken. 

Torf-Pulver. 

Torf-Wolle. 

Torf-Watta für antiseptische Verbande in der Kriegs-, 
in der menschlichen und in der Veterinar-Chirurgie. 

Torf-Gewehe, hyglenische, absorbirende Eigenschaften, 
Elasticitat, antiseptische und desinfieirende Wirkung, 

Tarf- Teppiche. Tarf-Varleger. 

Tarf-Matton für Kirchen, Comptoirs, Betlen, Bade- 
zimmer, Stiegen, Corridore etc. etc. 

Torf-Untertepniche. 

Tarf-Closels, transportable. 

Torf-Closets für Kasernen, Spitäler etc, 

Tort-Papier, Torf-Packpapier, Torf-Pannendackel. 

‚Die Vortrefllichkeit desTarf-Papieres ist durch viele 

Gerlificate des k. k. technologischen Gawerhemuseumg 
und zwei Atteste der К. k technischen Hochsohule 
in Wien anerkannt und bestatigt. 

Torfatreu, gesündeste, elaslischeste Stallstren, macht 
geruchlose Stallungen. 

Tartmull, werthvollstes Desinfectionsmiltel für Co- 
lonien, Arbeiterhauser, Senkgruben etc. 

Den p. t, Interessenten liegen Original-Docamente 
zur Einsicht vor, und es wird jede nahere Anskımft 
bereitwilligst ertheilt, — Preislisten auf Verlangen 
gratis und franco. 


Torf-Industrie Karl A. Zschörner & Comp. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG 


(25. JUNI 1899 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


Breslau (Oder-Meisterschaft) сазан 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, eine engl. Meile) . 9. Juli 
Hamburg (Internationalen Wottachwimmen) . . -+ 9u 10. Jull 
Wien (Meisterschaft von Ocstorreich, 300 Meter) . , . , 30: Juli 


Berlin (Vorbandafest d. ена, Schwimm-Verban $. Augunt 
Wien (Nointernchaft auf dar Henn). 18. Anguat 
Abbawin (Moor-Mofsterachäfl) An: 18, September 
Wien (Meisterschaft von Oosterreich, 200 Meter) . . . „8, October 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 100 Meter). . „5. November 
Wien (Meisterschaft iin Kopfspringen) ....-.. 3. Decomber 


DIE NEUEN WETTSCHWIMMBESTIMMUNGEN, 


Vor Kurzem bat der Oesterreichische Schwimmsport- 
Ausschuss die Ausarbeitung der neuen Weltschwimm- und 
Weltspringbestimmungen beendet. Dieselhen sind nunmehr 
endgiltig redigirt Für unsere Schwimmer dürften die neuen 
Bestimmungen umsomehr von actuellem Interesse sein, als 
die hohe Saison der Schwimm-Meetings begonnen hal und 
eine Reihe derwichtigsten Entscheidungen unseres Schwimm- 
sportbeiriebes vor der Thüre stehen. Wir geben daher im 
Nachstehenden die neuen Bestimmungen wieder: 


Wettschwimmen- und Spring-Bestimmungen 
des Oesterreischischen Schwimmsport- Aus 
schusses. 

Die im Oesterreichischen Schwimmsport-Ausschuss 
vertretenen Schwimmsportverelnigungen sind verpflichtet, 
bei ihren schwimmsportlichen Veranstaltungen diesen Be- 
stimmungen vollinhaltlich zu entsprechen. 

I, Allgemeines. 


An schwimmsportlichen Veranstaltungen, welchen 
durch eine officielle Verlautbarung des Oesterreichischen 
Schwimmsport-Ausschusses die Anerkennung versagt 
wurde, dürfen sich Mitglieder von im Oesterreichjschen 
Schwimmsporl-Ansschuss vertretenen Vereinigungen ш 
keiner Weise bethelligen. 

Gegen Personen, welche durch eine officielle Ver- 
lautbarung des Oesterreichische Schwimmsport-Ansschusses 
als „disqualificitte erklart werden, dürfen Mitglieder von 
Vereinen, welche im Ossterreichischen Schwimmspart- 
‚Ausschuss vertreten sind, in keinerlei sportliche Concurrenz 
Keng 

Jede offentliche Veranstaltung muss noch vor der 
Ausschreibung beim Oesterreichischen Schwimwsport-Aus- 
schuss angemeldet werden. Gleichzeitig sind die Aus- 
schrelbungen in der zur Veruffentlichung bestimmten Form 
dem Oesterreichischen Schwimmsport-Ausschuss zur Be- 
gutachtung vorzulegen. 

П. Concurrenzen. 


Zur Ausschreibung konnen Concurtenzen folgenden 
Charakters gelangen 

a) internationale, d. h. solche, an welchen sich 
‚Amateurs aller Lunder betheiligen konnen; 

b) nationale, d, h, solche, die nur Amateurs, 
welche Angehörige der osterreichischen Reichshalfte oder 
in derselben ansassig, offen sind; 

dd locale, d. h. solche, die nur Amateurs offen 
sind, welche in dem Orte der Сопсшутеп» ihren standigen 
Wohnsitz haben; 

8) interne, d. h. solche, an denen sich nur Mit- 
glieder der veranslaltenden Vereinigung betheiligen dürfen. 

Sammtliche Concurrenzen einer Veranstaltung müssen 
gleichen Charakters sein. Eine Ausnahme bilden nur öffent- 
liche Concurrenzen um Wander-Ebrenpreise, welche am 
gleichen Tage wie öffentliche Concurrenzen beliebigen 
Charakters ausgetragen werden konnen, 

Alsöffentliche Concurrenzen werden dieinlernationalen, 
nationalen und localen Concurrenzen angesehen; ala nicht- 
öffentliche die internen sowie jene localen Concurrenzen, 
welche in der Ausschreibung ausdrücklich als nichtöffentlich 
bezeichnet werden. 

An sammtlichen Concurrenzen dürfen sich nur Amateurs 
betheiligen. 


II, Amateur. 

Als Amateur ist derjenige anzusehen, дег" 

а) aus dem Schwimmaport oder irgend einem Sport 
keinen materiellen Vortheil gezogen hat, sei es durch Aus: 
übung des Sports, durch Unterricht, Training oder An- 
leitung in demselben oder auf irgend eine andere Weis 

6) niemals mit einem Professional wissentlich um 
Preise in Wettbewerb getreten ist, 

IV, Professional, 

Professional ist Jeder, der Punkt TIL nicht entspricht 
Wer Professional ist, gleichgiltig ia welchem Sportzweige, 
kann nicht mehr Amateur werden. 

V. Schwimmsporlliche Veranstaltungen. 

Als öffentlich werden schwimmsportliche Veran- 
staltungen angesehen : 

а) bei welchen öffentliche Concurrenzen ausgetragen 


2) welche über den Rahmen eines Clubabends 
hinausgehen ; 

c) bei welchen Eintrilisgeld eingehoben wird. 

Ausschreibungen, Die Ausschreibungen von 
offentlichen Concurrenzen müssen mindestens einen Monat vor 
dem Tage der Austragung erscheinen und Angaben über die 
Sirömang und Tiefe des Wassers, über Lange und Breite 
der Schwimmbahn, über die Art des Startens und Wendens 
sowie darüber, in welcher Weise das Ziel als erreicht an- 
zusehen ist, enthalten. 

Nennungen und Einsatze. Zu jeder Concurrenz 
muss ordnuogsgemass genannt werden. Die veranstaltende 
Vereinigung hat das Recht, Nennungen von Vereinigungen, 
welche im Öesterreichischen Schwimmsport- Ausschuss nicht 
vertreten siad, oder von Einzelconenrrenten ohne Angabe 
des Grundes zurückznweisen. 

Nennungen unter Scheinnsmen sind nur zulassig, 
wenn der Scheinname nach vor Abgabe der Nennung beim 
Oesterreichischen Schwimmsport - Ausschuss angemeldet 
wird. Scheinnamen dürfen im Laufe eines Kalenderjahres 
nicht geandert werden. Den Concurrenten des unter einem 
Scheinnamen Genannten muss auf Verlangen der wahre 
Маше desselben miigetbeilt werden. 

Die Nennung ist ordoungsgemass, wenn sie: 


a) im Sinne der Ausschreibung rechtzeitig abge- 
geben wird; 

0) den Vor- und Zunamen, eventuell auch den 
Scheionamen, sowie die genaue Adresse des Nennenden 
enthalt; 

с) falls der Genannte einem Sportvereine angehört, 
durch die Vereinsleitung erfolgt; 

d) unter gleichzeitiger Eivsendung des Einsatzes 
erfolgt, 


Aumerkung: Bei Kürspringen ist die Liste der Kürsprlinge 
der Nennung Leiaulogen, 


Die Einsätze betragen für 


Vereine, welche im 


ЕЁ Einzel- 

Se Concur- 

el Ee e 
sind 


Bei den Meinterachaften von 
Oesterreich für jede Nen- 
nung 

Bei mlen anderen Ooueur- 
renren für jede Nennung 


Die Einsätze werden nur zurückerstattet, wenn die 
Nenaung zurückgewiesen wird oder die Concurrenz ent- 
ИЯ 

Preise Die Preise bei öffentlichen Coneurrenzen 
sind Medaillen, und zwar erhalten die Sieger bei den 
Meisterschaften von Oesterreich, mit Ausnabme jener im 
Wasserballspiele, goldene Medaillen, bei allen anderen 
Coneusrenzen silberne Medaillen. Als zweite und dritte 
Preise sind gleichfalls silberne Medaillen zu geben, jedoch 
dürfen zweite Preise nur bel mindestens fünf, drilte Preise 
nur bei mindestens acht Starters zur Vertheilung ge- 
langen. Bei nicht Öffentlichen Concurrenzen dürfen keine 
Medaillen gegeben werden Beim Wasserballspiele sowie 
bei Gruppenconcurrenzen (Vereinsschwimmen, Stafetten- 
schwimmen etc.) erbalt jedes Mitglied der siogreichen 
Mannschafl eine Medaille. Zweite Preise dürfen nur bei 
einer Betheiligung von mindestens vier Mannschaften ge- 
geben werden. 

Beim Wasserballspiele haben nur jene Mitglieder 
der siegenden Rıege Anspruch anf Preise, welche bei 
Spielbeginn am Kampfe theilnahmen. 

Beiden Meisterschaften von Oesterreich im Schwimmen 
und ım Kopfweitsprung erbalt jeder Concurrent, der die 
vom Oesterrsichischen Schwimmsport - Ausschuss fest- 
gesetzte Minimalleistung erreicht, ein Diplom. Coucur- 
тешеп, welche Moie der Minimalleistung zurückbleiben, 
verlieren, ohne Rücksicht auf ıhre Placirung, jeden An- 
spruch auf einen Preia 

Wanderpreis. Die Bedinguagen, unter welchen um 
Wunder-Ebrenprelse gekampft wird, dürfen ebenso wie 
der Ort der Austragung nur mit Zustimmung des Ver- 
(heidigers geändert werden, Der Vertheidiger hat den 
Wanderpreis, für den er haftet, mindestens 14 Таре vor 
der Coneurrenz dem uusschreibenden Vereine kostenfrei 
zurückzustelleu 

Schwimmhbahn, Die Schwimmbahn muss in 
stehendem Wasser rechteckig begrenzt, Zielpunkt und 
Wends ohne Austreugung zu beruhren sein, 

Start. Der Start erfolgt bei allen Concurtenzen 
mit Sprung, wenn dies unter den gegebenen Verhallnissen 
als (hünlich erscheint; 186 dies nicht der Fall, no erfolgt 
der Start mit Abstoss von der Bassinwand oder aus dem 
Stande oder aus der freien Schwimmlage. 

Startplatze. Die Nummern der Startplatze sind 
so anzubringen, dass jener Concurrent, welcher Nr. 1 
hat, bei der letzten Bahnlange auf dem linken Flügel 
schwimmt. Bei Vorgabe-Concurrenzen sind die Start- 
nummern der Startfolge entsprechend, Bei allen anderen 
Concurtenzen werden de Startnummern durch das Los 
bestimmt. 

Conenrrenzen in Stechen. Wenn die Ver- 
hölloisse dazu zwingen, eine Concurrenz in Stechen aus- 
zutragen, во hat ela Enfscheidungskampf staltzufinden 
für welchen die beiden Ersten jedes Stechens quali- 
бом sind. 

Todte Concurrenzen. Ergibt das Resnliat einer 
Concurrenz die gleiche Anwartschait mehrerer Bewerber 
auf einen und demselben Preis, so hat zwischen diesen 
ein Entscheidungskampf statizufinden Bei Springeancur- 
тепер entscheidet die Ausführungaziffer der PA chtsprünge; 
nur wenn auch diese gleich ist, hat ета Entscheidungs- 
kampl stattzufinden. 

Entscheidungskampfe, Entscheidungskampte 
im Springen, im Kaplweitsprung sowie in Schwimmeon- 
eurrenzen über Distanzen bs einschliesslich 200 Meter 
haben am gleichen Tage stattzufinden wie die unent- 
schiedene Concurrenz 

Bei Schwimmeoncurrenzen uber längere Strecken, 
bei Hechttauchen, beim Wasserballspiele sowie bei allen 
Meisterschaften von Oesterreich daıf der Entscheidungs- 
kampf nur mit Einverstandniss aller Qualilicitten am 
gleichen Tage stattfinden, Im Gegenfalle muss der Ent- 
scheidungskampf binnen einer Woche vom Tage der 
unentschiedenen Concurrenz ausgetragen werden. Die 
Fixirung des Tages erfolgt durch den jeweiligen Meetiugs- 
ausschuss. 

Mit Ausnahme von Coneurtenzen im Springen und 
Wasserballapiele haben alle Entscheidungskampfe unter 
den gleichen Bedingungen stattzufinden wie die unent- 
schiedene Concorrenz und im Falle neuerlicher Unent- 
schiedenheit bis zur endgiltigen Eutscheidung fortgesetzt 
zu werden, 

Bei Springeoneurrenzen besteht der Entscheidungs- 
kampf aus der Wiederholung der Pflichtspünge, 

Beim Wasserballsprele findet der Entscheidungskampf 
unter den gleichen Bedingungen statt wie die unent- 
schiedene Concorreoz; wenn aber nach Ablauf der Spiel- 
zeit die Entscheidung noch nicht gefallen ist, muss der 
Kampl bis zum nachsten Treffer fortgesetzt werden. Die 
Entscheidung durch das Los ist unzulassig, 

Betheiligung hors concours, Eine Betheiligung 
hors concours ist unzula! 

Oesterreichische Amateur-Records, Oester- 


a) ım Schwimmen 


über 68 Meter, 
a: 

«168 а 

к © >» 
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> 4094, = (h engl: Meile) 
ж а h eng e), 
A a сла. меа, 
о | 
. 1609 » (1 engl, Meile), 


2) im Kopfweitsprung, 
c) im Hechttauchen. 


Dem Oesterreichischen Schwimmsport-Ausschuss ob- 
liegt es, nach Aufstellung eines Records die Entscheidung 
über Фе Anerkennung desselben zu fallen und zu ver- 
lautbaren. 

Records konnen nur anerkannt werden, wenn die- 
selben bei öffentlichen Concutrenzen von gleichem Start 
oder bei Recordversuchen erzielt werden, welche beim 
Österreichischen Schwimmspot-Ausschuss eine Woche 
früher schrifilich anzumelden sind. In gleicher Weise muss 
die Anmeldung beim Oesterreichischen Schwimmsport- 
Ausschuss erfolgen, wenn en Theilnehmer an einer öfent- 
licbeu Coneurrenz, über eine oder mehrere Theilstrecken 
der Distanz Recordversuche machen will. 

Ausserdem muss bei Aufstellung von Records fol- 
genden Bedingungen entsprochen werden: 

а) der Record muss io stehendem Wasser erzielt 
werden (Meerwasser ausgeschlossen); 

0) die Bahnlange darf bei Distanzen bis einschliess- 
licb 4021}, Meter nicht weniger als 25 Meter, hei langeren 
Sirecken nicht weniger als 50 Meter betragen. 

Anmerkung: а) Bei Recoräyersuchen ist das Schwimmen 
mit Führung gestattet ; 

b) wird eiu Theilnehmer au einer Concurrenz diequalifioirt, 
зо kann seine Leistung nicht als Record anerkannt werden, 

Als Zeilnuehmer haben be Recordversuchen min. 
destens zwei vom Öesterreichischen Schwimmsport-Aus- 
schuss hiezu bestimmte Personen zu fungiren, Die Uhren 
müssen durch den Oesterreichischen Schwimmsport-Aus- 
schuss geprüft und fur richtig befunden, die Distanz genau 
achgemessen worden sein. 

Die auf Grund dieser Bestimmungen anerkannten 
Records werden in dem Jahrbuche des Oesterreichischen 
Schwimmsport- Ausschusses veröffentlicht, 

Springeoncurrenzen. Die Wertbung geschicht 
nach der Ausführung und nach dem Schwierigkeitsgrade 
Der letztere ist durch die Sprungtabelle des Oesterreichi- 
schen Schwimmsport-Ausschusses festgesetzt. Soweit diese 
die erforderlichen Angaben nicht enthalt, wird der 
Schwierigkeitsgrad In gemeinsamer Berathung der Preis- 
richter (їг Springen vor der Concurrenz festgesetzt 

Die Art der Ausführung wird in Punkte von 0 bis 
5 gewerthet, und war 

O = winsgluekter Sprung, 
1 = sehr schlecht ausgeführter Sprung, 
" ziemlich, mit gröberen Fehlern, 
= genügend, mit geringen Fehlern, 
= gut, mil unbedeutenden Fehlern, 
5 = recht gut und fehlerfrei. 

Gleitet ein Сопсогтері aus, bevor der eigentliche 
Absprung begien ist, so dass eln Sprung Überhaupt 
nicht m die Erscheinung tritt, so darf der Versuch zur 
Ausführmag des betreffenden Sprunges einmal wiederholt 
‚чө 

Gewerthet wird der unmittelbar nach dem Zuruf 
ausgeführte Sprung, 

Es jst nicht gestattet, einen Pflichtsprung in der- 
selben Concurtenz auch als Kürsprung auszuführen. 

Kopfweitsprung (Plunging). Für denselben ist 
eine Maximalzeit von einer Minute lestgeselzt Gemessen 
wird in einer Senkrechten von der Absprongstelle bis zu 
den Fingerspitzen des Concurrenten, Die Absprungstelle 
dur! nicht höher als 50 Centimeter über der Wasserfläche 
liegen Dem Sieger einer Concurrenz im Kopfweitsprung 
steht es frei, die Uebung so lange fortzusetzen, als er 
seine Beistung zu verbessern vermag. 

Anmerkung: Jeder onsnrrent hat die Pflcht, nach Be- 
endlgung dar Uebung dan Wassor ao ruhig ola möglich zu vele, 
und kanu bei Nichtbeachtung dieser Vorschtift diagualifieirt warden. 

Hechttauchen. Die Uebung gilt als beendigt, so- 
bald Nase oder Mund des Concurrenten ober der Wasser- 
fache erscheinen. Die Messungen erfolgen in einer Senk- 
rechten zur Startlinie, Für die Messung maassgebend ist 
jener Punkt, an welchem der Kopf ans dem Wasser auf- 

ым 

Meisterschaften. Der Oesterreichische Schwimm- 
sport-Ausschuss selzt die Propositionen und Termine der 
Meisterschaften von Oesterreich fest und überttagt die 
Austragung derselben den im Oesterreichischen Schwimm- 
sport-Ausschusa vertrelenen Vereinen im Einvernehmen 
mit den Vereinsleitungen, 

Dress, Jeder Concurreat muss mit einer Schwimm- 
hose, jeder Springer ausserdem mit ешеш Tricot bekleidet 
sein. Clubmitglieder müssen den vorgeschriebenen Club- 


are ron 
VL Wahrend des Wettkampfes. 

Start, Der Start erfolgt auf das Commando: »Ach- 
tung, losle; wenn es geboten erscheint, kann das »Losl« 
dorch einea Pistolenschuss ersetzt werden. Der Starter hat 
richtigen Start durch Senken der rothen Fahne anzuzeigen, 
im Gegenfalle die Fahne hochzuhalten, woraul ein an- 
haltendes Glockenzeichen die Concurrenten zurückruft. Der 
Starter kano einen Concurrenten, welcher zwei falsche 
Starts verschuldete, von der weiteren Theilnahme aus- 
schliessen. Bei Vorgahecancurrenzen gilt jeder Start, Wer 
bei solchen Coneurrenzen zu früh abgeht, kann über Ein- 
spruch des Starters oder Protest disqualificir! werden. 

Ziel. Sieger ist derjenige, welcher das Ziel zuerst 
berührt oder die Ziellinie als Erster passirt; in letzterem 
Falle ist der Kopf maassgebend, 

Wende. Jede Wende muss deutlich sichtbar berührt 
werden. Der Abstoss und das Aulstellen bei der Wende 
ist geslaltet. 

Behinderung wahrend des Kampfes, 


Jeder 


reichische Amateur-Records konnen nur aufgestellt werden; | Concurrent hat die ibm zugewiesene Schwimmbahn eio- 
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zubalieo, Bei Behinderungen wahrend des Schwimmens 
kann der schuldttagende Concurrent Aber Einspruch eines 
Funclionars oder Protest disqualificirt werden, doch soll 
der Schiedsrichler, wenn er die Behinderung als eine un- 
absichtliche erkennt, berücksichtigen, ob durch sie das 
Resultat der Concurrenz beeindusst wurde. 

Beruhrung fester Punkte. Wahrend des 
Schwimmens aind nur folgende Berührungen fester Punkte 
gestattet. 

a) Berühren der Wende, 

b) Aufstellen bei der Wende, 

c) Berühren des Zielpunktes. 


VIL Functionare bei schwimmsportlichen Ver- 


ZOO? 


Schiedsrichter. Er ist bei allen sportlichen 
Differenzen und Protesien die letzte Iostanz. Seinen An- 
Ordnungen ist unbedingt Folge zu leisten. 

Der Richterausschuss bescht aus: 

Einem Zielrichter. Derselhe gibt die Reiben- 
Tolgs des Einlaufes an und sicht auf vorschrifismossiges 
Berühren des Zielpunktes. Der Spruch des Zielrichters 
muss unmittelbar nach jeder Concurrenz zu Papier ge- 
bracht шой mit der Unterschrift des Zieltichters versehen 
affichırt werden, 

Fünf Preisrichtern. Dieselben haben darauf zu 
sehen, ob die Concurrenten dre vorgeschriebenen Stylarten 
einhalten, und werthen bei Springeoncurrenzen, 

Vier Bahnrichtern. Diese haben das vorschrifts- 
massige Berühren der Wendepunkte zu überwachen sowie 
zu beobachten, ob alle Concurrenten wahrend des Wett- 
kampfes den bezüglichen Bestimmungen entsprechen, Sie 
baben sich von der Richtigkeit aller Messungen zu uber- 
zeugen. 

Einem Schiedsrichter für das Wasserball- 
spiel Der Wirkuugskreis desselben ist In den Wasserball- 
spielregeln des Oesterreichischen Schwimmsport - Aus- 
schusses erklart. 

Secretariat. Dasselbe besorgt die Mittheilung der 
Resultate etc. an das Publicum. 

Handicapper, Derselbe bestimmt bei Handicaps 
die Vorgaben. 

Starter. Derselbe 
<urrenten zu besorgen. 

Zeilmesser. Dieselben nehmen mit Rennuhren 
die Zeiten der placıten Concurrenten auf, zeigen beim 
Kopfweitsprung den Ablauf der vorgeschriebenen Zeit 
durch ein Glackenzeichen an und messen die Spieldauer 
beim Wasserballspiele. 

Langenzahler. Dieselben haben bei Concurrenzen 
ber Distanzen von 200 Metern aufwarts den Concurrenten 
bei den Wendepunkten die Anzahl der noch zutück- 
zulegenden Langen bekanntzumachen und darauf zu achten, 
dass de Concurrenten din vorgenchriebene Distanz durch- 
schwimmen, Sie zeigen den Beginn der letzten Longe 
durch ейп Glockenzeichen an und vulen bei falschem Start 
die Concurrenten durch ein anhaltendeg Glackenzeichen 
zurück, 

Trefferzahler 
Wanerbullspiele, 


уш. 


Dem Zielrichter, den Preisrichtern, den Bahnrichtern, 
dem Starter und den Langenzahlern steht das Recht zu, 
gegen Concurrenten, welche gegen die vorstehenden Tin 
slimmungen verstossen, beim Schiedsrichler Einspruch zu 
erheben, Hei Einspracherhebung durch einen Funcionar 
muss der Gegenstand des von demselben erhobenen Ein 
spruches innerhalb der Grenzen seiner Function ge- 
legen sein, 

Der Einspruch eines Fuaclionars ist, unverzüglich 
eingebracht, unanechtbar und zieht die Disqualificirung 
des betreffenden Concurrenten nach sich. Nur bei Meinungs- 
werschiedenheit zwischen Functianaren, welche das gleiche 
Amt bekleiden, entscheidet der Schiedsrichter. 


IX. Protest. 


Proteste gegen die Beiheiligang eines Genannlen an 
einer Concurrenz müssen vor Beginn des Meetings, alle 
anderen Protesie unmiltelbar nach der betreffenden Con- 
eurrenz beim Secretariate angemeldet werden. 

Gegen einen richterlichen Ausspruch oder gegen die 
Pwan eines Functionars kann nicht protestirt werden, 

Proteste konnen eingebracht werden: 

а) durch die Vereinsleitungen, 

d) durch Concurrenten, 

Erbebt ein Concurrent oder eine Vereinsleitung fur 
ein Vereinsmitglied Protest, so sind gleichzeitig mit der 
Anmeldung beim Secrelariote 5 К. zu erlegen, welche 
Dur zurückerstattet werden, wenn dem Proteste Folge ge- 
geben wird, sonst ober zu Gunsten des Oesterreichiachen 
Schwirmmsporl-Ansschusses verfallen 

Jeder Protest muss nach Einbringung unverzüglich 
entschieden werden. Ueber alle Proteste entschefdet der 
Schiedsrichter nach Anhorung der Betheiligten endgıltig. 

Wird einem Proteste gegen einen Concurrenten Folge 
gegeben, so zieht dies die Disqualificirung desselben nach 
sich. Wenn einem Proteste Folge gegeben wird, welcher 
nicht gegen einen Concurrenten gerichtet ist, z B, wegen 


uorichtiger Mesaung der Distanz, so muss die Concurrenz 
annullirt werden, 


bat das Ablassen der Con- 


Dirselben fungiren wur beim 


insprucherhebung durch Functionare. 


X Dameneoncurrenzen. 


Die vorstehenden Bestimmungen finden in gleicher 
Weise bei Damenconeurranzen Anwendung. Damen müssen 
vollstandiges Schwimmcostum tragen, 

Alle in diesen Bestimmungen nicht vorgesehenen 
Falle sind dem Oesterreichischen Sch wimmsport- Ausschuss 
zur nachtraglichen Enischeidung vorzulegen und von 
diesem in einer unverzüglich einzuberufenden Sitzung zu 
siegen 


NOTIZEN. 


DIE CLUBMEISTERSCHAFT des Wiener 
Schwimm - Clubs »Austia« über 1000 Meter findet 
Samstag den 1. Juli, Abends 1,8 Uhr, in der Militar- 
schwimmanstalt stali. 

EINE SCHWIMM-SECTION ist 
Club »Vietoriae in's Leben gerufen worden. Für die 
Section sind schon zahlreiche Meldungen, auch von 
Schermer besserer Classe, eingelaufen, so dass man 
der Neugründung schon jetzt eine gute Prognose stellen 
kano. Man sieht, die Schwimmsache ist in Wien in nenem 
Aufschwunge begriffen. 


DER DONAUSTROM dient den Wiener Schwimm- 
vereinen jetzt sehr haufig als Uebungsplaiz. Vorigen 
Sonntag unternahm der Wiener Schwimm - Club 
»Austrian seine zweite Donauschwimmtour in diesem 
Jahre, und zwar über die Stecke Nussdorf Spitz—Militar- 
schwimmanstalt. An derselben betbeiligien sich die 
Herren: Neubut, Di. Strohschneider, Auster, Haas, 
Kremser, Heisey, Piovaly, Exner, Groak und Hocher- 
mann von der »Austria«; ferner als Gaste Fraulein 
Fritzi Fischer sowie Herr Géza Ressler vom Wiener 
Atbletiksport-Club. Die Schwimmtour verlief in bester 
Weise; auch die sebr erschwerie Landung ging glücklich 
von statten, Das Wasser hatte die niedrige Temperatur 
von 12 Grad. In Folge des warmen Wetters ist die 
Wassertemperalur bereits gestiegen, so dass die Aus- 
sichten für langere Touren sehr güustig sind, Für heute 
plaut die »Austria« eine Vormiltagsparfie im Donau- 
strome Klosterneuburg —Militarschwimmanstalt. Der erste 
Wiener Amateur-Schwımm-Club unternahm Sonntag und 
Dienstag Ueberquerungen der Donau. 

IN PRAG veranslaltet heute der Atbletik-Club 
»Prahae sein diesjahriges internalionales Schwimm- 
Meeting in der Moldau, bei welchem die Meisterschaften 
von Bohmen über 100 und 2000 Meter ausgelochten 
werden, Wahrend die übrigen Concurrenzen grosstentheils 
einen Kamp! der Prager onler sich bringen dürften, sind 
die Nennungen für. die beiden Meisterschaften glanzend 
ausgefallen In der Meisterschaft über 100 Meter starten 
Jor. Kopecky, Athletik-Clnb «Prahas, sowie Carl Graf 
чой Arpad Kenpyel vom Magyar Uszð-Egyesület, Buda- 
pest. Es sollte Graf nicht schwer werden, über seinen 
Clubgenossen Biegelbauer, der sich wohl binter dem 
Pseudonym Kengyel verbirgt, die Oberhand zu behalten. 
Erhohles Interesse heansprucht die Meisterschaft uber 
2000 Meter, тп welcher Carl Graf, der vorjahrige Sieger, 
vor eine sehr schwere Aufgabe gestellt ist, da er seinen 
Titel gegen Mario Milella (І. Wiener Amateur-Schwiom- 
Club), Simon Orlik (Wiener Schwimm-Club » Austrias) 
und Alied Nikodem (Athletik-Ciob »Prahas) zu ver- 
theidigen bat, Wahrend Gral bel seinem let.ten Start 
sich vor Halmay beugen musste, ist Milella heuer nach 
unbesiegt und geht in Anbetracht seiner vorzlglichen 
Leistungen und der glanzenden Form, in der ar sich be: 
findet, mit allererster Chance zum Start al durfte 
sich geit seiner orwahnten Niederlage wohl verbessert 
haben; er konnte, wenn er seine vorjahrige Form Wieder 
gefunden hat, leicht den seichen Preis zum zweiten Male 
heimführen Gleich ihm hat Orlik den Vortheil vor 
Milella, dass Jm die Moldau als Kampfplatz nicht fremd 
ist, Sein Sieg ist keineswegs nusgeschlossen, wurde uber 
immerhin eine Ueberraschung — wenn auch nicht für 
zen — bedeuten. Nikodem hat in dieser Gesellschaft 
nichts zu sucher In Anbetracht der sehr einflussreichen 
Stromverhaltnis®® der Moldan, welche schon manche 
Ueberraschung gezeitigt haben, ist nalurlich ein wner- 
warteler Sieg nicht ausgeschlossen und sei nur auf die 
besonders günstigen Aussichten Milella‘s hingewiesen, 
Immerhin wird es ihn alle Mühe kosten, üher Gegner 
wie Grofl und Orlik zu siegen. Ganz besonders von dem 
letzteren Meister erwarten wir eine hervorragende Lei- 
stung. Das Resultat des heutigen Kampfes gewinnt im 
Einblicke auf die Meileomeisterschafl von Oesterreich, 
welche am 9. Julı in Wien statlindet, eine specielle 
Bedeutung. 

AUS BERLIN wird uns geschrieben: »Die erste 
diesjahrige schwimmsportliche Veranstaltung im Charlotten- 
burger Kochsee brachten die Vereine »Poseidone, nSee- 
sterne, Charlottenburger Schwimm-Verein von 1897 und 
Schwinmsport-Verein von 1898 am letzten Sonntag vor 
einem zahlreichen Publicum zur Austragung. Trolzdem 
der Berlioer Schwimmer-Bund für seine Vereine ein Start- 
verbot erlassen halle, waren die Rennen nicht etwa mittel- 
massig besetzt; immerhin batle sich am Start eine gute 
Concurrenz versammelt, und dte anwesenden Gaste konnten, 
wit Ausnahme im Schwimmen alterer Herren, wo Voll- 
mayer vom Magdeburger Schwimm-Verein von 1896 úber- 
legen siegte, nur drei Platze mil Beschlag belegen. Die 
Wettkampfe wurden mit einem Ermunterungsschwimmen 
uber 200 Meier eröffnet. Schidlowsky vom Berliner 
Schwimm-Club »Undines erreichte als Erster das Ziel in 
3:95 vor Kahle vom »Poseidonu und Seme vom Magde- 
burger Schwimm-Verein von 1896. Im Jugendspringen 
siepte Schiele vom »Poseidon« mit 164), Punkten gegen 
Hugo vom Charloltenburger Schwimm-Vereiu von 1887. 
Es folgte nun das interessanleste Rennen des Tages: das 
Schwimmen um den Preis der StadtCharlolten- 
burg über 109 Mater. Der Preis muss dreimal ohne 
Reihenfolge von einem Vereine gewonnen werden, ehe er 
in den Besitz desselben übergeht, Der Preis isl je elnmal 
von Hopffe vom Schwie "Verein 1896, Welssensee, Giesche 
vom »Delphine und Topfer vom »Poseidon« gewonnen 
worden, Sammtlıche Gemeldeten stellten sch dem Starter, 
Es waren dies: Giesche, Topfer, В, Schwarz, Kosika und 
Hofmann, Leider nahm dieses Rennen einen unerwarleten 
Ausgang. Giesche kommt gut vom Start und kann bis 
zum 30. Meler führen, wo Schwarz aulkommmt. Mit einem 
geringen Abstand liegt Topler auf dem dritten Platz, 
Hofmano und Kosika konnen diesen nicht gelahrlich 
werden. Im aufregenden Endkompf gelingt es schliesslich 


beim Athletik- 


Giesche vom »Delphin« als Erster das Ziel zu erreichen, 
wahrend Topfer vom „Poseidone als Zweiter vor Schwarz 
von der »Borussias landet. Nicht nur das Publicum, sondern 
auch die am Start versammelten Mitglieder des Renn- 
gerichtes, Zeitnehmer de, war der festen Ueberzeugung, 
dass Giesche das Rennen gewonnen. Zur grossien Ver- 
wunderung gab jedoch der allein manssgebende Ziel- 
tichter Topfer als den Sieger an. Der betreffende 
Herr hatle jedoch vor dem Balken saat! in einer 
Linie mit demselben gestanden und ist ihm von dieser 
Stellung aus ein menschlicher Irrthum unterlaufen. 
Die Angabe der Zeit ist jedoch ebenso unerklätlich, denn 
Topfer soll 1 : 24 gebraucht haben, Giesche dagegen 1: 241), 
und Schwarz 1:25; Koalka landete mit 1:29 als Vierter. 
Wenn auch Giesche das Rennen nur knapp gewonnen, 
во ist er jedoch am allerwenigsten 5, Secunden zur 
gewesen, Die Schwimmerwelt wird sich wohl noch mit 
dieser Angelegenheit naher befassen, Das Juniorspringen 
sah Achiziger-Charloltenburger Schwimm-Verein von 
1887 als Sieger тос Haehnel, das Kurspringen dagegen 
Hoff-»Poseidon« mit DÉI, Punkten vor Fichtner-Berliner 
Schwimmspor-Verein von 1898 mit 28'/, Punkten, Ueber- 
taschend kam der Sieg von Koetz-»Otlere im Haupl- 
springen; er erreichte 33%, Punkte, dagegen brachte es 
Wundram nur. auf 33"), Punkte, Den ersten Platz im 
Brustschwimm en über 800 Meter belegte Szezepurek- 
»Otter« vor Droschke-Breslau mit 23%), Punkten Grund 
gewann den Mehrkampf, Franz - »Poseidon« das 
Rückenschwimmen und Kibe» vum im 
Springen älterer Herren. Einen überlegenen Sieg 
konnle Topfer im Schwimmen um den »Poseldon«- 
Wanderpreis uber 1000 Meter feiern; er halte bereits 
bei 200 Meter gegen seinen gefährlichsten Coneurresten 
В. Schwarz-aBorussia« circa 10 Meter vor und endete 
schliesslich in 18: 18 mit 50 Meter Vorsprung als Erster 
vor Schwarz, der 19:05 gebrauchte. Der Breslauer Lindner 
belegte den vierten Platz mit Beschlag. Im Tauchen 
siegte Vogel-»Undines mit acht ТеПегр in б Secunden, 
Dagegen zeigte sich Schultze-Charlotienburg im Junior- 
Brustschwimmen als der beste Mann im Felde. Den 
Schluss der Veranstaltung bildete ein Hinderniss- 
schwimmen über 100 Meier, das A, Topfer als sicheren 
Sieger sab, 


en sehen П Sans. Ponwrimmhalle für Damen. 

Grete тс d unn Donehe- und Wannes 

Bider, Wasserhollans’ait, Leitender Arzt Dr. Rudolf Frisch, 
Alles auf's komfortabelste eingerichtet, 


Wien, II. Obere Donaustrasse Nr. 98. 


us. 


Kais. kön, priy. 


Eisenmöbelfahrik ШЇ Eiseneiesserei 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvär, Ungarn 
Mag complete Binrichtangen von ҮШ, Schlössern u, Hotels, 
Prolnoourants auf Vorlangen franon. 


Natürlicher 


ILINER SAUERBRUNN! 


von bokanntem hoben medicinischen Werthe, auch 
vorzüglich mit Wein oder Ете еп, 
Pastilles de Bilin (їп Їйїн) 


Probates Mittel bei Sodbrennen, sehlechter Verdauung 
und Magenboschwerden überhaupt. 


Eigene Niederlsge und Vertretung 
WIEN 
I. Augustinerstrasse 10 (Lobkowitz-Palais), 


Wiener Thiergarten, k. k. Prater 
Siamesisches Dorf, 


80 Eingeborene, Männer, Frauen u. Kinder. 


Musiker, Tanzer und Tanzerinnon, Bingkampfar, Jong- 
deure, indiaoho Zauberkünatier sto, te, 


Pm 30 КТ, пн Milltar-Concert, Kinder 15 kt. 


Bad Ilidže 


bei Sarajevo (Bosnien). 


Schwefeltberme 570 C. eignet nich vorzüglich bei rheumatischen 
Aftectionen, Gicht, Neuralgien, Rhachitis und bei allensyphi- 
Duschen und Kunchenkrankheiten. 

Specielle eiis: bei Framenleiden aller Art, da nuch 
vorzüigliche und besondern egent eingerichiele Maarbader 

Poeren om bee 
ӨТ pn urn aree Сара er orom Buga жу 
тоё Dr. ОпгоБак, Hofraih Prof Dr J. Neumann und 
Hofraih Prof.Dr, Ernst Ludwig. 


Prächtige Hotels, 27.255 

неста g == Wien P Stun, ct e Amige 

Ваһ» und Diligence auf allen Haupironien — Auakliofie 
шин 


Die Badeverwaltung Tlidze 
(Bosnien). 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s Nachfolger, Wien 


vIl2. Breitegasse Nr. 7, 10 und 12. 
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Dürkopp’s + = + 
+ + e Fahrräder 
nehmen unstreitig den ersten Platz ein. 


Dürkopp & Co., Wien, vi: 


Vertreler an allen grosseren Platzen. 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“. 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und stearinfrei, gerucblos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 95 kr. 


Haupt- Depot: %. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina, 


IS Nur beste Qualität. = 
Steirische Präcisious-Arheit. 


Meteor -Fahrrad- Werke 


onaz Sohönnuganne, GRAZ. winn, EE, 


Aeltaste Fabrik der Stelermurk. 
Niederlage: WIEN, І. Bez., Opernring Nr. 7. 


RADFAHREN. 


TERMINE. 
Wien 


Werin 2273, дий, 20, Augu- 
Neunkirchen (Diercle-Cinb Nannkircheu): 


‚ #9. Jani, % Jun 
‚September 
iv Se 


мер... um * 


DAG BUNDES-GLEICHENFEST. 


Das stattliche Haus des тепе, Випйев ist bis zur 
Dachrüste gediehen. Allein kein bunter Wimpel, 
kem fröhlich Geflagge verkündet dieses Ereigniss, 
wie's sonst Sitte ist unter Bau- und Mauerleuten, 
Diejenigen, auf welchen die Hauptarbeit des Ver- 
einigungswerkes lastete, verrichteten dieselbe mit 
Freude, aber ohne Begeisterung, Sie bauten, weil 
sie mussten, Redliches Bemühen darf ihnen jedoch 
nicht abgesprochen werden. In Balde soll тип 
in der lieblıchen Bischofsstadt an der Salzach die 
Schlüsselübergabe an den neuen Verwalter durch 
den Raumeister stattfinden Dann wird es Feier- 
abend fir viele Bau- und Maverlente werden, 
welche heute noch an dem grossen Werke mit- 
arbeiten. 

Der grosste Gauverband des alten Bundes, der 
niederösterreichische, hat bereits sein gemeinsames 
Haus mit seinem alten Widersacher, der »Ostmark«, 
bezogen, In Bohmen wird in den nachsten Tagen 
der Verband deutscher Herrenfahrer Bohmens, 
1200 Mann stark, erstanden sein. Nordmahren 
und Schlesien bleiben wie früher zu einem Gau- 
verbande vereint, indess Süd- und Mittelmahren 
einen neuen „Verband deutscher Radfahrer 
Mahrenss aufrichtet. In Oberösterreich und Salz- 
burg hat sich ebenfalls die Vereinigung des Bundes 
und des Cartells vollzogen. In Salzburg werden 
nun їп den nachsten Wochen die Abgesandten aller 
Landesverbande zusammentreten, um die bereits 
behördlich genehmigten Satzungen des neuen 
Bundes gutzuheissen. Es ist bezeichnend für die 
Zauderpolitik der Wiener Bundesführer, dass diese 
am liebsten nur einer »vorlaufigen« Aufrichtung 
des neuen Bundes zu Salzburg das Wort sprechen 
wurden. Allein darauf abzielende Vorschlage 
wurden von Seite der Grazer nicht gutgeheissen. 
Auch dort hat man laugst erkannt, dass der 
langsam betriebene Aufbau des neuen Bundes der 
Eintgungsbewegung manche Freunde entfremdet 
und manchen verborgenen Feind ermuthigt hat, 
die Maske abzuwerfen und offen Stellung zu 
nehmen gegen das Zustandekommen des grössten 
tadsportlichen Ereignisses auf dem Gebiete der 
Sportpolitik, welches sich je in Oesterreich zu- 
getragen hat. 

In den Brucl Beschlüssen 
Jahres wurde ausdrücklich f 


des vorigen 
tgestellt, dass der 


Kreizschmar's 


sind anerkannt die technisch vollkommensten 


ttila-Fahrräder 


WE Lieteranten der bewahrtesten Mator-Dreirader. 


Attila-Fahrrad-Werke E Kretzschmar & Co. === 


und laistungsfähigsten, daher auch ihr 


Ayzeltruf! 


Teplitz — Budapest. 


Wer heim Radfahren ein wirk- 
liches Vargo: un will 
MA AE 


Schicht e Fahrradkettenschmiere. 


J In allen besseren Fahrradhandlungen zu haben. ЖЕШ 


Georg Schicht, Aussig. 


Für Engrossisten Lager bei ADOLF SCHICHT, Wien, Nordwesihahn. 


Gesundheit 


darum wählen Sie mur ein 


STYRIA-RAD 


die Marke der Kenner! 


Styria-Fahrradwerke 
Niederlagen: Wim 


VI. Marlahilferstrasse Nr. 31. 


über Alles 


Job. Puch 
& Comp. 


1. Kärntnerring Nr. 15, 


Graz. 


neue Bund die besten Beziehungen zu dem Deut- 
schen Radfahrer-Bunde zu suchen habe nnd ein 
möglichst inniges Gegenseitigkeitsverhaltniss zwischen 
den zwei stammverwandten Bünden anstreben 
solle. Die Grazer Sportsleute waren es, die be- 
sonderen Werih auf diesen Punkt legten. Um so 
verwunderlicher erschien es Jedermann, als plötz- 
lich der Vorsitzende des Steierischen Radfahrer- 
Gauverbandes auf dieselbe Stellung im Gau 36 
des Deutschen Radfahrer-Bundes Verzicht leistete, 
als der allgemein verehrte Dr. Eduard Miglitz 
und andere Sportsleute ihre Beisitzerstellen im 
Gau 36 des Deutschen Radfahrer-Bundes aufgaben 
und an die Spitze des steierischen Gaues ein 
Mann trat, dessen fanatische Begeisterung für 
einen Veibandskörper einer gewissen pathologi- 
schen Farbung kaum zu entbehren scheint. 

Auf einem Vertretertage, den sammtliche 
österreichische Gaue des Deutschen Radfahrer“ 
Bundes zu Wien abhielten, wurde dem neuen grossen 
Bunde in Oesterreich offen der Fehdehandschuh 
bingeschleudert. Es wurde der thörichte Beschluss 
gefasst, dem Reichsbunde zu empfehlen, mit keinem 

sterreichischen Verbande fernerhin ein Gegen- 
jgkeitsverhaltniss einzugehen, Diese Fehdeansage 
der Zwerggaue des Deutschen Radfahrer-Bundes 
an die überwaltigende Mehrheit der völkisch ge- 
sinnten deutschösterreichischen Radfahrerschaft und 
ihrer Einigungsbestrebungen verfehlte nicht, Auf- 
sehen und allenthalben Entrüstung zu erregen. 
Einen Augenblick schien es sogar, als ob der 
vehement geführte Angriff unter Führung des be- 
kannten Grazer Fanatikers Bresche in das neue 
Bundesgebaude legen würde, Auf dem Innsbrucker 
Cartelltage trat Dr. Eduard Miglitz von der Leitung 
desselben mit der Erklärung zuruck, auch ım 
künftigen Bunde das Führeramt nicht mehr über- 
nehmen zu konnen, Die Freunde der Einigungs- 
bestrebungen beklagten diesen Entschluss allerorten, 
Glücklicherweise gelang es den einmüthigen Bitten 
der gesammten Aemterführer des Bundes und des 
Cartells zuletzt, der deutschen Radfahrerschaft in 
Oesterreich ihren erlesenen Führer zu e halten, 
Seither hat Hochenegg vollends die Maske abge- 
worfen. Offen tritt er in Wort und Schrift den 
Einigungsbestrebungen in der deutschen Radfahrer- 
schaft Ocsterreichs entgegen. Ein Wahrzeichen gilt 
ihm пит: der Deutsche Radfahrer-Bund! Ihm zu- 
liebe gefallt er h in den unglaublichsten Don- 
quichoterien. Dass der deutsche Reichsbund wahrend 
seines vierzehnjahrigen Wirkens oder richtiger Nicht- 
wirkens in Oesterreich gar nichts geleistet hat — 
will er nicht zugestehen. Dass der Deutsche Rad- 
fahrer-Bund während dieser zweimal sieben Jahre 
durch seinen Bestand hauptsachlich die Zersplitte- 
rung des osterreichischen Verbandslebens fordern 
half — eine Jedermann oflenkundige Wahrheit — 
leugnet er in fanatischer Rede und Schrift! Schwarz 
ist weiss und roth ist grün! Wer kampi gegen 
solche Leidenschaft mit Argumenten? Ein Mer: 
rather« ist ihm Jeder, der die Reihen des Deutschen 
Radfahrer-Bundes in den letzten Jahren verliess, 
weil er sich von dessen zwecklosem Dasein in 
Oesterreich überzeugt hat, Die Zahl dieser »Ueber- 
laufer« und »Verräthere ist freilich Legion! Mit 
einem Kubel vall Schimpfwörtern begiesst er die- 
jenigen, die es in Oesterreich wagen, auf die Mangel 
des Bundes hinzuweisen. 

So ist dem neuen Bunde in Oesterreich in 
Hochenegg und seinen Partisanen eine Gegnerschaft 
erwachsen, von der sich die Grazer Führer zu 
Beginn der Einigungsverhandlungen am wenigsten 
traumen liessen, Die alte Streitaxt des Deutschen 
Radfahrer-Bundes gegen den Bund deutscher Rad- 
fahrer Öcsterreichs schwingt Hochenegg auf's Neue, 
Sie ist unterdessen freilich eine veraltete, recht 
rostige \Уайе geworden. Trotz alledem wird zu 
Salzburg bereits in den nachsten Wochen ein 
grosser nach Tausenden zahlender völkischer Rad- 
tahrerbund aufgerichtet werden, der in ganz Oester- 
reich nur als Widersacher — die Zwerggane des 
Deutschen Radfahrer-Bundes besitzen wird, die 
allein der vollstandigen Einigung der deutschöster» 
reiehischen Radfahrerschaft in einem völkischen 
Bunde widerstreben, 

Das ist immerhin eine btklagenswerthe Thate 
sache, die verzeichnet werden muss, obwohl den 
Einigungsbestrebungen daraus keinerlei Schade er- 
wachsen wird. Der neue Bund in Oesterreich wird 
in seinen Landesverbanden emporblühen, wahrend 
die Zwerggaue des Deutschen Radfahrer-Bundes 
weiter bröckeln werden, eine Erscheinung, die seit 
Jahren an ihnen beobachtet werden konnte, trotz 
der glühenden Kampfrufe uml Episteln ihres Vor- 
| kampfers. 
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VOM NEUEN LANDESVERBANDE, 


Sein Rennprogramm für das laufende Jabr hat der 
neue Verband deutscher Radfahrer Niederösterreichs 
soeben veröffentlicht. Dasselbe durfte sicherlich in seinen 
Grundzügen den Beifall aller deutschen Radfahrer Nieder- 
Österreichs finden; In Aussicht genommen sind folgende 
On 


І. Bahnrennes 


1. Neulingsfahren über 1000 Meter. 
2, Ermunterungsfahren über 2000 Meter. 
3. Verbandsfahren über 5000 Meter. 
{Diese diei Rennen werden am 6. August 1899 ir 
Neunkirchen ausgefahren.) 
4. Kampf um die Meisterschaft von Nieder- 
österreich über die kurze Strecke von 1000 Meter. 
В. Kampf um die Meisterschaft von Nieder- 
österreich über die lange Strecke vou 50,000 Meter. 
(Diese zwei Meisterschaften werden am 8. oder 
10, September 1899 in Wien auf der Praterbahn ausge- 
tragen.) 


U. Strassenrennen. 


1. Neulingsfahren über 20.000 Meter. 
2. Verbandsfahren über, 30,000 Meter. 


(Diese zwei Rennen werden am 16, eventuell 
23. Juli 1899 in S’. Pölten ausgefahren.) 
9. Fahnenfahbren (Gruppenfshren über 50.000 


Meier am 10., eventuell 17, September 1899. Strecke: 
Acbau—Ebenfurth. 

4. Катрі um die Meisterschaft von Nieder- 
erreich im Sirassenfahren über 50.000 Meter am 


20., eventuell 27. August 1899, Strecke: Stockerau— 
Neustift—Kirchberg a. W—Stockerau 


Summiliche Rennen sind offen für alle Mitglieder 
des Verbaudes deutscher Radlahrer Niederosterreichs Als 
Verhandsmüiglieder werden alle deutschen Radlahrer be- 
t achtet, welche sich als vollberechtigte Milglieder des 
Gau 1 des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs oder 
der »Ostmarks ausweisen konnen und den Jahresbeitrag 
pro 1899 eingezablt haben, und ulle jeve deutschen Rad- 
fahrer, welche bereits Mitplied:r des Verbandes deutscher 
Radfahrer Niederosterieichs sind. Nennungen ohne Bei- 
sch des Nennungsgeldes sind ungiltig. Jeder Fahrer 
muss sich am Start entweder mit der diesjahrigen Herren- 
fahrerbescheinigung des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichs oder einer solchen des Bandes selbststandiger 
Herrenfahrer-Verbande Deutsch - Orslerreichs 
Kess 

Gefahren wird nach den Wetifahrh 
Bundes deutscher Radfahrer Ossterreichs. 

Es scheint lediglich anf einem Ueberscben zu be- 
ruhen, dass die drei Meigterschaftsfahren von Niederoster- 
reich auf Strasse und Rennbahn blas für Verbands 
mitglieder offen nein sollen, statt, wie dien eigentlich 


ausweisen 


tımmangen des 


selhstverstand] ast, für alle in Niederösterreich 

sassigen echligten Radfahrer. Auch die 
Ausschreibung eines Zweietfahrens auf Rennbahn und 
Strasse vermisst man In der Ausschreibung eines Ver- 


bandes, welcher berufen erschelat, das sportliche Leben in 
Niederüsterteich zu beherrschen, Auf der Strasse würde 
sich die A il s Zweierfahrens für Paare 
erster und zwi er 50 und 80 Kilometer, auf 
der Rennbahn, ebenfalls unter Festhallung der Fintheilung 
in zwei Rennfahrerclassen, die eines solchen Rennens 
über 5000 und 3000 Meler empfehlen. Die Nennung für 
dns eme oder das andere Weitfahren musste jedoch von 
der Zustimmung des Rennausschusses oder der Gaufahr- 
wartschaft abhangig gemacht bleiben. Bruder Mader, 
Brüder Christian, Blidung-Miller, Schneeweiss-Bilz, Kalien- 
hu! teiner, Hunek-Billoer sind Zweierpaase erster 
Classe. ist begreiflich, dass gegenuber solchen Renn- 
fahrera eme ganze Reihe von minderwerthigen Paaren mit 
der Abgabe einer Nennung zögert, weıl sie in einem 
Weitkampfe mit solchen Milbewerbern keine Chance hat, 
Dies ist dann wieder der Grund, di е Nennungen für 
Zweierfahren zumeist schlecht ausfallen. Dorch die Ern- 
tbeilung unserer Herrenfahrer für Zweierweltlahren in 
zwei Classen würde hier Abhilfe geschaffen werden. Ein 
Eingreifen des Verbandes in dieser Hinsicht ware sport- 
hch und fur die Ausbildung unserer Rennmannschaft 
recht verdienstvoll, 


NOTIZEN. 


HEUTE: Radweilfabren in Wien, 3 Uhr, 

IN MAGDEBURG kommt heute der Kampf um 
die Meisterschaft von Preussen zur Austragung. 

IN LÜBECK wurden 6000 Muk behufs Anlage 
eines Radfıhrerweges in der Vorstadt Sanet Gertraud vom 
dortigen Stadtverordnelencollegium bewilligt. 

IN BRESLAU gibt en am 2, Juli ein Radwett- 
fahren über 50,00) Meier mit Motorschrittmachern. Das- 
selbe wird auf der Radreanbahn zu Scheitnig-Grüneiche 
zur Entscheidung gelangen: 

IN GRAZ ıst das Befahren der Morstrasse mit 
Fahtradern mmer zo. verholen, obwohl gerade dort das 


Schieben des Fahrıades fur den Radfahrer mit Gelahrdung 
seiner persönlichen Sicherheit verbunden ist. 

IN ITALIEN wird in sammtlichen Bersaglieri- 
regimeniern je eine Radfahrercompagnıe aufgestellt, nach- 
dem die mil der Verwendung von Kadfahrern gemachlen 
Versuche ausserordentlich befriedigend ausgefallen sind, 

IN NEUNKIRCHEN wird heute auf der Bahn 
des Neunk'schuer Bieyele-Clubs ein Radweitfahren für 
Herrenfahier abgehalten, Dasselbe halle schon vorigen 
Sonntag stattfinden sollen, musste aber wegen Unpunst 
der Wilte'uog verschoben werden. 

IN ERLACH findet heute auf der Radrennbahn 
des dorugeu Radfahr- Vereines »Ausiriae ein »Gschnas«- 
Rennen statt, an welchem sich auch die Zuschauer dureh 
Blumen- und Coriondoliwerfen beiheiligen sollen. Aimer 
Weuifahrsport, wie tief bist du herabgekommen! 

IN SCHWAZ, Tirol, ist man dem Beispiele von 
Klausen gelolgt und har die Durchfahrt Ir Kadfshrer 
untersagt. Für ein Land, das hauplsachlich auf den Ab- 
salz seiner Producte durch den Fremdenverkebr ange- 
wiesen ist, siud solche Maassregeln recht sonderbar. 

IN LONDON bat sich auf der Herne-Hill- Reon- 
bahn ein beklagenswerther Unfall zugelragen. Ха der 
achten Abtheilung der Serien-Handıcaps über die halbe 
Meile slürzie der Amateur Marchant so unglücklich, dass 
er einen Bruch der Wirbelsaule er, Marchand starb im 
Spital 

IN MÜNCHEN ist einer gemeinsamen Eingabe des 
бап 12 Alıbayern des Deuischen Radfahrer-Bundes und 
des Deutschen Touren-Clohs München ап den Magistrat, 
In welcher um Freigabe sammtlicher Strassen der Stadt 
ersucht wurde, Folge gegeben worden. Somit ist München 
io die Reihe jener foitschritlichen Sıadte eingetreten, in 
welchen der Fahrıadverkehr durch keinerlei Strassenverbot 
mehr behindert wird. 

EINE SCHÖNE ZEIT erzielte Leon Hirschberg 
vom Wiener Radfabr-Vereio » Wanderliebe« bei dem Berg: 
werfabren der freiwilligen Sporiverelaigung auf den Sem- 
mering. Es gelang ihm trotz regnerischen Weiters und 
schlechter Stiassen, die Rennstrecke vom 79. Kilometer- 
stein in Schottwien Ыз zum 89. Kilameterstein gegen 
über dem Grand Hôtel »Егеһеггор Johann« in 29 Minuten 
ohne Schriltmacher zurückenlegen, 

IN ODESSA wurde am verga 
Montag der «Grosse Preis von Od 


Fahrer zweiler CH 


‚genen Sonntag und 
bua ausgetragen. Die 
emie Fe Zeck ke - 
se wie Ronqueite und Ruinart re 
prasentirt. Der Russe Utoschkin hatte leichtes Spiel Er 
gewann sowohl den Grossen Preis als auch das Piaf 
Meslep-Fahren sicher gegen Ronguette, Lamukin kam nul 
den dritten Platz, Ruinart ko nf Meilen- 
abren elaen vierten Platz его 

EIN STRAFMANDAT von je 10 Frances erhielien 
die Rennfahrer Damy und Broca vom Sportausschuss der 
Union velocipadique de France zugesendet, Damy, weil 
derselbe heim Weilfahten um den Grossen Preis Farben 
angelegt halle, welche er nicht zu tragen berechtigt war, 
und Broca, weil derselbe seine »eingeschriehenen« Farben 
rend s mt Bourrillon wechselte 
Bireng, aber — gerecht! Моп muss gestehen, фе Union 
velocipedique de France balt gute Zucht! 


e nur im 


TE 


nea Zwelkampfes 


IN ZÜRICH gewsno vorigen © g Henneberg 
den Schweizer Meistertitel in einem Weitfubrea über 
2090 Meler gegen Champion, seinen Landsmann 


Kaser kam auf den dritten Platz. 
welches darauf folgte, 
schlechigebauten 2 


In dem Zweierfahren, 
Kuser-Roth in Folge der 
wahrend des Endkamples zu 


Fall, in welchen ende Zweier Henneberg-Lugon 
mitverwickelt wurde. Henneberg musste schwer verletzt 
ia's Spital überführt weiden, Die Anderen kamen mit 


leichten Hautabschürftngen davon. 


DISQUALIFICIRT hat der deutsche Rennfahrer- 
Verband io Berlia Lanfranchi. Derselbe wurde für zwei 
Manae von allen deutschen und österreichischen Rad- 
теппЬаһпеп ausgeschlossen, weil er auf der Radrennbahn 
Scheilnig-Grüneiche den Wiener Professional Heller durch 
Anfabren zum Біле brachte, Die Berechtigung des Ber- 
liner Rennfahrer-Verhandes, über österreichische Rad- 
rennbabnen Stattverbole Zu verbangen, ist zumindest 
zweitelhafi, wenn auch die That Lanfranchi’s Sühne ver 
dient, Principiis obsta! Solche Siartverbote sind die Folge 
der emporkommenden Rennfahrerdictator, welche die 
Uneioigkein und Zerfahrenbeit der Rennbahnbesitzer 
verschuldet 

IN BRÜNN fand аш vorigen Sonnlag ein Rad. 
weilfahren auf der Radrennbahn des Brünner Bicycle- 
Clubs statt. Der Prager Hirsche gewann das Esöffnungs 
fahren, nachdem die Wiener Rennfahrer demonstraliv 
der Entscheidung ferneblieben. Hirsche soll namlich 
den Wiener Rennfahrer Josel Mader angefahren und zum 
Sturze gebracht haben. Der Protest des Leizieren wurde 
jedoch vollstandig correct, nach Anhörung der Baho 
richter, abgewiesen. Im Wettfahren um den Ehrenpreis 
der Stadt Brünn wurde Hirsche von dem Brünner Renn- 
fahrer Czerny geschlagen. Die Meisterachaft van Mähren 
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жейгкееһв Jahren bewährtentes kot'or- 
loses В: 


Opel & Beyschlag 


1. Kärntnerring 13, ab August 1889 
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über 2001 Meier gewann Czerny vor Lukowitsch und 
Pokorny. Dieser Meisierschaltstitel. den keine Sporibehörde 
Oesterreichs anerkennt, ıst ziemlich werthlos, 

IN BERLIN sollen Kocher und Buchner »vor 
vielen Zuschauern hinter Motorzweiern eine Reibe von 
neuen deutschen Zeitrecords aufgestellt haben. Ja, Kocher 

* soll sogar dabei den Weltrecord über 3000 Meier um 
eine Secunde verbessert haben. Es ізі selbatverstandlich, 
dass sich die Ergebnisse derarliger Recordfahrten, ohne 
jede Controle amtlicher Zeitnehmer, nicht zur Aufnahme 
in eine allgemein gillige Recordliste eignen. Insbesondere 
bei Kocher, welcher sich nicht blos bier in Wien, sondern 
auch in Berlin selbst in den beiden letzten Jahren noch 
stets in offenen Weeltfahren als ein recht minderwerthiger 
Dauerlahrer erwiesen hat, ist es auffallend, dass er all- 
jabrlich im Zeitfahren anf der Berlio-Friedenaner Bahn 
Welizeiten unter mangelhafter Controle aufzustellen weiss, 
denen er im offenen Wetifahren auch nicht entfernt nahe 
zu kommen vermag. Hier scheint denn doch Vorsicht sehr 
am Platze zu sein. 

IN HANNOVER wurde Sonntag den 18. Juni der 
Grosse Preis von Hannover auf der Mühlenschenkenbahn 
ausgelahren. Der Münchener Huber, welcher derzeit der beste 
Berufsfahrer Deutschlands ist, gewann das 9000 Meter- 
Rennen gegen Domain mit einer Vıertelradlange. Buchner 
wurde Driller, van der Born nnd Heering gingen als 
Vierler, beziehungsweise Fünfter über das Zielband. 
Dienstag fand sodann ein Zweikampf zwischen Anton 
Huber, dem Gewinner des Grossen Preises von Hannover, 
und dem Herrenfahrer Paul Albert siatt, welcher dem 
Wettlabren fero geblieben war, weil er keinen der Theil- 
nehmer in seinem Gelderwerbe schädigen wollte. Der 
Zweikampf wurde in drei Laufen über 1000 Meter durch- 
geführt, von welchen Albert zwei gewann. Damit ist fest- 
gestellt, dass derzeit der beste deutsche Herrenfabrer den 
besten deutschen Berufsfahrer an Schnelligkeit überlrifft. 

IN TIROL hersschen unerfreuliche Spörtverhalt- 
nisse. Die Meisterschaft von Tirol, welche über Б) Kolo- 
meter ausgeschrieben war, wurde plötzlich zwei Tage vor 
dem Start und nach erfolgtem Nennnngsschluss auf 
40 Kilometer gekust und zwischen Bozen und Meran 
ausgelahren, Die Angehörigen des Tiroler Rennfahrer- 
verbandes, den „Meisterfahrers Franz Nagele, Richard 
Holzhauser und Franz Ludwig, hat der Sportausschuss 
des Tiroler Radfahrer-Landesverbandes, und zwar mit 
vollstandigem Rechte lür Berufsfahrer erklart, weil sie 
im Dienste von Fahrradfabriken stehen und mit ge- 
falschter oder unkenntlich gemachter Radmarke am Start 
erschienen waren. Dafür racht sich nun der Tiroler Renn- 
fahrerverband, indem er seinerselta den Nachweis Hefe, 
dass auch der Meisterfahrer des Tiroler Radfahrer- 
Landesverbandes Herr Alois Abendstein ein — Herufs- 
fahrer Ist, und verlangt auch für diesen Rennfahrer die 
Verrufserklarung. Eijenthumlich ist es auch, dass der 
Tiroler Sportausschuss sich für competent erachtel, Herren 
fahrer zu Bezufsfahrern zu erklären. Man воШе dach 
meinen, dass biezu nor die Sportbehörde des Cartells in 
Graz allein competent sei. Baron Michael Zois Ichut 
deshalb auch entrüstet jede Verantwortlichkeit für den 
Niedergang der Sportverhallnisse in Tirol ah, für das er 
als Referent in der Grazer Sporthehörde lungirt, Unter 
dem Drucke des Tiroler Radfahrer-Landesverbandes hat 
nun der Vorsitzende des Tiroler Rennfahrerverbandes 
seine Stella niedergelegt, und dürften die Tage des Tiroler 
Rennfahrerverbandeleins gezahlt sein. 


DIE NENNUNGEN für das heute aul der Prater- 
bahn beginnende Sommer-Mealing aind recht gut aus- 
gefallen, Unter Anderem befinden sich unter den Ge- 
nonnten einige Professionals und Hertenfabrer, welche 
noch niemals in Wien gestartet haben. Da ist vor Allem 
der Herrenfahrer Schneider aus Leipzig, einer der besten 
Rennfahrer unter den deutschen Amateurs, Paul Albert, 
selbstverstandlich immer als Fahrer einer Classe für sich 
ausgenommen. Man darë dem Zusammentreffen von Schnee- 
weiss und Schneider mit lebhaftem Interesse enlgegen- 
sehen, Die Amateurwettfahren werden gut beselzt sein. 
Es haben biefür gemeldet: Fiala, Kaltenhuber, Karn- 
statt, Schueeweiss, Hunek, Gebhardt, Czerniel, Hugo, Bree, 
Scheirich, Einst und Hermann Christian, Josef und Franz 
Mader, Ferdinand und Fritz Langsteiner, Theo, Blidung, 
Muller, Nonnenmacher, Dworschak, Bielz, Bittner, Mekel, 
Seidel, Kind), Iros (Graz), Schneider (Leipzig), Gruber und 
Rabensteiner. Fur die Berufsfahrerrennen haben Eros, 
Cisotti, Guignard (Paris), Meyers (Holland), Réné (Paris), 
Lurion, Weingartner, Heller, Larwin, Siebenschein, Meth, 
Warchalowsky, Haderer, Prendiner, Lusum, Ortner, 
Albrechis (Metz) Nennungen abgegeben. Im Verfolgungs- 
rennen der Wiener Clubs wird die Herausforderung des 
Wiener Radfabr-Cluba Landstrasse 1894 entschieden 
werden, welcher jetzt eine neue Mannschaft dem gegen- 
wartıgen Vertheidiger des Wanderpreises, den »Bambus- 
radierne, entgegenstellt. Der Besuch des ersten Renntages 
wird alsa ein lohnender sein, da in dem Rahmen eines 
interessanten Rennpiogrammes durch die Theilnahme der 
nambaft gemachten Amateurs und Professionals eine ganze 
Reihe interessanter Wetikampfe sich vor dem Zuschauer 
abwickeln wird, 

IN MÜNCHEN kommen snlasslıch des 16 Bundes- 
tages sammtliche vom Deutschen Radfahrer-Bunde aus- 
geschriebene Meisterschaften im Rennweitfahren und im 
изв ашел auf dem Hoch. und Niederrade zur Aus- 
tragung. Die Meisterschaften auf der Radrennbahn sind 
über eine Distanz von 1000 Meter und über die »lange« 
Strecke von — 25.000 Meter ausgeschrieben. Ein Wett- 
fahren um den Kaiser- Wanderpreis, welchen Kaiser 
Wilhelm IT. dem Deutschen Radfahrer-Bunde stiftete, 
führt über 5000 Meter und ist blos für nBundesmitglieder 


deutscher Nationalıtais offen, wahrend die Bundesmeister- 
schaften, mit welchen der Meisterschaftstifel von Deutsch- 


land und dem Bundesgebiele des Deutschen Radfahrer- 
Bandes verkunpft ist, wieder nur für Mitglieder des 
Deulschen Radfahrer-Bundes offen sind Die Bundes- 
Wettfahrbestimmnagen verbieten namlich jeden Start von 
Nichtbundesmilgliedern. Nach der allgemein giltigen 
Sportauffassung ist der Bund deshalb nicht berechtigt, 
um einen Titel eines Meisters von Deutschlaud in solchen 
nur für Bundesmitgliedern offenen Fahren kampfen zu 
lassen. Interessant ware auch eine Definition, was der 
Rennausschuss des Bundes ишег Bundesmilgliedern 
»deuischer Nationalitäl« versteht, die für den Kaiseıpreis 
alleio startberechligt sein sollen. Nach reichsdeutscher 
Auffassung würde dies wahrscheinlich den Ausschluss der 
österreichischen Bundesmitglieder von diesem Wettlahren 
bedeuten, obwohl in Preussen z. B selbst die polnischen Mit- 
glieder des Bundes ım Gau 37 Oberschlesien allgemein 
als »Deuisches beirachtet werden In Oesterreich glaubt 
man wieder, offenbar mit Unrecht, dass durch diese Auf- 
fassung zum ersten Male der arischen Frage Referenz ре 
macht wird, was besonders den stärksten der österreichi- 
schen Bundesgaue, den Gau Deutschböhmen Nr. 32, pein- 
lich berühren dürfte, Eine Interpretation der deutungs- 
reichen Ausschreibung des Kaıser-Wanderpreises wäre 
daber wobl am Platze. Im Kunstfahren kommt sowohl 
die Meisterschaft хоп Deutschland auf dem Hoch- als auch 
auf dem Niederrade am 17. Juli zur Austragung, Auch 
diese beiden Meisterschaflen sind zwar für alle Herren- 
fahrer offen, welche im Gebiete des Bundes geboren sind 
oder ibren standigen Wobnsitz haben, da dieselben jedoch 
nach den Bundes - Weitfabrbesiimmurgen ausgelahren 
werden, nach welchen blos Bundesmilglieder startberechtigt 
sind, so konnen dieselben ebenfalls als keine offenen be- 
zeichnet werden, 

IN PARIS begannen nm vergangenen Sonntag auf 
der Municpalbahn zu Vincennen die Radwellkampfe um 
den Grossen Preis von Paris, der in diesem Jahre zum 
sech-ten Male ausgefahren wird. Dieser Grosse Preis hat 
bereits doe Geschichte. Er wurde im Jahre 1894 durch 
die Association de la Presse Cycliste in Folge Anregung 
ihres Prasidenten J. Bataille in's Leben gerufen und mit 
2000 Francs, spater mit 10.000 Francs ausgestattet, Die 
Ringahmen dieses rasch volksthumlich gewordenen Well- 
fahrens, dessen Reinerirag der Pariser Armencasse zufloss, 
stiegen nach und nach bis auf 45,000 Francs, so dass den 
wohlthatigen Zwecken in den Jahren 1896 und 1897 circa 
23.000 Francs zugewendet werden konnten, Der vorjährige 
Grosse Preis schloss jedoch, trotzdem sich die Einnahmen 
nicht verringerten, blos mit einem Weberschusse von 6000 
Fraucs ab. Einige Mitglieder der Association de la Presse 
Cycliste wurden ofen der Unredlichkeit geziehen und 
überwiesen, Das war Grund genug, um der Vereinigung 
der Radsportpresse das Arrangement des Grossen Preises 
seitens des Pariser Gemeinderathes abzunehmen und der 
Union velociptdique de France zu übertragen. Der Grosse 
Preis von Paris wurde im Jahre 1894 von dem Ameri- 
kaner Banker gewonnen. Er wurde auf der seitdem eins 
gegangenen Osibahn im Vincenner Gehölz ausgetragen. 
Та den Jahren 1995—1897 war Ludwig Morin Sieger, 
allerdings das dritte Mal nur durch den Umstand, dass 
Bourrillon disqualifict würde, Im Jahre 1898 "siegte 
Bourrillon, In diesem Jahre kampfen Vertreter Italiens, 
Belgiens, Frankreichs, Hollands, Englands und Portugals 
um die 8000 France betragende Siegestrophae. Die Ver- 
treler Deutschlands sind nicht anwesend, sie haben sich 
infolge der gleichzeitigen Austragung den Grosten Preises 
von Hannover fur die Heimat verpflichtet, Nur Arend 
hat nach Neonungsschluss eine Nachnennung versucht, die 
jedoch zurückgewiesen wurde, Der erste Renntag brachte 
einen so grossärligen Besuch, dass die Einnahmen an dem- 
selben die des vorigen Jahres um 2000 Francs ubertrafen. 
Die Vor- und Zwischenlaufe verliefen ausserordentlich 
spannend. Bourrillon konnte sich erst nach einem sebr 
hartnackigen Endkampfe mit Broca mit halber Pneu- 
malichreite für den Zwischenlauf qualificiren, da er im 
Vorlaufe gegen Braca blos ein todtes Rennen erzielte. 
Selbstverstandlich nahmen die Zuscher theils für, theils 
gegen Bournllon Partei, indem Viele das Endergebnis 
anders gesehen haben wollten als der Zielrichter, der Velos- 
Redacteur Paul Hamelle. In den anderen Vorlaufen qualifi- 
cirten sich Passini, Jacquelin, Jaap Eden, Momo, Toma- 
selli, Deschamps und Louvet. Für den Hoffnungslauf, 
dessen Sieger das Recht gewinnt, in der Entscheidung 
mitznthun, sind Nossam, Broca, Grogna, Singrassi, Banker, 
Meyers, Parlby, Marin, Pessoa, Courbe d’Outrelon, Gou- 
goliz, Bouroite, eine stattliche Schaar erstclassiger Fahrer, 
berechtigt, welche den Kampf um den Hoffnungspreis zu 
einem hervorragenden sportlichen Ereignisse sicher ge- 
stalten werden. In dem Augenblicke, in welchem unser 
Blatt unter die Presse geht, wird dieser Kampf ausge- 
fochten, wahrend die Entscheidung, wer den Grossen Preis 
von Paris in diesem Jahre erringen soll, heute er- 
folgen wird. 
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Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
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AUTOMOBILISMUS. 


DIE PARISER AUTOMOBILAUSSTELLUNG 


In Paris ist vorige Woche die Automobilausstellung 
eröffnet worden Die Eıßffnung wurde sang- und klanplos vor- 
genommen, weder der Prasident der Republik machte den sonst 
üblichen ceremoniellen Umgang durch die spalierbildenden 
Aussteller, noch irgend emme andere officielle Persönlichkeit 
war anwesend. Paris stand ja in jenen Tagen im Zeichen 
der Ministerkrise, und der französische Automobilclub er- 
schien obendrein in den Strudel der sich übersturzenden 
Ereignisse der Vorwoche hineingezogen. Um so gross- 
artiger war der Andrang seitens des Pablicums. s Tout Paris« 
wollte bei der Eröffnung des Salons der Automobile dabei 
sein, und die gesammte elegante Welt drangte durch die 
Taurniquets, aber auch die Zahl jener, die wirklich zu 
schauen und zu lernen kamen, die Zahl der Ingenieure, 
Mechaniker und Arbeiter war eine uberaus grosse. Nachst 
der »Affaire« gibt es derzeit in Paris nichts, was mehr das 
Interesse aller Volkskreise їп Aufregung erhalt, als der 
Automobilismus. In deu Fortschrilten des Automabilismus 
erblickt der Franzose eine Art industrieller »Gloitee, 
welche die Fabricalion anderer Lander in den Schalten 
stellt, und die Namen dernamhaftesten Industriellen nennt 
Jedermann gegenwartig mit jenem warmen patriotischen 
Pathos, mil dem der Franzose sonst nur die Namen seiner 
popalaren Heerfübrer ausspricht. 

Die Ausstellung selbst mit ihren Juftigen Pavillons 
ist sebr nett und mit echt französischem Geschmack 
arrangirt, Vor Allem feaselt der Stand der grössten französi- 
sche Motorwagen/abrik Panhard et Lavassor den Blick 
Da sind Promeoadewagen, Familienwagen, Bagsgewagen 
für Hotels, Landauer, Coupés, Breaks, Wagen Гог Reisende 
und Kaufleute mit Musterkoflern u, в, Ё Auch der Ab- 
lieferungswagen der bekannlen Grands Magazins du Louvre, 
welcher bis auf eine Entfernung von 70 Kilometern ausser- 
halb der Pariser Bannmeile der Kundschaft jenes be 
ruhtnten Magazins die gekauften Waaren zustellt, ist aus 
den Werkstalten der Firma Panhard et Lavassor hervar- 
gegangen. Besonderes Interesse erweckt der Rennwagen, 
mit welchem René de Kaaf den diesjährigen Sieger und 
Recordbrecher Ниге! als Schrittmacher von Bordeaux nach 
Paris führte, Sammtlıche Wagen sind mit grossem Chic 
ausgestattet und in leuchtenden hellen Farbenlönen ge- 
Nom 

Die Compsgolehrma von Dietrich & Camp, in Lune- 
ville hat einen reizenden Gesellschaflswagen zur Aus. 
stellung gebracht, welcher mit einem Molor des Systems 
Amedce Bollee ausgestattet ist, Auch die anderen ausge- 
stellten Luxuswagen, Rennwagen, Omnibusse, Phuetons, 
Cabs, zeigen von der Leistungsfahlgkeit der ausstellenden 
Firma, welche mit Auftragen auf Monate hinaus überhäuft 
ist und mit Anspannung aller Kralıe arbeitet, um nur 
den vorliegenden Bestellungen nachkommen zu konnen 

Die Compagnie «La Marque Georges Richarda hat 
eine hubsche Voiturette mit vierpferdekraftigem Моос 
ausgestellt und eine Reihe von Motorwagen mit Motoren 
von 8—10 Pferdektaften Iur 4—10 Personen, Die »Com- 
pagnie des Automobiles et Moteurs Н. Henrioda in Nenilly 
sur Seine stellt einige Wagen mit 6- und 1Opferdekraftigen 
Motoren nach eigenem System aus. Die Société Decanville 
hat unter Anderem ihren kleinen dreipferdekrafijgen Motor- 
wagen ausgestellt, welcher sich als Wagen fur Vergnvgungs- 
reisen eignet, Gelang es doch einer Vorturelte diesen 
Syslems, sich in der 1550 Kilometer langen Fahrt Paris— 
Amsterdam—Paris den ersten Preis zu erringen. 

Die »Compagnie internationale des Transports auto- 
mobiles« атһейе! mit dem Patent Jenatey. Ihr »Jamais 
Contente«, der Welirecordwagen (1000 Meier іп 83 Se- 
cunden!) bildet das Sensationsobject dieser Ausstellung. 
Auch diese Gesellschaft stellt einen Lieferungswagen für 
das Lonvre-Magazin aus. Die Motoren für die Automobil- 
уреп dieser Firma sind durchwegs mit Accumulatoren. 
ladung versehen. Die »Socıdi& Commercielle d'Auto- 
mobiles Мошег Ar Cie. stellt einige Omnibusse, Jagd- 
wagen, schwere Kaleschen und Frachtwagen aus. Für 
die Construction der Motoren verwendetdie Firma eine neu 
erfundene Metallmischung »Partiniume, eine Legirung aus 
Aluminium, Kupfer nnd Eisen. 

Die »Societe fraugaises d’Automobiless bringt Motor- 
Dreitader zur Schau, bei welchen der Anirieb des Rades 
nicht mehrdurch die Pedale geschieht, Die Molorrader dieser 
Firma smd mit Motoren nach dem System Gaillardet ver- 
sehen, »Phebüsa mit seinem beruhmlen Astermotor ist 
selbstverstandlich gleichfalls auf der Ausstellung verireten. 

Auch die bekannten Fahrradirmen „Gladiators, 
welche Molorrader mit Astermoloren baut, und Clement, 
welche die Motoren der Fabrik in Puteaux verwendet, ge- 
bören zu den Ausstellern. 

Die Fabrik »de Dion et Bonione in Ponteaux führt 
nicht blos ihre weltberühmten Matorrader vor, sondern 
auch eine Reihe zwei- und dreisitziger Motorwagelchen 
mit dreipferdekraftigen Moloren, welche aus dem neuen 
Partinium-Metall gebaut sind. Diese beiuhmtesie und 
leistungsfahigate Fabrik Frankreichs ist anf Monate hinaus 
mit Auftragen versehen, 

Auch Amerika ist reprasentirt. Die amerikanischen 
Fahrradfabriken Cleveland und Columbia haben sich mit 
Molorradern eingestellt, welche elekirisch betrieben werden. 

Charron, Girardot & Voigt stellen den weiss 
lackirten Wagen von Charron aus, welcher bekanntlich 
das berubmie Wetifahren Paris—Bordcanx gewann. Die 
Firma stellt auch eine Reihe von Neuheiten auf dem 
Gebiete der Motorzweirader, Tandems, Drei- und Vier- 
tader aus. Ihre Rennwagen sind mit Motoren nach dem 
System Panhard & Lavassor gebaut. 

Ein prachtiger Luzuswagen „Pompadours stammt 
von Ch. Jaeggé. 

Die Gesellschaft Peugeot, welche in Andincoutt bei 
Тайе mehr als 600 Arbeiter in ihren industriellen Eta- 
blissements beschaftigt und 30 bis 40 Motorwagen 
monatlich erzeugt, ist durch eine Reihe prachtiger Mo- 
delle vertreten. Die Rennwagen der Firma sind ausser- 
ordentlich gesucht und auf bergigen Rennstrecken, wie 
z. В. Pan—Bayonne erprobt, wo sie eine Geschwindigkeit 
von 52 Kilometer die Stunde auf einer Fahrbahn, welche 
905 Kilometer lang war, erziellen. 
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sLa Parisiennee führt verschiedene Wagen mit 
5—19 Pferdektaften nach dem »System Benz« var. 
Eine gauze Reihe weilerer Firmen, welche als 


Aussteller figuriren, sind gleichfalls würdıge Reprasentanten 
der jungen, emporstrebenden Automobilindustrie, die, ın 
Frankreich langst Triumphatorin, ihren Siegeszug über 
den ganzen c«ivilisirten Erdenball sich anzutreten an- 
schicht, Der Salon der Automobiles 1899 bildet sicherlich 
tin herrliches Ruhmesblalt in der Geschichte des fran- 
#ösischen Gemes und der Industrie, 


NOTIZEN, 


CORRE beabsichtigt, beute den von Ch. Terront 
aufgestellten Stadierecord Parıs—Brest zu verbessern, Für 
le Tourfahrt will Corı& blos 15 Stunden und zur Retour- 
fahrt 17 Stunden benöthigen. Die Ankunft soll im Salon 
der Automobile erfolgen. Auch der bekannte Motorfahrer 
Ducom beabsichtigt, den Record am 1, Juli zu verbessern. 

GRAF VON DION, welcher seine Stelle als Vice- 
prasident des franzdsischen Automobil-Clubs in Folge der 
bekannten Vorfalle zu Auteuil niedergelegt hatte, soll 
mon abermals für dieses Ehrenamt gewahlt werden. 
Sammtlicne Sporljournale von Pans, welche sich mit 
Auntomohilismus beschaftigen, treten für die Wiederwahl 
des »Herrgotis von Puleauz« ein 

BEI MONTE MELIAN hatte der in der letzten 
Zeit olt репаоме General He,y& einen Unfall. Der 
General fuhr іа Begleitung seines Adjutanten und nach 
zweier Olficiere nach Rumigny. Mit grösser Geschwindig- 
keit trug das Automobil die Reisenden durch den Berg- 
wald von Signy-l'Abbaye; der Ienkende Mechaniker kam 
dem Strassengraben zu nahe, so dass der Wagen um- 
slürzie. General Hervé erlitt ziemlich schwere Contusionen, 
Die Offictere und der Mechaniker, welche auch aus dem 
Wagen geschleudert wurden, kamen mit dem Schrecken 
davon General Herve wurde in das nahe Schloss Conr 
de la Pres gebracht, wo er bis zu seiner Wiederherstellung 
in Pflege verbleibt. 

EINE FERNFAHRT Frankfurt a, M—Koln über 
224 Kilometer veranstaltet der westdeuische Aulomobil- 
club, nachdem sich de Hollander zu der anfangs pro- 
jectirten Fernfahrt Fraukfurt— Amsterdam ablehnend ver- 
hielten, Die beiden Ersten erhalten goldene Medaillen im 
Werthe von 30 und 160 Mark, der Dritte erhalt eine 
silberne Medaille. Alle Theilnehmer, welche die Renn- 
strecke innerhalb elf Stunden (1) zurücklegen, erhalten 
Erinnerungsmedaillen. Gefahren wird m zwei Kategorien. 
In die erste Classe werden alle Fahrzeuge eingereibt, 
welche höchstens 200 Kilogramm schwer smd. In der 


zweiten Abtheilung slarlen die Motorwagen, welche ein 
Mindestgewicht von 900 Kilogramm besitzen 


ШК Der scohonste Punkt Steiermarks "e 


Alpen-Hötel Hochschwab 
im Fölzthal, Post Aflenz, Steiermark, 


80 Minuten von Station Aflens der steirischen Landesbahn, 
Touriston-Hötel und Ponsion 1, Ranges, 40 elegant mößlrte Zinmor 
‚Banipagen, Spielsalon, Lawn-Tonnfs, Kagelbalin, 25 Zeitungen, 
Bibliothek, Clavier. Omnibuavorkeht zu Jodrm Zuge. Badoanstalt 
Missige Preise, jeder Comfort, vorzügliche Verpflegung, 


Fritz Hansohe, Bed iser, 
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sind Präcisions-Fabrikate! 


Im) Bram & COM. 


Maschinen-, 
Fahrrad- und Automobilfabrik 


„Favorit-Werke‘ 
Wien, XVII Rosensteingasse 67—77, 
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DIE ENGLISCHE АТНІЕТІК, 


Fortsetzung.) 
VII. Das Training. 


Als die Athletik ihren Siegeszug durch Eng- 
Jand eben angetreten hatte, erhob sich sofort eine 
heftige Opposition gegen sie. Aerzte und zartliche 
Eltern waren ibre Hauptgegner, und sonderbar: 
was die Ersteren an anatomischen und physiologi- 
schen Gründen vorbrachten, erwies sıch in der 
Folge vielfach als übertrieben, wahrend wir heute 
sagen mussen, dass die besorgten Eltern in ihrem 
dunklen Drange sich des rechten Weges wohl be- 
wusst waren Sie hatten namlich im Grunde nur 
wenig gegen die Athletik einzuwenden, desto mehr 
aber gegen das Training, deon das Hauptmerkmal 
dalur, dass ein junger Mann de Körpsribungen 
pflegen wollte, waren nicht etwa wie der 
schlichte Menschenverstand meinen würde — Be- 
wegung und Exercitien, sondern ein platzlicher 
und gewaltsamer Wechsel der Lebensweise: statt 
namlich die für das Laufen wichtigen Muskel- 
partien zu starken, begann man in früheren Zeiten 
damit, dass man halbrohes Fleisch und trockenes 
Brot ass und sıch ım Trinken so viel als moglich 
einschrankte. Man strehte so dem Endziel aut 
einem Unwege zu, der einem Holzwege verzweifelt 
ahnlich sah, und m der That zogen sich die No- 
vizen meist Krankheiten der Verdauungsozgane 
und schlechte geistige und korperliche Disp 
tion zu. 

Der Grund des schlimmen Irrthums lag io 
der dem Menschen eigenen Sucht nach Verall- 
gemeinerung. Man übertrug ganz einfach das 
Training der Preisboxer auf Gesellschultsclassen 
und auf Sports, denen es gar nicht angemessen 
war, Der Faustkämpfer ging aus dem niederen 
Volke hervor und wa deshalb gewohnt, schlecht 
zu essen und gut, das heisst viel, zu tinken, 
Wollte sich nun eio solcher Mann in gute körper- 
liche Verfassung bringen, so musste er beginnen, 
sanstandige zu leben, er ass also viel Fleisch und 
verzichtete so weit als moglich auf sein Bier und 
seinen Brandy. Schaden konnte ihm dies vie, denn 
nun ass ег ja wie ein Gentleman, und der plötz- 
liche Wechsel der Lebensweise übte auch auf 
seine Stimmung keine schlechte Wirkung, denn 
der Mann »hatte ja keine Nervene. 

Ganz anders bei Mitgliedern der hoheren 
Gesellschaftsschichten. Diese pflegen (іг gewohnlich 
mehr zu essen, als der Körper braucht, handeln 
daher thöricht, wenn sie, um sich zu kraltigen, 
die Quantitaten noch erhöhen. Ihnen fehlt gewohn- 
lich опг die nothwendige Bewegung, für die sie ent 
weder nicht Zeit haben oder sich nicht Zeit nehmen. 
Ein solcher Mann hat also von seiner gewohnten 
Lebensweise nicht abzuweichen, ausser etwa soweit 
es nothwendig ıst, um den durch das Trainiog 
vergrösserten Krafteaulwand zu bestreiten. Ver- 
nunftigerweise sollte seine Diat dieselbe sein, 
welche für einen gesunden Menschen, der viel 
korperliche Arbeit zu leisten hat, am zutraglichsten 
ist. Wie diese Diat beschaffen sein soll, darüber 
lassen sich keine allgemein giltigen Vorschriften 
geben, denn das ist eine Frage, die individuell ge- 
löst sein will. Jedesfalls mussen wir die noch in 
unsere Zeit hineinragenden Ueberreste baıbarischer 
Denk- und Lebensweise verdammen:! die tagliche 
Anwendung von Purgirmitteln, um die Wirkungen 
des seichlichen Fleischgenusses zu bekannten: die 
taglichen Galoppaden, die nur den Zweck haben, 
durch starkes Transpiriren eine Gewichtsverminde- 
ıung herbeizuführen, und den Verzicht auf jeden 
Tropfen Getrankes, den man nur irgend entbehren 
kann. Jeder Laie wird einsehen, dass eine Diat, 
welche einem gesunden Menschen einen taglichen 
Gebrauch von abfuhrenden Mitteln vorschreibt, 
nicht zutraglich sein kaon; diese Arzneien mögen 
wohl gerade beim Training öfter angewendet 
werden. da es rathsam ist, etwa vorgekommene 
Diatfehler rasch zu corrigiren, aber zur regel- 
massigen Nahrung dürfen sie doch nicht gehören. 
Wie ferner grosse Schweisscuren und der Verzicht 
auf das gewohnte Glas Bier einen Mann, der im 
Sport Vergnügen und Erhoung sucht, gut thun 
konnen, ist uns gleichfalls unerfindlich. 


Diese allgemeinen Vorschriften waren also 
glücklich weganalysirt. Aber es ist uns, offen ge- 
standen, sehr schwer, sie durch andere zu er- 
setzen. Was von Gesicht und physischer Beschaffen- 
heit gilt, macht sich eben auch bei den Er- 
scheinungen der Verdauung und des Stoffwechsels 
geltend: es gibt nicht zwei Menschen auf dem 
ganzen Erdenrund, die einander vollkommen gleich 
wären, und deshalb kann das, was dem Einen treff- 
lich behagt, dem Andern geradezu schadlich sei 

Wir mussen also die Frage micht stellen: 
»Was soll man wahrend der Trainirungszeit essen 
und trinken?«, sondern: »Welche Diat ist für 
einen gesunden, jungen Menschen am geeignetsten, 
wenn er seine Muskeln und seine Respirations- 
organe möglichst kraftigen will?« Der Lösung 
dieses Problems kann man immerhin recht nahe 
kommen. 

Gut zubereitetes Fleisch und 
Quantitaten von Gemüse und frischem Obste 
mussen die Basis der Ernahrung bilden. Kalb- 
und Schweinefleisch sind schwerer verdaulich als 
Rind- und Hammelfleisch und Huhn, sie werden 
ја auch unter gewöhnlichen Umstanden nicht so 
haufig gegessen und sind dem angehenden Athleten 
nicht eben zu empfehlen. Aber es ist übertrieben, 
diese beiden Fleischgattungen, wie viele Tramers 
es thun, geradezu als Gift zu erklaren, Im Gegen- 
theil, wer sie gerne einmal zur Abwechslung ass, 
der möge bei seiner Gewohnheit bleiben, Fische, 
eine ebenso leichie als nabrhafte Kost, sind bei 
jeder Mahlzeit gestattet, Dass Suppe so gut wie 
gar keinen Nahrwerth hat, ist gegenwartig all- 
gemein bekannt; ausserdem jst sie für den Athem 
nicht forderlich; wer se aber gerne isst, bleibe 
dabe, und sie wird ihm gewiss besser thun, als 
wenn er auf höheren Befehl etwas »Gesünderese 
mit Unlust essen würde, Weberhaupt kaun man 
gegen eine einfache Speise, wenn man sich mit 
ihr nicht überladet, nicht das Geringste einwenden. 
Darum sind auch Eier gestattet, nur nicht harte, 
aber auch weiche nicht vor oder nach reichlicheren 
Mahlzeiten, denn da nimmt man sie überflüssig zu 
sich, überladet: also den Magen, 

Die strengsten Trainers verordnen heutzutage; 
zum Frühstück: Chops (Hammelrippen) oder Steaks 
und Eier; zum Lunch: wieder Hammel- oder 
Rindsbraten, dazu frischen Salat und Gemüse; für 
den Abend; Rinds: oder Hammelbraten, Compot 
und Blanc-manger oder Reispudding. Gewiss eine 
vorzügliche Kost, aber zu eintönig, und doch ist 
Abwechslung für eine richtige Ernahrung genau 
во werthvoll als die hygienisch empfehlenswerthe- 
sten Gerichte, In Mer That hat man die Erfah- 
rung gemacht, dass selbst Leuten, die mit den 
tadellosesten Verdauungsorganen gesegnet sind, 
diese auserlesene Liste gesinder nnd »unschad- 
licher« Speisen schliesslich schadet, so dass sie 
zu einem weniger leicht verdaulichen, dafür aber 
schmackhaften Gerichte greifen mussen, um sich 
den Magen wieder in Ordnung zu bringen. 

Selbstverstandlich muss man sich wahrend 
des Trainings aller schweren Pasteten, süssen ge- 
füllten Puddings und scharf gewürzten Speisen 
ganz enthalten oder sie nur mit grösster Massig- 
keit essen. Aber Hauptregel ıst und bleibt, dass 
Jeder in der Ernahrung subjectiv zu verfahren hat. 
Niemand wird zum Beispiel leugnen, dass eine 
Einbrennsuppe ein ganz vorzügliches Frühstück ist, 
und doch; wer wird einen Menschen, dem das 
Essen bekommen soll, zu einem Teller Einbrenn- 
suppe zwingen wollen, wenn er sich von Jugend 
auf an Schinken und Eier gewohnt hat? Anderer- 
seits konnen Pfeffer und scharfer Senf die Magen- 
schleimbaute überreizen und so die Verdauungskraft 
schwachen; wenn aber der Athlet gerne ein wenig 
Senf zum Roastbeef oder einige Staubchen Pfeffer 
zum Ei nimmt, dann mag er es nur ruhig thun. 

(Fortsetzung folgt.) 


angemessene 


NOTIZEN. 


DER SPORT-CLUB »UNIONs halt heute auf 
seinem Spielplatze nachst dem Gaswerke im II. Bezirke 
mea men ann Beteg аз 

HEUTE ist Meldescbluss für das internationale 
Meeling des Athlelik-Clabs aSpartas in Prag. Nennunpen 
sind an Fr. Knapp, Prag-Karolinenihal, Kralovska 52, 
zu richten 

DAS MEETING des’nMagyar Uszá Egyesülete in 
Budapest, welches am kommenden Donnerstag stattfindet, 
wird auch von zwei Wiener Athlelik-Clubs, dem Athletik- 
sporl-Club nod der »Victorias, beschickt werden 

DER ATHLETIK-CLUB »VICTORIA« hielt am 
17. Juni seine vierte ordentliche Gneralversammlung ab. 
Die nene Clubleitung setzi sich (olgendermaassen zu- 
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sammen: M. Sohr, Vorsitzender; М D. Albala, Obmann- 
stellvertreter; A. Neumann, Cassier; Franz Sauer, Capi- 
tain fur Spiele; Alexander Lewin, ' Capitain für leichte 


Athletik; Wäilkelm Röhner, Secretar; Е. Spiegler, 
Schriftführer; Rudolf Kohn, Ludwig Löwenhein, Revi- 
soren; F. Kraus, Richard Kohn, Zeugwarte, Zuschriften 


smd an das Secretariat, Wien, III., Seidigasse 17, zu 
richten. Im Herbste wird der Athletik-Club » Vitess ein 
II. internationales Meeting abhalten. 

AUS BUDAPEST wird uns geschrieben: dm 
s Magyar Athletikai-Club« berrscht gegenwaitig rege Thatıg- 
keit. Die Vorarbeiten für das diesjahrige albletische 
Herbst-Meeting des Clubs sind bereits weit gediehen, 
Das Meeting wird im Monate October ım Orezygarlen 
abgehalten werden und folgendes Programm umfassen: 
Flachlaufen über 100 Yards ur die Meisterschaft Ungarns, 
Gewichtwerfen um die Meisterschaft Uogaros, Andrassy- 
Wanderpreis im Flachlaufen über ®/, englische Meile, 
Flachlaufen über 220 Yards (Handicap), Flachlaufen über 
zwei englische Meilen, Weltgehen über zwei englische 
Meilen, Dreisprung, Stabhochsprung, Discuswerfen, 1000 
Meter-Handieap-Radfabıen, 9000 Meter-Radfabren, 1000 
Meter-Handıcap, Olficiers-Radfahren, Sammtliche Nummern 
sind internalional und für Amateurs offen. Der Ver- 
wallungsausschuss des »Magyar Alhlelikai-Club« beschloss 
über Antrag des Secretars В. Krepellka, Clubrecord- 
medaillen zur Vertheilung zu bringen für solche Club- 
mitglieder, die im Kalanderjahre dje besten Records er- 
reichen oder die schon bestehenden Records verbessern. 
Dieselben gelangen bei folgenden Couçurrenzen zur Ver- 
theilung in den Flochlaufen über 110, 220 Yards, 1a, Ya, 
1,2, 3, 1 englische Meilen; ın Hürdenrenneo über 120 
Yards, bei Wetigehen über 1 englische Meile auf der 
Babu, beim 30 Kilometer- Weltgehen auf der Landstrasse 
Szekesfehervar, beim Weil, Hoch-, Stab- und Drei- 
sprung, im Gewicht- und Discuswerfen, bei Radrennen 
ohne Führung über 500, 1000, 2000 Meter, dann über 
10.000 Meter mit Führung auf der Babn Pramiirt werden 
sowohl die im Club als auch von dessen Mitgliedern bei 
fremden Veranstaltungen erreichten Records, wenn sie 
den Bestimmungen des Ungarischen Athleten-Verbandes 
genügen « 

DER GROSSE KAMPF zwischen England und 
‚Amerika in leichter Athletik, bei dem sich, хле bekannt, 
die englischen Universitäten Oxford und Cambridge einer- 
зема und die amerikanischen Universitäten Harvard und 
Yale andererseits messen sollen, wird noch den jetzt ре. 
troffenen definitiven Vereinbarungen ara 29, Juli im Queen's 
Club zu London ausgefochten werden. Die amerıkanıschen 
Athleten werden sich am 5. Juli in New-York einschiffen. 
Ihr langjahriger bewahrter Trainer Jim Lathrop soll die 
Mannschaft begleiten, Es ist im Hinblick auf frühere Ere 
ahrungen bel interoationalea Kampfen sowie auf die 
Tuekwelsung einer einst von Amerika ergongenen Heraus 
forderuog durch Oxford nicht uninteressont, die Bedin- 
gungen, die in der dienmaligen an Hnrvard und Yale ge 
zichloten Heraunforderung der beiden englischen Univer- 
sitaten enthalten sind, ein wenig durchzugehen. Es h 
dort, was die Art der Uebungen benift, dass 
den gewohnlichen neun Nummern bestehen tollen, nur 
dass anstatt des Gewichtsiossens ein Rennen üher die halbe 
Meile stattfinden mage Ja dem Hür 
Yards (= 109%, Meter) sind die Hürden nicht fest, 
Besug auf die Theilnehmer ist zur Bedingung gemacht, 
dass die Universitoten zu ihren combinirten Mannschaften 
nur Leute wahlen, die gegenwärtig In den Anstalten sich 
befinden und dort eingetragen siod Natürlich müssen 


sitaten geltenden sportlichen Regeln richten. 
our solche Athleten gewahlt werden, die wahrend ihrer 
Universitatsjahre nie für ibre athletische Laufbahn irgend- 
wie durch Geld unterstützt worden sind; überhaupt sollen 
die Theilnehmer in jeder Hinsicht reine Amaleurathlelen 
sein, ganz entsprechend der durch die Amateur Athletik 
Association von Grossbritannien sowie durch die Associa- 
tion of Athletics in Amerika niedergelegien Amateur- 
definition, was auch von den Comités des Weltkampfes 
beiderseita bona fide mit Zeugnissen bestätigt werden soll, 


Heinrich Seifert Söhne 


ku ВНШ 


WIEN BUDAPEST 


O V. Mittersleig 28, SI. ` VIl, Trommelgasse 80, 


Grösstes Lager 
neuer u. überspielter Billards. 


FECHTEN. 


NENNUNGEN. 
Wien 1899. 


II. Arıwee-Fechtturnier, veranstaltet vom k, und k. Militar- 
Tura- und Fechilehrer-Curs, vom 26, bis 30, Juni. 
Gruppe I der Оїбсіеге, welche diplomirte Fechtlehrer sind. 


ee. 


Oberlieulenant Josef Damin 
А Carl Goppolt е 
Anton Edler v. Gregurich 
Theodor Hausmaninger , . 

Erich Heyssler 

Viclor Hubner 
Alfred Kukatsch 
Oscar Mayer . , . 
Franz Medrzicky F 
Friedrich Reichel . . . - 
Ludwig Reilhofer . . , 
Josef Schmued 

Georg Szarvassy. o o 
Armand Sietkiewicz .. 
Béla v, Zulawski 


‚кынынын ы ы ыы ыы Ar веш 
EE 


Gruppe IL der Officiere, welche kein Diplom bemtzen, 


Lieutenant Artbur Вей.......,....— 1 
DH Heinrich Bencz . . . Be A 
Cadet-Officiers-Stellvertreter Stefan Bernolak = 1 
Oberlieutenant Arthur Edler v. Вейа...,..— 1 
a Ladislaus Berti A 
Lieutenant Carl Bahn 1 1 
` E EE = 1 

a Josef Chimani . . 2.4 N 

DH Alfred Ке ,,.,.., жт 

» Aladar Gerevich EE — 1 

» боо Нау ...-. 91 
Oberlieutenant Ernst Hazay SES El 
H Victor Heidrich ,_, ү! 

a Friedrich Hofmann . 4 2 2 4 = « 10 

б Rudolf Hofmann . , ., « 1-1 

> Carl Tadra ,,... A 
Lieutenant Adolf ўе... „ы 
» Franz Jwovich . . . e 
Oberlieutenant Ludwig Kadlec , . , o — 1 
Cadet-Offieiers-Stellvertreter Paul Kallschmid . = 1 
Lieutenant Heinrich Kankol . DEN 
» Theodor Karlik. ı 2 2. .— 1 
Oberlieutenant Hugo Klein . . =. GE 
Lieutenant Emil v. Kubinseky . У: 1 
> Pau) Krongold . . . - . S = 1 

» тав ER T E E = 1 

» Napoleon Lorsch . . = 1 

' Koloman Maróthy de Мгойерубму = 1 
Oberlieutenant Imre Matuskovich nc 1 
H Rudolf Moravec . v0. ver | 
Lieutenant Alphons Edler у, Obmeyet . , .— 1 
H Таоа Оаро. = 1 
Oberlleutenant Victor Ае Pfersinana v. Eichthal — 1 
D Carl Putschögl 7 „= Л 
Friedrich Raus . EE 
tt BE Een 
> MUS EK 171 
Oberlieutenant Emil Sehiesehnek . . , » = 1 
Lieutenant Moria Schlacht . R .— 1 
H Wilhelm Schmidt | ,....,... .— 1 
Oberlieulenant August Schnöll ...... ЕТ 
> Robert Ritter bai? 

» Hermann Schier... 1 
Lieutenant Jobaon Simet ....... оа 
DH Öttomar Steiner `, e 1 
Oberlieutenant Carl Stranky e 11 
DH Lehel Thing! . - = 1 

» Julius Tronner . zn 

a Ladislaus Ujhazy de Budamer , Gett 

H August Veilmann “ыд; 

” Нора Уойтта.,,....,. DS? 

. Andrens Volant., e 1 

H Ottokar Wolf, .. 5 PE 
Lieulenant Victor Zafank , , . ae 
Öberlieutenant Zdislav Ritter Zaluski v. Junosza . 1 1 


Gruppe Ш, Unteroffciere. 


Wachtmeister-Lehrgebilfe Anton Bakowski. . . 
Fenerwerker-Lehrgehilfe Carl Berger 


Feldwebel-Lehrgehilfe Samuel Cartmann , 
Zugsfuhrer Johann Charwat К 
Feldwebel- ‚Lehrgehilfe Hubert Dietrich u 00 0. 
Michael Drolet ..... 
Franz Dvorák 
Alois Gastinger, |. 0 - - 
Koloman басы! .,.., 
Ottokar Grob. >. a 
Victor Gyurian . > 00» 
Vincenz Нею . . 
EE ыр КЕТУ EE 
Feuerwerker-Lebrgehilfe Eduard Tichmann 
Feldwebel-Lehrgehilfe Jacob Јарёочес 
Jobson Jekel . Жы 
» Adolf Kiesel 02... 
> Josef Kliwetzky 
Franz Kovalesik 
Oberfager-Lehrgehilfe Josef Kier . . > » 
Feldwebel- Lebrgehilfe Josef Kutasy-Szabd . . 
Michael Neralif 
» Richard Neugebauer . . 7 
» Alexander Orbán 
Feldwebel Erwin Palliazdi . t 
Feldwebel-Lehrgehilfe Ilie Paraniez ı . . . D 
Waffenmeister Rudolf Rybar . Ё { 
Feidwebel-Lehrgehilfe Zeg Schoppel | —. t 
Franz Smelana . » ЖЖ 
` 
$ 
7 
7 
1 
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Waffenmeister Georg Sterk 
Feldwebel-Lebrgehilfe Anton Tempauer ` . . 
Feldwebel Robert Tvarnzek . , е 
Feldwebel-Lehrgehilfe Ludwig Ulreich 
D Bela Waldner 
Franz Wiesmann 
Wachtmeister-Lehrgchilfa Tadwig Flop 
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NOTIZEN. 


DIE VORARBEITEN für das Turnier den 
Deutschen und Oesterreichischen Fechter-Bundes, welches 
im November 1899 in Dresden slattindet, haben bereits 
begonnen. Freitag den 16. d. М. fand unter dem Vor- 
sitze des I, Bundesprasidenien Dr, Camillo Müller die 
constitulrende Sitzung der technischen Commission statt; 
bet dieser Gelegenheit wurden auch die bisherigen 
Turnieıregeln des Bundes einer kritischen Besprechung 
unterzogen, Erwahnenswerth ist in erster Linie, dass die 
Absicht besteht, die Concurrenzen auf schweren Sabel 
und aul Fieuret mit Ѓеяіеғ Mensur bereits bei diesem 
Turnier fallen zu lassen, eine vom sportlichen Stond- 
punkte sehr zu billigende Neuerung. Als Zeitpunkt der 
Conevrrenzen dürfte die Zeit vom 19, bis einschliesslich 
14. November fesigeseizt werden, In Dresden bildet sich 
ein Localcomité mit Professor Dr, Paul Weideubach, 
dem Vorsitzenden des Allgemeinen Turnvereines, an der 
Spitze, dem auch die Aufgabe zufallen wird, für Fahr 
preisermässigungen auf den suchsischen Bahnen, billige 
Unterkunft in Dresden und dergleichen zu sorgen. Für 
Ermärsigung auf dem österreichischen Theile det Bohn» 
strecke wird von Wien aus gesorgt werden, Die Stadt 
Dresden, die Fechterschaft des Allgemeinen Turnvereines 
in Dresden, Hauptmann Hergsell, der Officters-Fechtelub 
und der Fecht-Club Hergsell in Prag, die osterreichisch" 
ungarische Gesandischaft in Dresden u. А. haben Ehren- 
preise in Aussicht gestellt. Eia Prinz des komiglichen 
Hauses wird um Uebernahme des Protectorates über das 
Turnier gebeten werden. Als Theilnehmer an demselben 
werden nur Bundesmilglieder oder Mitglieder von Ver- 
einen, welche dem Bunde angehoren, zugelassen Beitritis- 
erklärungen werden vom I. Schriftführer des Deutschen 
und Oesterrelchischen Fechter-Bundes, Нето Hans Каа, 
Wien, VI, Engelgasse 9, entgegengenommen. Die Mil- 
gliedstwse betragt (йг Einzelfechter pro Jahr 1 A. 80 Кт, 
für Clubs pro Mitglied jahrlich 60 kr, Der Sieger in den 
vorjabrigen Meisterschafiskampfen, Herr Dir. Camillo 
Muller, wird sich an den diesjährigen Concurrenzen im 


DER IN ALLEN STAATEN PATENTIRTE REFORM: 
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Hinblicke auf seine Stellung als I Vorsitzender des 
Bundes nicht beiheiligen; es werden daher auch die 
beiden Wanderpreise fur leichten Sabel und Fleuret bei 
diesem Turnier neu zu erringen sein. Hoffentlich werden 
die Dresdner Gelegenheit haben, auch ОГбсієге unseres 
Heeres auf ihram Boden zu begrüssen; an Concurrenten 
aus der deutschen Armee wird es, zumal der Buod zum 
‚grossen Theile sich aus Officieren derselben recrutirt, ge- 
wiss nicht fehlen. 


JAGD. 
VON DEN PHILIPPINEN, 


Die in neuester Zeit so viel genannten Inseln, 
die in nicht geringerem Maasse auch umworben 
werden, sind in vieler Beziehung als ein wahres 
Paradies zu bezeichnen. Der Reichthum der unter 
einem ewig blauen Himmel in tropischer Pracht 
sich entlaltenden Vegetation schliesst die kost- 
barsten Nutzpflanzen und Nutzholzer sowie Nutz- 
straucher ein. Die Fischerei erstreckt sich auf alle 
Schatze des Meeres, und in den Binnengewassern 
bilden edle Fischarten eine reiche Bestockung. 

Die Jagd selbst bietet reiche Gelegenheit zur 
Erbeutung der verschiedensten Arten von Haar- 
und Federwild, An ersterem 2, В. von wilden 
Büffeln, Hirschen und Wildschiweinen, von welch 
letzteren zwei Wildarten in Чеп Waldern der 
Ebene sowohl wie in jenen der gebirgigen Theile 
starke und zahlreiche Rudel umherziehen. Aus- 
gedehnte Sumpfgebiete gewahren die zufrieden- 
stellendsten Jagden auf verschiedene Arten von 
Schnepfen, Wasser- und Rohrhühnern, Wildenten 
und anderem Wasserwild, das oft in unabsehbaren 
Schanren vor dem Jager aufsteht und im Hin- 
und Herstreichen Gelegenheit zu reicher Beute 
darbietet. 

Wiesen und Felder beherbergen verschiedene 
der indischen Feldhubnarten und Wachteln; 
letztere in überaus reichem Besatz, 

Von grossem Interesse für die als Ornitho 
logen zu bezeichnenden Jagdfreunde ist die That- 
sache, dass auf verschiedenen der Philippinen 
insela in den gebirgigen Theilen, die durch 
ihre Hoblenformationen eine gewisse Berühmtheit 
erlangt haben, die Salangana auf das Reichste 
vertreten ist. Andere Gebiete beherbergen starke 
Stande an Fasanen, wilden Truthühnern und 
anderem Federwild, das an die Ornis Indiens 
mahnt. 

Büffel und Hirsche sowie Wildschweine sind 
aber auf jeder einzelnen Insel der Gesammtgruppe 
der Philippinen die Hauptobjecte der Jagd, die 
in Folge der oft unsbsehbaren Bambusbestande 
und der Palmenwalder den Jager ganz und gar 
nach Indien versetzt. 

Gestaltet sich die Jagd auf Büffel uod auf 
Wildschweine, die sich stets in mehr sumpfigen 
Gebieten ihre Standorte wahlen, oft recht be- 
schwerlich, so ist im Gegensatz hiezu die Jagd 
auf Hirsche ein Waidwerk, das ach in Folge der 
paradiesischen Umgebung als einer der herrlich- 
sten Jagdsports uberhaupt bezeichnen lasst. Aller- 
dings sind die derzeitigen Verhaltnisse nicht da- 
nach angethan, um dass man sich da oder dort 
unbehelligt dem Genusse des Betriebes dieses 
Sports widmen konnte, allem wenn es sich be- 
wahrheitet, dass ein oder die andere Insel der 
Gruppe unter die Oberhoheit Deutschlands tritt, 
dann wird wenigstens daselbst sehr bald in aller 
und jeder Beziehung ein Umschwung der Ver- 
haltnisse eintreten und wie auf allen dentschen 
‚Colonialbesitzungen auch der Jagd ein grosseres 
Augenmerk zugewendet werden. Dann wird man 
die Philippinen erst als ein Jagddorado allge- 
meiner kennen lernen und dieses gewiss das Ziel 
so manchen Waidmannes jener unserer Kreise 
bilden, die sich derzeit den afrikanischen Jagd- 
gefilden zuwenden, Sa Se. 


ENTENJAGDEN IN ARGENTINIEN, 


Freunde der Jagd auf Wasserwild, namentlich 
auf Wildenten, welch letztere in den an Seen so 
reichen Staaten von Nordamerika bis in die neueste 
Zeit in einem rein unerschöpflich scheinenden 
Maasse vertreten zu sein schienen, klagen darüber, 
dass im Augenblick kaum auf irgend einem See, 
einer Bai oder sonst einem Wassergebiet ein nennens- 
wertber Abschuss au den genannten Schwimmern 
zu erzielen ist. Wo nach allenfalls Gelegenheit 
‚dazu vorhanden ware, dort haben sich die reichsten 


Jagdclubs das Recht hiezu gesichert, wenn man sich 
an der Ausübung desselben betheiligen will, ist 
das mit solchen Kosten verbunden, dass jeder noch 
зо passionirte Jagdfreund von den ersten Schritten, 
Mitglied eines solchen Clubs zu werden, absteht, 
wenn er dem Zweck nicht einige tausende von 
Dollars zu opfern in der Lage ist. 

Was früher ein Gemeingut war, ist zum 
Privilegium einer Kaste geworden, deren Haupt- 
reprasentanten die Millionare New-Yorks sind; 
diese haben sich weit und breit alle Wasserjagden 
bis auf das Aeusserste zu sichern gewusst, und 
kein Anderer als nur die Mitglieder eines oder 
des anderen Jagdelubs, der überall an Seen und 
Baien auf das Kostspieligste eingerichtete Club- 
hauser und förmliche Flotillen von zur Ausübung 
der Wasserjagd eigens gebauten Canoes und 
Booten besitzt, kommt dazu, da oder dort zur 
Zeit des Zuges von Wasserwild der Jagd auf das- 
selbe ım Bereiche irgend einer der von New-York 
als dem Mittelpunkte ausgehenden Bahulinien sich 
widmen zu konnen. 

Nicht Jeder ist in der Lage, sich nahe an 
die Mündungen des Mississippi zu begeben, um 
seiner Jagdpassion gerecht zu werden, und selbst 
dann steht er noch immer rathlos da, weil hunderte, 
wenn nicht tausende von ebenso passionirten Jagd- 
freunden, die an oder viel naher dem Riesen- 
strome wohnhaft sind, aus eben demselben 
Grunde wie jener die besten Gebiete bereits be- 
setzt halten. 

Die Jagdpassion hat in den letztverllossenen 
Jahren in einem Maasse, und zwar in allen Kreisen 
der Bevölkerung der Nordstaaten derart zu- 
genommen, dass man, und besonders was die Jagd 
auf Wasserwild, vor Allem die auf Wildenten be- 
trifft, ateta nur von tausenden von Jagdfreunden 
sprechen darf, die ein oder das andere noch balb- 
wegs wildreiche Gebiet im vollsten Sinne des 
Wortes überfluthen. Dadurch ist es auch soweit 
gekommen, dass gewisse Wildentenarten, auf die 
en besonders abgesehen war, von Jahr zu Jahr als 
immer sparlicher vertreten bezeichnet werden 
mussten und schliesslich sogar zur seltenen Er- 
scheinung wurden, 

Im Gegensatz zu dem Gebiete des unteren 
Мїззїзїїрр! und dem seiner Mündungen wird ein 
grosser Theil von Canada als ein wahres Dorado 
fur die Jagd auf die prachtigsten Arten von Wild- 
cnten und Wıldgansen gerühmt; allein dahin einen 
Jagdausflug zu unternehmen, hat gleichfalls seine 
Schwierigkeiten, die zu überwinden nur Einzelnen, 
die entweder Beruf oder aber eme bevorzugte Lebens- 
situation dazu befahigt, gegönnt ist. 

Das Alles hat aber die erwahnte Jagdpassıon 
durchaus nicht eingedammt, im Gegentheil, es 
scheint, als ob sie m ımmer weiteren Kreisen sich 
geltend macht und dass das Sinnen und Trachten 
dieser sich jahraus jahrein dahin richtet, trotz 
aller Hemmnisse entweder zur Zeit des Fruhjahrs- 
oder zu jener des Herbstzuges von Wasserwild 
ein von Jagern noch moglichst wenig aufgesuchtes 
Gebiet zu entdecken. Das geschieht mit einer 
Hartnackigkeit und mit einem Aufwand von Mitteln 
aller Art, als würde es sich um eine Lebensfrage 
handel, 

In allerneuester Zeit richteten sich die Blicke 
der betreffenden Jagdfreunde nach den argentini- 
schen Landern, mit denen die nordamerikanischen 
Staaten durch vielseitige Handelsinteressen in 
ebenso vielseitiger Verbindung stehen, daher sich 
auch Gelegenheiten zu einem recht regen Verkehr 
ergeben, der, wo nur moglich, auch zu dem Zweck 
der Ausübung von Jagden auf Wasserwild aus: 
genützt wird. 

Alle Jene, welche von derartigen allerdings 
etwas ungewöhnlich weiten Jagdausflügen heim- 
kehren, wissen den Reichthum an Wasserwild, 
der sich dort in den argentinischen Landen auf 
Flüssen und Seen darbietet, nicht lebhaft genug 
zu schildern, und es fehlt wahrlich nicht viel, 
dass ein oder der andere der so begeisterten 
Tagdfreunde daran denkt, sich in irgend einem 
der betreffenden Gebiete Argentiniens ganzlıch 
niederzulassen. So 2, B. schildert ein solcher 
Jagdenthusiast den Verlauf eines seiner Ausflüge, 
die er von Buenos-Aires unternommen, in fol- 
gender Art, 

Nachdem meine geschaftlichen Angelegen- 
heiten, die mich nach der genannten Stadt ge- 
führt, erledigt waren, wurde mir von meinen Ge- 
schaftsfreunden der Vorschlag gemacht, an einer 
Partie, die der Jagd auf Enten gelte, theilzu- 
nehmen. Dazu war ich umsomehr geneigt, als auf 


eine grosse Entfernung hin die Eisenbahn benützt 
werden konnte, mithin der Ausllug weder mit 
grossem Zeitaufwand noch auch mit vieler 
Mühe verbunden sein konnte; ausserdem hatte 
ich von den Erfolgen der Wasserjagden schon 
so viel Rühmenswerthes gehört, dass mir der An- 
trag, an einer solchen mich zu betheiligen, ge- 
radezu die Erfüllung eines lebhaften Wunsches be- 
deutete, 

Nach einer mehrere Stunden langen Fahrt 
langten wir in einer Grasebene an, auf der im 
Sonnenschein die Spiegel zahlreicher Seen hervor- 
leuchteten,. Von dem hohen Graswuchs gedeckt, 
galt es, sich an den erstbesten nachstgelegenen 
Wasserspiegel anzuschleichen und je nach Mög- 
liehkeit die auf demselben umherrudernden Enten 
oder aber, wenn diese aufstanden, zu beschiessen. 
Letzteres fand sofort nach dem erstabgegebenen 
Schuss statt und ergab durchschnittlich ein halbes 
Dutzend Enten, da immer in eine förmliche Wolke 
derselben gefeuert werden konnte, 

War ein See abgefertigt, so ging es zum 
zweiten, dritten hiv, und mit dem verging der 
Vormittag; im Verlauf desselben war unsere, d. 1, 
von drei Personen erzielte Strecke bereits auf nahezu 
100 Stück Enten und Sichler sowie zweı Taucher 
zu beziflern, und wie mir versichert wurde, hatten 
wir noch nicht die eigentliche »Wildkammer« be- 
treten. 

Ein uns folgender Halbblulindianer, der ein 
starkes, an beiden Flanken mit Weidenkörben ver- 
sehenes Pony führte, nahm dus erlegte Wild auf, 
wahrend wir immer weiter zogen, 

Der hohe Stand der Sonne ` opd das Ver- 
langen nach irgend einer Kraftigung machte cs 
wünschenswerth, irgendwo Raat zu machen, Kaum 
gedacht, wurde mir schon die Frage gestellt, ob 
ich die Jagd fortsetzen oder aber eine Starkung 
einnehmen wolle Da ich letzteres bejahte, wurde 
ich nach einer Baumgruppe gefuhrt, unter deren 
diehtem, tief herabhangendem Gezweig eine dem 
Aeussern nach höchst unansehnliche Hütte stand, 
die aber ausser zwei höchst wohnlichen Raumen 
Kuche und Keller barg. 

Dass die beiden letzteren gut versorgt sein 
mussten, zeigte sich in einer den Verhaltnissen 
nach wohl nicht reichen, aber nichtsdestoweniger 
aus mehreren Gangen bestehenden Mahlzeit und 
einer Auswahl von spanischen Weinen, die im 
Verein mit ersterer eine wahrhaft kraftspendende 
Erquiekung bildeten, Kaffee und Cigarren vervoll- 
standigten die mehrere Stunden in Anspruch 
nehmende Rast, nach welcher ein grösserer See 
aufgesucht werden sollte. Die Ufer desselben 
sollten, wie mir gesagt wurde, von Schnaren der ver- 
schiedensten Schnepfenarten bedeckt sein, worauf 
rücksichtlich der Wahl der Schrotstarken Bedacht 
genommen werden musste. 

Nachdem dieser Mahnung genügt worden, 
ging es dem erwähnten See zu, der sich als eme 
weit offene Wasserflache, die von hohem Schilf- 
und Binsenwuchs begrenzt war, schon von ferober 
überblicken liess. 

Meine erste Frage war sofort die; Wie sollte 
man dem auf der \Vasserflache, wie es heisst, in 
unzahlıgen Schaaren liegenden Wilde ankommen? 
Die Antwort hierauf lautete: »Lassen Sie uns erst 
hart an den See selbst kommen, dann ergibt sich 
die Lösung der Frage von selbst, Und in der 
That, nur im ersten Augenblick konnte ich die 
Frage uberhaupt stellen; denn je naher wir dem 
See kamen, desto mehr verkleinerte sich die offene 
Wasserflache, und schliesslich musste sie der am 
Rande derselben so hohen Vegetation wegen dem 
Auge ganzlich entschwinden. 

Daher kam es auch, dass wir uns bis an den 
See selbst begeben konnten, ohne irgend eine 
Schaar des auf demselben liegenden Wasserwildes 
zum Aufstehen zu veranlassen, Wohl waren auf 
dem Wege dahin rechts und links von uns wieder- 
holt verschiedene Schnepfenarten aufgestanden, 
aber nicht beschossen worden, da es sich darum 
handelte, die auf dem offeuen Wasserspiegel 
liegenden Entenschaaren zu keinem verfrühten Ab- 
streichen zu veranlassen, Auch gewahrte es einen 
eigenthümlichen Reiz, sich der Gelegenheit so 
reicher Beobachtungen von Schnepfen aller Arten 
und Grossen widmen zu konnen und sich dabei sagen 
zu dürfen, dass das Versaumte in reichlichstem 
Maasse nachgeholt würde, 

(Schluss folgt.) 
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NOTIZEN, 


SCHWARZWILD ist m хо manchem Rheiugebiele 
noch immer in einem für die ackerbautreibende Не. 
wölkerung recht unliebsamen Stande verlreien. Einen Be- 
weis hiefür liefert de Thaısache, dass der in Lorch am 
Rheia stationirie Forster bereits sein 100. Stück dieser 
Wildart daselbst zur Strecke gebracht hat. 


81 REHBÖCKE hat in dieser Saison Se. k. und k. 
Hoheit Erzherzog Josef bereits тшт Strecke gebracht; es 
waren das durchaus »Sechser« und alle von einer durch- 
schnittlich ungewöhnlichen Starke. Der als passionirter 
Widmann bekannte Graf Anton Jekey hat bisher 
52 Gehörntrager елері, worunler einen, dessen Gehör 
auf der diesjahrigen Geweih- und Gehörnausstellung zor 
Concurrenz um den ersten Preis bestimmt 19t. 

DIE REVIERE der koniglich preussischen Familien- 
güter ergaben im Jabre 1898 emen Abschuss von 109 
Stück Edel. und 169 Stück Damwıld, 348 Rehen, 44 
Stück Schwarzwild, 5790 Hasen, 1481 wilden Kaninchen, 
3 Auer- und 23 Birkhahuen, У Haselhühnern, 998 Fa- 
sanen, 4930 Rebhühnern, 98 Waldschnepfen, 2 Brach- 
vögelo, 141 Bekassinen, 3 wilden Schwanen, 2 Wild- 
gansen, 1204 Wildenten und 349 Wasserhühnern; im 
Ganzen nebst 4463 Krammeisvögeln 19.507 Stück Nutzwild. 


VON DEM WILDREICHTHUM einzelner Ge- 
biete Ungarns geben die in leizterem in einem be- 
stimmten Zeitraume erzielten Abschüsse Aufschluss. So 
wurden in den Revieren des Graf Csekonics'schen Be- 
sitzes Szombolya in der Zeit von 1889 bis inclusive 1898 
erlegt: 349 Rehböcke, 60 Ricken, 28.525 Hasen, 9 wilde 
Truihühner, 75 Trappen, 2 Wildganse, 4811 Fasanen- 
Ћаһпе, 386 Fasanenhennen, 69 Rebhühner, 8729 Wachtel, 
364 Waldschnepfen, 255 Bekassinen, 974 Wildenten, 482 
Krammeisvögel; zusammen 44,421 Stück Nutzwild. Der 
Abschuss an Schadlichem aller Arten bezifferte sich in 
der genannlen Zeit sul 128,678 Stück, y. L. 

WILDENTEN auf Kopfweiden unmiltelbar an 
einem Teich oder See nisten zu seben, ist keme be: 
sondere Seltenheit, wahl aber die, dass auf einem 20 bis 
30 Fuss hohen Baum in urgend einem van Krahen т. В. 
verlassenen Nest eine Ente Eier legt, sie susbrülel und 
daun in das nachst gelegene Wasser bringt. Ein solcher 
Fall wurde kürzlich aus Celle mitgetheilt; eine Ente 
batle aus einer Höhe von 30 Fuss von einer alten Eiche 
herab sieben gauz junge Entchen nach und nach zur 
Erde befördert und зе dann weggeführt. Der Vorgang 
wurde vom Anfang his zum Ende seines Verlaufes be- 
obachtet, 

UNGARN hat im Jahre 1897 eine bedeutende 
Menge an verschiedenen Arten lebenden Wildes sowohl 
wie an erleplem ausgeführt, Der Werth des ersteren ben) ferte 
sich auf 99 649 A, б, W., jener des erlegten anf 871.450, so 
dass der Gesammtwerth der Ausfuhr von Wild überhaupt 
eine Werthsumme von 894 099 В. ё, W. reptagentirt Aller- 
dings bat auch eine Einlubr von Wild stattgefunden, die 
sich jedoch an lebendem und erlegteın nur auf einen Werth 
von 24.164 A. beziffert. Erstaunlich hoch ist die Zahl der 
nach dem Auslande versandten lebenden Hasen; es waren 
дав 6709 Stück, von denen 8089 nach Ruminien und 
3018 nach Oesterreich gebracht wurden. Ein Stück wurde 
an Ort und Stelle mit 1 0. 75 kr. bezahlt, Für einen 
lebenden Edel- oder Damhirsch und ebenso für ein Stitele 
Schwarzwild bezifferte sich der Kaufpreis пш 40, der 
eines Rehes auf 16 0 K. L. 


EINIGE KANGURUHS waren vor einigen Jahren 
von dem Besitzer eines Parks bei Dinard, Bretagne, aus 
‚Australien beschafft und in dem Park selbst ausgesetzt 
worden. Nach kurzer Zeit wurde die unliebsame Ent- 
deckung gemacht, dass die an weite Wanderungen ge- 
wöhnten Thiere ausgebrochen sind. Was den Beireffenden 
jedoch Irostete, war die Thalsache, dass die Ausreisser in 
der Nahe des Parks und vor Allem in einem Walde Ihre 
Standorte nahmen, Ueberaschend wirkte kurz darauf die 
Mittheilung und in Folge dieser auch die durch den 
fübe,en Besitzer der Thiere festgestellte Thatsache, dass 
sich die Letzteren sehr stark vermehrten, зо zwar, dass 
man sie nls eine Landplage bezeichnete und wo immer 
es nur möglich war, sie auf das Eifrigste bejagte. Dessen- 
ungeachtet gelang es nicht, ihren Stand erheblich zu 
mindern, geschweige denn — wie es vielerseits, ja fast 
allgemeio beschlossen worden — dir dem Ackerbau so 
verderblichen »Dickschwanze« auszurotten, 

DiE ELEPHANTENJAGDEN in Siam, welche 
alljabrlich zu einer bestimmten Zeıt abgehalten werden, 
haben in diesem Jahre mit einem ungewöhnlich grossen 
Aufwand an Hilfskraften statigefunden, Diese Letzteren 
bestehen hauptsachlich in zahmen Elephanten, von denen 
bis 410 in jene Umzaunung gebracht werden, in welche 
die durch ein Heer von Treihern allmalig und mit aller 
Vorsicht zusummengedtängten mehr oder minder starken 
Radel, beziehungsweise Heerden der wilden Rüsseltrager 
gedrangt werden. Ans lesen wahlt man nur eine kleinere 
Anzahl aus, die vor allem Anderen dazu bestimmt sind, 
den königlichen Marstall, der übrigens nur aus 30 Stück 
dieser Dickhauter besteht, zu erganzen. Die erwahnte 
Jagd, die auf Anordnung und Kosten des Hofes statt: 
findet, bildet zugleich ein Valksfest, an dem von weit 
und breit Alles theilzonehmen sucht. In diesem Jahre 
worden von 120 in die Umzaunung gedrangten Elephanten 
20 ausgewählt und jeder einzelne gleich an Ort und Stelle 
von zwei der zu ihrer Zahmung beslimmten, bereits 
langere Zeit hindurch zahmen und zur Jagd eigens abge- 
richteten Artgenossen in Empfang genommen. Der weisse 
Elephant, dessen Bild in das Landesemblem von Siam 
aufgenommen ist, gehoit schon seit langer Zeit der Mythe 
an; hin und wieder wird einer von lichtbrauner Farbung 
gelunden, aber eigentlich weisse Elephanten, sogenannte 
Albinos, sind bereits seit Menschengedenken nicht einge- 
fangen worden, 
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DER ZWINGER. 
FULLERTON. 


In den Jahrbüchern des Coursingsports, eines 
der besonders hochgehaltenen englischen National- 
sports, hat kürzlich ein Blatt seinen Abschluss 
gefunden, das der Geschichte des berühmtesten 
Greyhounds der Neuzeit, d. і, der des Rüden 
Fullerton, gewidmet ist, Dieser, wie die gesammte 
Coursingwelt ibn bezeichnet, phanomenale Grey- 
hound ist in seinem hematlichen Kennel zu Short 
Flait Tower in Northumberland zwölf Jahre alt 
eingegangen; daselbst war er von Mr. Edward 
Denth gezogen worden. 

Hat bezüglich des für das Auge eines Kenners 
schon seinem Bau nach auffalligen Rüden als Re 
prasentanten der Race der Greyhounds schon vor 
Jahren nur eine Stimme, die der Bewunderung ge- 
herrscht und hat sich diese letztere von Sieg zu 
Sieg, den Fullerton in einer Reihe von Meetings 
um den Waterloo Cup davongetragen, gesteigert, so 
tritt das Alles io den Hintergrund im Vergleiche 
zu den Nachrufen, die derzeit in allen englischeu 
Fachblaitern dem aus dem Kampfe mit 64 Con- 
сштеріеп wiederholt als Sieger und Gewinner des 
so hoch bewertheten Cup heimkehrenden Rüden 
gewidmet werden. 

Der Embhusiasmus zahlreicher Coursingmen 
steht nicht an, Fullerton als den besten Grey- 
hound zu bezeichnen, der uberhaupt jemals geslippt 
wurde, Die Geschichte des Coursiogsports hat 
wenigstens keine nur halbwegs ahnliche Sieger- 
laufbahn irgend eines der vielen vor Jahren und 
Jahrzehnten zufolge ihrer Rennleistungen gleichfalls 
ın hochstem Maasse gefeierten Greyhounds aufzu- 
weisen, und deshalb wird Zu/lerton sogar als ein 
Wunder unter den Wundern seiner Art bezeichnet. 

Das fusst auf der Thatsache, dass ег be- 
züglich des Gewinnes des Waterloo Cup einen Re- 
cord geschaffen hat, der kaum jemals wieder er- 
reicht, geschweige denn übertroffen werden dürft 

Fullerton hat namlich innerhalb vier ununter- 
brochen aufeinander folgenılen Jahren den so boch- 
gehaltenen Cup dreimal eingeheimst, nachdem er 
ihm einmal, und zwar im ersten Jahre, getheilt 
zuerkannt worden. 

Andererseits aber versuchen sich dessen- 
ungeachtet Stimmen geltend zu machen, welche, 
ohne Fullerton's wunderbare Leistungen auch nur 
im Geringsten herabsetzen zu wollen, dennoch 
dazu rathen, woll zu bedenken, ob es gerathen 
sei, diesen Rüden auf die ausserste Zimne des 
Ruhmes zu stellen, die sich ein Greyhound uber- 
haupt erwerben kann, Einer jener Veteranen des 
Coursingsports, die eine solche Mahnung aus- 
sprechen, ist Captain Ellis, der sich in der »Ency- 
elopedia of Sports» in folgender Art aussert! 
»Fullerion steht als viermaliger Gewinner des 
Waterloo Cup und als Reprasentant seiner Classe 
ebenso besonders hervorragend da wie der von der 
Allgemeinheit seinerzeit als Idol eines Hundes 
seiner Race bezeichnete Rude Master Me. Grath, 
und wohl auch bezüglich der Classe, insoferne die 
Besitzer beider Hunde es sarglich ablehnten, die- 
selben jener Probe in Bezug auf Entschlossenheit 
(stoutness) zu unterwerfen, welche das Herz eines 
echten Coursıngman mit Bewunderung erfullt, 
wenngleich derselbe und in welch immer einem 
Maasse die Schnelligkeit, mit der er an den Hasen 
herankommt, und ebenso die Zähigkeit, mit der er 
seinen Platz behauptet, und das gilt von Fullerton, 
zihmend anerkennen muss, 

Die Feststellung dieser beiden Eigenschaften, 
und zwar gleichen Grades, gilt ebenso von 
Master Ме. Grath, дег zu Ende seiner Laufbahn 
gleichfalls als das grösste Wunder aller Zeiten be- 
zeichnet wurde, obwohl zahlreiche Coursingmen 
behaupteten, dass ein zweiter Greyhound, Bab of 
Ihe Boster, als besser zu bezeichnen war, und zwar 
aus dem Grunde, weil Ba sich auf jedem wie 
immer beschaffenen Terrain als von gleicher 
Leistungslahigkeit erwiesen habe. 

So wie es Pferde für die Rennbahn gibt, so 
gibt es auch Greyhounds für die Ebene von 
Altcar, und in dieser Beziehung mag Fullerton 
immerhin als ein einzig dastehender Vertreter 
seiner Race bezeichnet werden.« Soweit Captain Ellis, 

Was die Abstammung Aullerton’s betriflt, so 
wurde bereits gelegentlich seiner wiederholten Siege 
angeführt, dass er im Monate April 1887 gewolft 
wurde, und zwar gehörte er einem Wurfe von 
zehn Welpen an; er stammte, wie gleichfalls schon 
angeführt, von Greentich aus der Bit of Fashion, 
die dem Kennel Mr. Denth’s angehorte. 


Das erste Aufireten Aullertons erfolgte zu 
Haydock Park, woselbst er unter 72 Concurrenten 
um das Derby herausgebracht, ein halbes Dutzend 
dieser abgefertigt hatte, dann aber von Mr. Glad- 
ston's Greenpage geschlagen wurde. 

In derselben Saison gelangte er bei Auf- 
losung des Kennels Mr. Denth's in den Besitz des 
Colonel North, der ihn um den enormen Preis 
von 850 Guineen erwarb; die hochste Summe, die 
jemals auf einer Auction {шт ein Puppy bezahlt 
wurde. егіп und einige andere Puppies, 
gleichfalls Eigenthum des Colonels, wurden zurück 
m den Kennel North Flatt gebracht, wo Mr. Denn 
weiter als Manager seines Amtes waltete. 

Ausführlich besprochen wurde seinerzeit das 
erste Einheimsen des Waterloo Cup seitens 
Fullerton's, beziehungsweise das Theilen desselben 
zwischen ihm und seinem Kennelgenossen Zroughend, 
den Colonel North auf derselben Auction für 
470 Guineen erstanden batte. Der Theilung des 
Cups folgte seitens Aullerton's in den drei nachst- 
folgenden Jahren der Gewinn desselben, eine That- 
sache, die als einzig stehend Fullerton als den 
hervorragendsten Greyhound aller Zeiten bezeichnen 
lasst, was trotz der Einsprache Captain Ellis’ 
aufrechterhalten wird. 

Fullerton’s bewunderungswurdige Constitution 
im Vereine mit der Geschicklichkeit seines 
Trainers hatte zu jener Zeit bezüglich der 
Leistungsfabigkeiten des noch in bestem Alter 
stehenden Rüden eine Stufe erreicht, zu der bis 
dahin noch kein einziger Greyhound sich empor- 
geschwungen, und es ware gerathen gewesen, in 
dem Zeitpunkte Aullerion ganz und gar zurück- 
zuziehen, um seinen Ruhm im vollsten Glanze zu 
erhalten. So aber wurde bestimmt, ihn zum funften 
Male als Concurrenten um den Waterloo Cup 
herauszubringen, schon in der zweiten Runde 
musste er Full Captain weichen, worauf er mit 
der Bestimmung als Deckrüde in den Kennel 
zurückgebracht wurde, wo er zu dem hohen Preise 
von 50 Guineen auch thatsachlich in Verwendung 
kam, sich aber als Vateıhund nicht bewahrte, 

Colonel North schenkte den Rüden schliesslich 
an Mr, Denth, der Fullerion bis zu seinem Ein- 
gehen bei sich behielt. 

Was das Acussere des во gefeierten Rüden der 
Greyhoundrace betrifli, war er als das vollendetste 
Prototyp eines solchen zu bezeichnen, seine Haupt 
vorzüge bestanden in einem unschatzbaren Maasse 
von Speed und Pace, welche zwei Eigenschaften 
ihn zu einem würdigen Nachfolger des seinerzeit 
so grosses Aufsehen erregenden, vorhin erwalnten 
Master Me. Grath werden liessen, Fullerton wurde 
in 81 Rennen Sieger uorl zweimal geschlagen, und 
zwar bei seinem ersten und seinem letzten Auf- 
treten auf dem coursing ground uberhaupt. 


NOTIZEN. 


DIE BIRMINGHAM DOG SHOW findet In diesem 
Jahre vom 27. bis 80. November statt, 

SECHS STAATSPREISE waren für die Ausstellung 
in Kiel für Leistungen auf dem Gebiete der Zucht von 
Jagdhunden gestifiet worden; einen derselben erhielt der 
um die Foxterrierzucht so hochverdtente М. А. Fulda. 

EINE REVISION des schweizerischen Stammbuch- 
reglementa wurde in einer Sitzung des Centralvorstandes 
der Schweizer kynologischen Gesellschaft beschlossen und 
eine Commission ernannt, welche mit der Ausarbeitung 
eines diesbezuglichen Entworfes belraut wurde. 

DIE IN THUN — nach Interlaken der an Natur- 
schönheiten reichsten und meisihesuchten Stadt der 
Schweiz — geplante internationale Ausstellung von Hunden 
alier Racen wird gelegentlich der daselbst abgehaltenen 
Industrie- und Gewerbeausstellung am 12. bis 14 August 
1899 abgehalten, Die Veranstaltung selbst hat die Section 
»Bernau der "Schweizer K'ynologischen Gesellschafl« über- 
nommen. Für die Unterbringung yon 800 Hunden ist vor- 
gesorgt. 

DER CHAMPION - FOXTERRIER Abdel-Pius- 
Austria ging sus dem Besitze des Freiherrn von Born um 
den Preis van 300 Kronen in den Besitz von L, Oester- 
reich, Stuttgart, über. Es scheint somit, dass auch die 
eontinentalen Zuchtproducte dieser Hunderace der Classe 
der in England. gezüchleten Fozterriers nicht nachstehen ; 
eine Thatsache, auf die übrigeos schon von englischen 
Richtern auf österreichischen Ausstellungen sowahl wie 
auf deutschen aufmerksam gemacht wurde, 

DIE ANMELDUNGEN für die vom 8. bis 9. Juli 
1899 in Graz seitens des Oeaterreickisch-ungarischen Erd- 
bund-Clubs zu veranstaltende Jagdhundansstellung haben 
bereits eme höchst erfreuliche Höhe erreicht; auch die 
Stiftung von Еһгерргеіѕеп gibt einen grossen Beweis für 
die Sympathien, die dieser kynologischen Veranstaltung 
semens der manssgebendsten Kreise entgegengebracht 
werden. Es dürfte im Interesse so mancher Hundebesitzer 
liegen, zur Kenntnis zu nehmen, dass die Leitung der 
Ausstellung keine Nachnennungen — der Schluss des An- 
meldungstermines war für den 22, festgesetzt — annimmt. 
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DAS PROGRAMM der Ausstellung des aJagd- 
hund-Clubs Wiens weist 190 Classen auf, fur welche je 
ein Standgeld von 6 Kronen festgesetzt ist, Da die Ab- 
sicht der Ansslellungsleitung dahin zielt, die offenen Classen 
möglichst reich beschiekt zu sehen, wurde die Bestim- 
mung getroffen, dass in solchen nur jene Hunde aus- 
gestellt, beziehungsweise angemeldet werden konnen, die 
bisher nicht mehr als einen ersten Preis zuerkannt er- 
hielten. Ausser den als Preise bestimmten Medaillen — 
wergoldete, silberne und bronzene — gelangen auch mit- 
unter hochst werthvolle Ehreopreise таг Vertheilung, von 
welch letzieren überhaupt schon jeizt — die Anstellung 
findet am 28. Juli stati — eine bedeulende Zahl gestiftet 
u 

DAS ENGLISCHE STUD BOOK. der Greyhounds 
wurde für dieses Jahr am 1. Juni geschlossen, во dass 
die Anmeldungen für dasselbe um einen Mona früher als 
sonst eingelangt sein mussten. Nichlsdesioweniger hat die 
Zahl derselben gegen das Vorjahr erheblich zugenommen, 
да die Gesammtzıffer 3660 beiragl, wahrend sie das ve: 
fossece Jahr nur 3416 aufwies, Besitzwechsel wurden in 
der Zah) von 776 angemeldet, әп Уш (еп 917; эт Anhang 
дез Weiteren 16 im Register nicht verzeichnete Welpen 
und Mutter. Rezüglich der letzterwahnten Anführungen 
ist zu bemerken, dass fur die verspatet angemeldeten 
Welpen 115 Pfd. St. als Strafgebühren bezahlt werden 
mussten. Seit Bestehen des belreffenden Staintsparagraphen 
wurden bereits 507 Р/а. St. an solchen Strafgebähren ein- 
gezogen. Die Herausgabe des пешер, d. і. des ХҮШ. 
Bandes den genannten Stud Book erfolgt am 1. September. 


EIN HUNDERENNEN hat am 4. Juni in Berlin- 
Tempelhal im Ausstellungspark »Tiyoli« statigelunden, und 
wird von onn an ein solches jeden Freitag und Sonnlag 
wiederbalt, da die erste Veranstaltung desselben dus Pu- 
blieum, das sich, ungerechuet die Ueberzahl der »Zaun- 
gastes, sehr zahlreich eingefunden, in hohem Grade fesselte. 
Unter dem Protectorat des Freiherrn von Ceeytz stehend, 
begann das Eraffnungstennen, welches ein schwarzer Pudel, 
Mohr, gewann; das Rennen der Foxterriers gewann trotz 
eines Jahmenden Laufes Araza, Im »Delicatessenrennenn, 
wobei von Hundekuchen, »Würschtelne sowie saftig duf- 
tenden Braten erbaute Hındernisse zu nehmen waren, 
widerstanden blas drei Hunde den Larkungen; zum grossen 
Gandium des Publicums machten sich weitere drei Hunde 
über die fetten Bissen, Kein Wunder, konnten doch auch 
zahlreiche Rutschen es nicht uber sich bringen, den Zaun 
zu überklettern und mit dem Reste der Hindernissmate- 
rialien, welche den Hunden als Lohn dienen sollten, sich 
die Taschen voll zu stopfen, Das Hindernissrennen ge- 
wann der Terrier Flack, das Kriegsrennen ein aller Terrier 
Im leizten Rennen, welches in der Dunkelheit abgehalten 
wurde, mossten die Hunde unter Raketenregen und 
Kanonenschlägen die Strecke durchlaufen, Da er seit 
Langem dus ersie derartige Hunderennen war, ergab sich 
mancher Mıssstand, was man zu verbessern boft; so waren 
2. В. die Eigenibumer der Hunde direct am elbande 
gestanden, Im Eroffnungsrennen gingen die Hunde des- 
halb nicht über’s Band, sondern blieben vor ihrem Herrn 
sichen, und alleg Flerüherlocken half nichts: schnell ent- 
schlossen packte ein Beslizer seinen Hond bei den »Ohren« 
und zog ihn Öber das Bund, wodurch er den ersien Preis 
anti. 
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FISCHEN. 
DIE PURPURFORELLE IN NORWEGEN. 


Anlasslich der Mittheilungen über den ge- 
lungenen Transport von Eiern der amerikanischen 
Purpurforelle und über die Aussicht, diese prachtige 
Salmonidenart in europaischen Gewassern einge- 
bürgert zu sehen, ist es von um so grösserem Inter- 
esse, feststellen zu konnen, dass einer der grossten 
Scen ın Norwegen die Purpurforelle seit jeher be- 
herbergt; die Eigenthumlichkeiten des betreffenden 
Sees, Surendal, bezüglich seiner Bodengestaltung, 
der Wasserverhaltnisse und seiner Abgeschlossen- 
heit entsprechen ganz und gar jenen der wenigen 
grossen Seen in Colorado und Canada, in denen die 
‚genannte Forelle seit jeher heimisch war, daher schon 
vor urdenklichen Zeiten vorkam. 

Auf diese letztere Thatsache weist der Um- 
stand hin, dass keiner der erwahnten Seen irgend 
eme Verbindung mit einem anderen Gewasser hat, 
während die Gesteinsart sowie andere Anzeichen 
darauf hinweisen, dass man es bezüglich des be- 
treffenden Sees mit einem jener Binuenseen zu 
thun hat, die schon in der grauesten Vorzeit be- 
standen und trotz der im Verlaufe von vielen Jahr- 
hunderten rings um dieselben stattgefinndenen kos- 
mischen Veranderungen sich als solcher erhalten hat. 
Da diese Veranderungen bis in die Glasialzeit 
reichen, ist mit aller Berechtigung anzunehmen, 
dass die norwegische Purpurforelle ihr Vorkommen, 
beziehungsweise ihren Ursprung einer Art von 
Salmoniden verdankt, die schon in jenen Zeiten in 
dem als Binnengewasser zu bezeichnenden See 
heimisch war. 

Zu denselben Schlüssen hat vor gar nicht 
langer Zeit das Vorkommen eines Saiblings in 
einem grossen amerikanischen Gebirgssee geführt, 
der, reich an mehreren Salmonidenarten, auch eine 
solche aufzuweisen hatte, die bis zu dem betref- 
fenden Zeilpunkte ganz ungekannt war und be- 
züg)ich der schliesslich nachgewiesen werden konnte, 
dass sie von der Urbestockung des schon in der 
Vorzeit bestandenen Sees abstammen müsse, 

Die bezüglich der Purpurforelle betreffs ihres 
Vorkommens in einem norwegischen See fest- 
gestellte Thatsache hat eme um so grössere Be- 
deutung, als mit allem Rechte anzunehmen ist, 
dass diese Forellenart in unseren Alpenscen mit 
allem Erfolg heimisch gemacht werden konne. Es 
ist hiebei jedoch zu bemerken, dass die Purpur- 
forelle in Norwegen in keinem jener Seen vor- 
kommt, die mit irgend einem Wasserlauf oder 
einem Fjord in Verbindung stehen; sie ist also 
durchaus nicht als em Wanderfisch zu bezeichnen, 

In nicht ferner Zeit wird sich feststellen lassen, 
ob die in Norwegen als Purpurforelle bezeichnete 
Salmonidenart mit der unter derselben Bezeichnung 
in Nordamerika in einigen der grossten Seen vor- 
kommenden identisch ist, Sollte das der Fall sein, 
dann hat die Forscherwelt eine interessante Frage 
zu lösen, die namlich, ob man annehmen kann, 
dass beide auf einen und denselben in der Urzeit 
da und dort gleichzeitig vorkommenden Siamm 
dem Ursprung nach zuruckzufuhren sind und was 
die Ursache sein mag, dass keiner unserer Alpen- 
seen diese Salmonidenart oder wenigstens eine 
Art, die ihre Abstammung auf letztere trotz 
aller in Folge klimatisch-tellurischer Einflüsse er- 
fahrenen Veranderungen in Bau und Farbung 
zuruckzuluhren vermag, beherbergt. 


AALZUCHT, 


Es ist bekannt, dass die Vermehrung des 
Aales, eines der werthvollsten Süsswasserfische, nur 
in der See erlolgt, aus der alljahrlich Millionen 
von Brut, die sogenannte montée, in die Flüsse 
steigt. Die Zahl dieser ist leider eine beschrankte 
umsomehr, da in erster Rehe nur die Nord- 
see im dieser Beziehung in Betracht zu ziehen ist, 
in der Ostsee die Massenwanderung der Aalbrut 
erheblich abnimmt, das Schwarze Meer aber über- 
haupt keine Aale beherbergt. Im Gebiete der 
Weichsel jet der Reichthum an dieser Fischart ein 
verhaltnissmassig sehr bedeutender, sodann kommen 
die Elbe und Moldau in Betracht, die bekanntlich 
auch in Bezug auf den Lachs und namentlich in 
neuester Zeit eine immer erheblicher werdende 
Bedentung fanden, 

Was lasst sich thun, um behufs Hebung der 
Binnenfischerei ohne eine wesentliche Belastung 
des Wirthschaftsetats die Aalzucht mit in das 
+ Programm der letzteren zu ziehen, um einestheils 


den Markt mit dieser stets gesuchten Fischart in 
weit höherem Maasse beschicken zu konnen, 
andererseits, da der Aal eben nur in der See 
"eicht, alljahrlich eine Erganzung der Aalbestockung 
gesichert zu schen? 

Die Idee, die Binnengewasser des Nord- und 
Ostseegebietes möglichst reich mit Aalbrut und 
regelmassig zu bestocken, wurde wiederholt auf- 
gegriffen und als eine der behufs Hebung der 
Binnenfischerei zweckdienlichsten Maassnahmen be- 
zeichnet; neuester Zeit ist diese Angelegenheit 
wieder seitens der Fachkreise einer eingehenden 
Besprechung unterzogen worden, und es steht in 
Aussicht, dass der Deutsche Fischereiverein die 
Sache, soweit sie eben Deutschland betrifft, in die 
Hand nehmen wird. 

Bei uns hat es an Versuchen, die Aalzucht 
einzuführen, zwar nicht gemangelt, allein es scheint, 
als ob die nicht gleich in den ersten Jahren im 
befriedigendsten Maasse eingetretenen Ergebnisse 
derselben eine consequente Fortsetzung derselben 
vermissen liessen, 

Im Augenblicke ist in Deutschland die Frage 
der Besetzung der Rinnengewasser mit Aalbrut 
wieder aufgeworfen worden und es wird darauf 
hingewiesen, dass hei der Leichtigkeit der Be- 
schaffung jeder beliebigen Menge derselben, und 
zwar um wahrhaft minimale Preise, sich unbe- 
dingt auf das Warmste empfehle, diese auf die 
Hebung des Ertrages der Binnenfischerei hin- 
ziehlende Maassregel nicht so ohneweiters ausser 
Acht zu lassen, 

Dasselbe gilt auch von vielen unserer Binnen- 
gewasser, Teiche miteingeschlossen, um diese 
fischreicher zu gestalten und damit dıe Fischerei 
in kürzester Zeit um еп Bedeutendes ertragreicher 
zu machen, ware vor allem Anderen die Aalzucht 
zu empfehlen. Die zu dem Zwecke nöthige Aal- 
brut ist namentlich von den Markten des Nordsee- 
gebietes her leicht um em Billiges zu beschaffen: 
Das berubt auf der Thatsache, dass 2, B. auf den 
Hamburg-Altonaer Fischmarkt allein in einem 
Jahre 5—7 Millionen Stück Aale gebracht werden, 
die sich in erster Reihe zum Besatze von Bionen- 
gewassern eignen und deren Preis per Pfund, das 
bis 80 Stück desselben enthalt, nicht hoher als auf 
etwa 25—80 Pfennige zu stehen kommt. In grossen 
Mengen würde sich der Kaufpreis noch niedriger 
gestalten und Verpackung wie Versendung zu 
rechter Zeit bewerkstelligt, weder Schwierigkeiten 
noch auch erheblichen Kosten unterliegen. 

Der Besatz eines Gewassers, gleichviel ob 
Teich oder ein fliessendes Wasser, musste jedes 
Jahr erganzt werden, um entsprechend der Ernahrungs- 
fahigkeit des betreffenden Gewassers einen stets gleich 
starken Besatz aufweisen zu konnen. Selbstver- 
standlich erfordert die Aalzucht, der Aulfang und 
der Wiederbesatz mit Setzaalen ein gewisses von 
der Zucht anderer Fischarten zbweichendes System. 
Das Ganze ist aber so wenig umständlich und 
sichert andererseits einen sa erheblichen Gewinn, 
dass es jedem Fischereibesitzer anzurathen ist, 
sich mit der Frage der Einführung der Aalzucht 
eingehender zu befassen und sie vorlaufig versuchs- 
weise in kleinem Maassstabe einzuführen. Em 
Zeitraum von zwei bis drei Jahren würde vollauf 
genügen, sich sowohl die nöthigen Erfahrungen zu 
erwerben, als auch die Ueberzeugung zu gewinnen, 
dass die Rentabilitat dieses Zweiges der Zucht 
von Süsswasserfischen keineswegs fraglich ist. 


NOTIZEN. 


DAS GLITZERN von irgend einem Theil eines 
Angelgerathes und namentlich das des во unentbehrlichen 
»Gutse hat bei Ausübung des Angelsporis grosse Nach- 
ЊеПе und namentlich, wenn es ach um das Angeln auf 
Forellen handelt. Um dieses Glitzern des Guts zu ver- 
hüten, demselben aber dach seine Durchsichtigkeit zu be- 
wahren, wird еіп hochst emfaches Mittel angeraihen; 
dieses besteht in dem einfachen Abreiben des Guts mit 
frischem Erlenlaub, 


IN HOLLAND wird in neuester Zeit der künst- 
lichen Fischzucht erbohtes Augenmerk zugewendet, Bisher 
hat dieses nahezu ausschliesslich dem Lachs gegolten: 
seitdem aber einige Versuche mit der Zucht von Karpfen, 
Regenbogenforellen und von Zander überaus befriedigende 
Erfolge batien, wird auf die volkewirtbschaftliche Be- 
deulung der allgemeinen Einführung solcher Zuchtver- 
suche hingewiesen und hat diese Angelegenheit auf der 
kürzlich in Amsterdam abgehallenen Versammlung cea 
Vereines zut Förderung der Fischerei in den Nieder- 
landen eine eingehende Besprechung gefunden. Was an 
Süsswasserlaufen oder Teichen, Graben etc im Lande vor- 
handen 181, soll in möglichst ausgedehntem Maasse dey 
künstlieben Fischzucht diensibar gemach! werden, so zwar, 
dass diese, zu einem wesentlichen Zweig der Landwirih- 
schaft gestaltet, dem Lan3wirıh етпе Sege Einnahmequelle 
erschlieise: 
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DIE TEICHWIRTHSCHAFT hat im nördlichen 
Theile von Hannover einen Umfang erteicht, dass da- 
gegen selbst das in der Beziehung so vie) besprochene 
Schlesten zurücksteht. Selbstverstandlich ist cs die Lune- 
burger Haide, welche zufolge einer Reihe von günstigen 
Verhältnissen und Bedingungen die Anlage von Teichen 
und Brutausinlien gestatiel hat wnd nun eine Reihe von 
Teichwirthschaften aufweist, die einen überraschenden Er- 
trag abwerfen; es wird sogar die Behauplung aufgestellt, 
duss derselbe ım Vergleich zu der behufs der Teichanlage in 
Anspruch genommenen Bodenflache durch keine audere 
wie immer geartele Cultur zu erreichen ware. Diese That- 
sache ist vor Allem auf die ganz aussergewöhnlich hohe 
Nabrkraft des Boden, die sich dem Wasser mittheilt, 
zurückzuführen, so zwar, dass in demselben Karpfen, die 
im Frihjabr l, Pfund wiegen, im Herbst ein Gewicht 
bis zu 2),ıPfund erreicht haben. Aber mıcht nur die ge- 
mannte Fichart gedeiht daselbst sa vorzüglich, auch 
Forellen, die daselbst in ausgedehntem Maasse gezüchtet 
werden, wessen eine ebensa rasche wie bedeutende Ge- 
wichlszunahme auf Allerdings erfordert dies eine wm- 
sichtige Bodenpflege der Teiche die sich aber vielfach 
lohnt, und awar umsomehr. weon schon bei der ersten 
Anlage der Teichwiethschafien in Bezug anf die Wahl 
des Bodens und der Wasserzuführung wit Fachkeuntniss 
vorgegangen wurde, Im Vereine mit der Errichtung von 
Teichwirihschaften, Zucht- nod Brutanstalten sollen ей 
zelne Theile der Haide eine im Vergleich zu dem trühereu 
Charakter diese rein als paradiesisch au bezeichnende Um- 
staltung erfahren haben. 


DIE FISCHRREIAUSSTELLUNG, welche ge- 
legentlich der am 9. d. М. in Frankfort а, М. eröffneten 
Landwirtbschaftlichen Ausstellung veranstaltet worde, 
hatte eine Versammlung von Fischzüchtern und Fischerei- 
Interessenten zur Folge, auf welcher eine Reihe von den 
derzeitigen Stand der Fischzucht betreffenden Angelegen- 
heit zur Besprechung gelangte. Als erster Punkt wurde 
die im Frühjahr eine so weitgehende Bewegung hervor- 
rufende Behauptuug einer durch Veberproduclion hervor- 
gerufeoen Weberfüllung des Fischmarktes mit Kaıpfen 
und demzufolge die hiedurch eingelreiene Stagnalion 
im Fischhandel einer Eıörterung unterzogen Als Ur- 
sache des Gerüchtes einer Weberproduction ist jedoch 
nichts Anderes wie die planlose Beschickung der Fisch» 
markie anzuführen, die einer eingehenden Organisation 
bedarf, um die Teichwirtbe vor Schaden zu bewahren, Es 
ist unbegreifbar, dass gerade der Karpfen ein Fisch ist, 
der da oder dort nur zu bestimmten Zeiten eines be- 
deutenden Absatzes scher ist, da uber die Teichwirth- 
schaft bezüglich eines ertragreichen Betriebes nicht einzig 
und allein auf diesen Fisch, der jedoch nichtsdestoweniger 
mmer ein Hauptobject derselben bleiben wird, angewiesen 
ist, wird os das Bestreben der Teichwirthe sein müssen, 
sich auch der Zucht anderer Fischarten in hohem Maasse 
euzuwenden Ausser Forellen wären das je nach der Boden- 
beschaffenhelt der beireffenden Teiche namentlich Schleien 
und Aale, die mit grossem Erfolg gezüchtet werden konnen, 
ebenso amerikanische Saiblinge, Zwergwelse und Zander 
sowle Forellen und Schwarzbarsche, die sich als Beihische 
für Teiche sehr gut eignen und derchaus markılühlge 
Fische sind, die jederzeit Absatz finden, 


DER FISCHREICHTHUM Russlands jst sprich- 
wörtlich geworden, und ebenso wie derselbe festgestellt 
wurde, hat sich auch die unwiderlegliche Thu 
geben, dass man in dem Crarenreiche weit davon entfernt 
ist, diesen Reichthum seinem vollen Werth nach auszunützen, 
Ja, nicht nor das! Die da oder dort sporadisch erzielten 
auf tausende von Pud sich beziffernden Massenfänge von 
Fischen werden, wenn sie schon keine andere Verwerthung 
finden konnen, nicht einmal als ebenso einfaches wie 
hachst willkommenes Mittel betrachtet, um dem Herrschen 
von Huogersnolh, die ın den den Fischereiplatzen nachst- 
Relegenen Gebieten auf das Furchtbarsie wüthet, Einhalt 
zu (hun. Nein! Siatt den nicht zu verwerihenden Fang 
der hungeinden Bevolkerung preiszugeben, wird derselbe 
vernichtet, Das klingt zwar unglaublich, ist aber eine un- 
bezweifelbare Thatsache, da dieselbe von russischen Blattern 
auf das Schonungsloseste besprochen, d h, als empörend 
bezeichnet wird. Diesen mehr als vandalischen Act hat 
sich eine Fischereigesellschaft, welche eines der grossten 
Fischereigebiete pachlweise besilzt und einigo der reichsten, 
wie es heisst sogar auf mehrere hunderttausend Pud zu be- 
ziffernden Fıschzüge gethan, zu Schulden kommen lassen, 
einzig und allein, um nur durch eine Ueberfüllung des 
Fischmarktes die Fischpreise nicht nur nicht fallen zu 
sehen, sondern im Gegeniheil durch Entgang einer во be- 
dentenden Zufuhr dieselben zu steigein. Die ganze, so 
enorme Menge der gefangenen Fische wurde in eigens 
hergestellten Gruben verscharst, So emporend diese That- 
sache ist, soll sie nicht vereinzelt dastehen, und, was fast 
noch unglaublicher klingt, es hat sich keine Behörde, ja 
nicht einmal ein einzelnes Organ einer solchen diesem 
trevelbalten Vorgang enigegengesiellt. 
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UM DIE ERDE, In Wort und Bild. Von Paul 
Lindenberg, Berlin. (Ferd. Dümmler's Verlag.) Preis eines 
Heftes 30 Pfg, Vollstandig (42 Lieferungen) 12 Mk. #0 Pig. 
— Bis jetzt sind 11 Lieferungen dieses Werkes zur Avus- 
gabe gelangt Die Beschreibungen von Aden und Ceylon 
in den leizierschienenen Heften sind besonders interessant 
Der Verfasser weiss von seinen Erlebnissen sowie von den 
eigenarligen Gebrauchen in den Gegenden die er durch- 
Teist, sehr unterhaltend zu erzahlen. Illustrationen nach 
Photographien bringen die Hefte in grosser Anzahl. 

200 NAPOLEON - PATIENCEN. Elegant aus- 
gestattet in schwarzem und rolhem Druck. Breslau, J U. 
Kern’s Verlag, Geb, 3 Я. ò, W. — Die Napoleon-Patience 
ist bekannilich die interossanteste aller Paliencen, die zu 
ihrer richtigen Losung vel Combinationsgeist sowie ge- 
врапоќег Aufmerksamkeit bedarf. Nun kommt es vor, dass 
man nach einem misslungenen Versuche die Karten zu 
einer neuen Combioation in ihre ursprüngliche Lage 
bringen will; diese Anfangsstellang hal man aber meistens 
bis dahin schon vergessen, Der Verfasser des vorliegenden 
Buches hat darum 200 besonders interessante Spiele im 
Bilde festgehalten; es konnen somit beharrlich weitere 
Versuche gemacht werden. Und vor Allem weiss man: 
auf irgend eine Weise muss ез gehen; man combinirt 
also mil womöglich noch gesteigerter Aufmerksamkeit. Es 
sollen die 200 Рапепсеп für die Freunde und Freundinnen 
dieses Spieles gewissermaassen ете Problemsammlung — 
ahnlich den Schachproblemen — sein, aa der sie Geduld 
und Scharfsinn üben konnen, Um Denen, welche die 
Lösungen ohne weileren Fingerzeig suchen wollen, nicht 
vorzugreifen, sind diese in dem Ruche selbst nicht an- 
gegeben; sie sind vielmehr nur gegen Einsendung des am 
Ende des Buches befindlichen Abschnities erbaltlich. 


DER GUMMIDRUCK. (Directer Pıgmentdruck.) 
Eine Anleitung fur Amateurs und Fachphotogranben von 
J. Gaedicke. Mit aweı Figuren im Test und zwei Tafeln, 
Berlin, 1898, (Gustav Schmidt's Verlag) — Es аше 
manchem Liebhaber der Lichtbildkunst erwünscht sein 
eu wissen, dass über den Gummidruck, dieses in neuerer 
Zeit so viel besprochene Druckverlabren, ein sebr gutes 
Specialwerk existirt, Das obengenannte Buch kano Jedem, 
der sich für die Sache ioteressirt, bestens empfahlen werden, 
vor Allem deshalb, weil es schon viel genauere Recepte 
als die früher über den Gummidruck publicitten Werke 
enthalt, so dass derjenige, der an der Hand des Buches 
arbeitet, nicbt durch eme schier endlose Reihe von miss- 
lingenden Versuchen уоп weiteren abgeschreckt wird, Der 
Preis des Werkchens ist gebunden 2 70 Mk, In demselben 
Verlag ist vor Kurzem die sechste Auflage des bekannten 
Dr. Е Vogel'schen Taschenbuches erschienen. Dasselbe 
ige nun wesentlich modernisirt, Es entspricht vollkommen 
dem, was man erwarten kann; ез ist ein handliches Nach- 
schlagebuch, für Anfanger ganz besonders geelgoel, weil 
in dem Buch die Praxis leichtfasslich und übersichtlich 
behandelt ist und durch keine complicirten Rechnungen 
und dergleichen, die in den Rahmen des Werkehens nicht 
passen, verwirrt erscheint, Hervorzuheben ist auch der in 
во kurz gefassten Büchern leider oft vermisste, angenehme 
Druck Sehr gut sind die erlauternden Illustrationen zu 
nennen, Das Werkehen ist hübsch gebunden und kostet 
3 Mark. 

IM REICHE DER CYKLOPEN. Eime populare 
Darstellung der Stabl- und Eisenlechnik, Von Amand 
Freiberen von Schweiger-Lerchenfeld. Mit ca. 400 Abbil- 
dungen, In 30 Lieferungen à 90 kr. Die Ausgabe erfolgt 
in zehntagigen Zwischenraumen, (A Harileben’s Verlag 
io Wien.) — Dig weiteren Abschnitte dieses ebenso reich- 
haltigen als gediegeneu Werkes behandeln iu den Liefe- 
rangen 19—24 die ausführliche Geschichte der modernen 
Kriegsmarine seit Einführung des Panzerschiffbaues, welch 
letzterem ein besonderes, durch das beste Illustrations- 
material unterstülztes Capitel gewidmet ist Hreran schliesst 
ein ebenso ausführlicher Abschnitt über die submarinen 
Kampímiite] (Minen, Torpedo, Unterseehaote). Das nachste 
Hauptstück des Werkes 181 den Kılegsmitteln zu Land 
gewidmet, von welchen das Geschützwesen ım Allgemeinen 
und die Schnellfeuergeschütze im Besonderen die vor- 
liegenden Hefte füllen. Es gibt kein zweites Werk — 
geschweige ein populares — das in so erschöpfender 
Weise, allerdings in knappester Form, das weitlaufige 
Gebiet der artilleristischen Kampfmittel behandelle als 
dieses, Dabei ist der Vortrag durchaus leichtfasslich, dem 
Verstandnisse eines grossen Leserkreises angepasst. Indess 
wird auch der Fachmann insofern aus dem schonen Buche 
Schweiger-Lerchenfeld’s vielfachen Nutzen ziehen. Schr 
instructiv sind die vielen Vollbilder, welche moderne 
Schlachtschiffe, Geschülamonstra, Panzerthürme und Ein- 
schlagiges zur Anschaunng bringen. Die Fülle des Ge- 
botenen ist erstaunlich und man fragt sch unwillkürlich, 
wie es dem Verfasser moglich war, des riesigen Stoffes 
Herr zu werden. Die Thatsachn, dass die demselben er- 
wachsene Anfgabe glait bewalligt wurde, zeugt von dem 
rednctionellen Geschicke des Verfassers und von dem 
Nutzen, den das Werk allen Interessenten bieten wird. 
Mit Spannung darf man den letzten sechs Lieferungen 
entgegensehen. 

DIE MODERNE CHEMIE. Eine Schilderung der 
chemischen Grossindustrie. Von Dr. Wilhelm Bersch. In 
30 Lieferungen (zusammen 60 Bogen) à 30 kr, Die Aus- 
gabe der einzelnen Lieferungen erfolgt топ zehn zu zehn 
Tagen. (A. Hartleben’s Verlag in Wien.) — Das vor- 
liegende Werk stellt sich zur Aufgabe, den Leser mit 
allen auf chemischer Grundlage beruhenden Gewerben 
und Industrien bekannt zu machen. Es ist jedoch keine 
chemische Technologie im eigentlichen Sinne des Wortes, 
kein für den Fachmann bestimmtes Werk, sondem es 
wendet sich ап die Allgemeinheit, um ibr einen Einblick 
zu vermilteln in die zahlreichen Statten emsigen Schaffens, 
an welchen die modernste aller Wissenschaften, die 
Chemie, zur Anwendung gelangt und in die Praxis über- 
selzt wird. Die Chemie beherrscht heute fast alle 
industriellen Gebiete, und wer allgemeine Bildung be- 
sitzen will, der muss mehr, als es leider die auf 
humanistischer Grundlage aufgebauten Lehrplane unserer 


Schulen vermögen, über Kenatnisse der Naturwissen- 
schaften, vor Allem aber der wichtigsten und be 
deutendsten unter ihnen, der Сһеппе, verfügen, Diese 
Kenntniss zu vermitteln, ein dem Gebildeten fast ganz un- 
zugangliches, aber hochinteressantes Gebiet zu erschliessen, 
ist der Zweck dieses Buches, welches in der Bücherei 
jeder Familie einen Platz verdient, Das Werk »Die 
moderne Chemie« ist aber nicht nur in (esselnder Weise 


geschrieben, sondern wird auch dem Industriellen über 
zahlreiche in anderen Gewerben henütete und ihn 
interessirende Verfahren die umfassendste Aufklarung 


geben und deshalb auch als Nachschlagebuch dauernd 
seinen Werth behalten. Das Werk wırd їп jeder Bicher- 
sammlung um so willkommener sein, als kein abnliches 
Buch in gleicher Ausführlichkeit über dieses Thema 
existirt und auch die zahlreichen Abbildungen — 24 Carlon- 
vollbilder und über 400 Abbildungen ım Texte — einzig 
dasteben und nirgends ihresgleichen finden. 

DAS AUTOMOBIL in Theorie und Praxis. Ele- 
mentarbegrifle der Fortbewegung miltelst mechanischer 
Motoren. Von L. Baudry de Saunier. Ашогїзиїе Ueber- 
setzung in's Deutsche von Dr R. von Stern. Wien, 1900. 
(А. Hartieben’s Verlag.) — Der in Frankreich bereits in 
hoher Entwicklung begriffene Automobilismus beginnt 
ach nunmebr in Deutschland, Oesterreich-Ungaro und 
anderen Landern zu regen. Ueberall entstehen Gesell- 
schaften zum Haue van Automobilen, wahrend eine grosse 
Anzahl von Fahrradfabriken sich der Erzengung von leich- 
teren Motorfahrzeugen zuwendet. In nicht geringem Maasee 
erwacht auch im Publicum das Interesse an diesem neuen 
Verkehrsmittel, Die Billigkeli des Belriebes, grossere 
Leistungsfahigkeit эш Vergleiche zu den mit Pferden be- 
spannten Wagen leuchten sowohl dem Privaten als auch 
den Geschaftslenten und Besitzern von Transportunter- 
mebmungen ein. An der Spitze der bis jetzt тп Verwen- 
dung stehenden Arten der Molorwagen sieht heute nach 
das mit einem Benzinmotor betriebene Vehikel und durfie 
wohl auch vorderhand nicht leicht aus seiner dominirenden 
Stellung zu verdrangen sein. Eine der grössten Schwierig- 
keiten für Jeden, der sich einen Motorwagen kauft, bildet 
jedach die unbedingte genaue Kenntniss des Mechanismus 
uod der Grundprineipien des Benzinmotors; nur derjenige, 
welcher selbst die Function seines Wagens versteht, ist 
in der Lage, denselben richtig ru behandeln und sich vor 
Unannchmlichkeiten in Folge von Betriebsstörungen zu 
schützen, Obgleich die Praxis die beste Lehrmeisterin iat, 
konnen viele unangenehme Erfahrungen erspart werden, 
wenn man sich schon, bevor man einen Motorwagen каш, 
theoretisch vorbereitet, Dieses zu ermoglıchen, ist der 
Zweck des vorliegenden Werkes, dessen erster Band »Das 
Motocycle und die Volturette mit Benzmmolore soeben 
in deutscher Uchersetzung erschienen ist, Der Band um- 
fasst Я] Bogen und ist mit 194 Ahbildangen und 20 Tni- 
Vielen versehen Preis gebunden A. 750. 

BACON-SHAKESPEARE'S Venus und Adonis, 
Ein buchstablich genauer Wiederabdruck der ältesten 
Originalausgabe vom Jahre 1599, verbunden mit der ersten 
worte und sinngetrenen UWebersetzung und Erlauterung. 
Leipzig, 1999. (Edwin Bormann's Selbstveitog.) — Eine 
gross angelegte Untersuchung uber das oben genannte 
»Bacon-Shakasptare'sche« Gedicht. »Der Eindruck, den der 
naive moderne Leser von dem Gedichte hate ze schreibt 
der Verfasser in seiner Einleitung, »wird etwa der einer 
gluthvollen Liebesdichtung sein, die in schonen, Масу" 
vollen Versen dabinrauscht, eine Reihe reizender Episoden 
aus dem Thier. und Jagdleben, aber auch viele Wieder- 
holungen und Sonderbarkeiten hat, Ueber diesen Ein- 
druck sind im Grunde auch die heutigen englischen und 
deutschen Forscher noch nicht weit hinausgekommen. 
Was sie nicht verstehen, das stellen sie als Ungelenicheit 
des jungen Dichters oder als Geschmacklosigkeit eines 
toberen Zeitalters hin.a Wahrend also die Sprachforscher 
und Literarhistoriker unserer Zeit eigentlich gar nicht 
wissen, was sie mit dem absonderlichen Gedichte anfangen 
sollen, hat der Verfasser die Absicht, ım vorliegenden 
Weike zu beweisen, dass das Gedicht » Venus und Adonise 
eine Allegorie, ein parabolisches Gedicht ist, welches 
wieder eıne Stütze für die Baconlaner bilden soll. Bormann 
sagt weiler: »Das Buch »Venus und Adonise fübrt den 
Namen William Shakespeare officiell, d. h. gedruckt, їп 
die Literatur ein, nicht aber den Menschen, Denn die 
Parabolik der Dichtung besagt, dasa der junge Rechts- 
gelehrte, Philosoph und Naturforscher Francis Bacon der 
wahre Dichter, der Schauspieler Shakespeare aber nur die 
Maske dieses Dichters ist.« Die Handlung hal im Ganzen 
nur drei Hauptfiguren: Venus — mit ihr soll die Muse 
der Dichtkunst gemeint sein —, Adonis — Francis 
Bacon, der heimliche Dichter, beziehungsweise die Per- 
sonificatıon des Bacon'schen Wappenschildes, der Eher — 
er soll William Shakespeare, der Schauspieler, beziehungs- 
weise die Personllication des Bacon’schen Wappenthieres 
sein — А. Е Bormann findet in der Dichtung eine slete 
Anspielung auf Bacon’s Familienwappen und viele andere 
Punkte, welche den eigentlichen Sinn des Gedichtes aus- 
machen, d. h. auf die Autorschaft Bacon's hindeuten und 
sein Verhaltnis zu Shakespeare zeigen sollen, Strophe für 
Strophe des Urtextes (übt der Verfasser vor, bespricht 
dabei und übersetzt vollkommen wortgerecht. Er macht 
den Leser mit dem Nölhigen aus der Heraldik bekannt 
und bringt neben den textlichen Ausführungen eine Reihe 
von ausgezeichneten Tafeln, die zum Verstandniss wesent- 
lich beitragen, Ез and dies mehr als 100 Bildertafeln, 
14 Portrais, 18 Ansichten, 5 Plane, 18 culturgeschicht- 
liche Darstellungen, 5 Schrififacsimiles, 19 Titelblatt- 
facsimiles, 10 Druckseitenfacsimilcs, 30 Parallelbilder und 
gegen 200 Wappendarstellungen. Preis des gebundenen 
Werkes mit Goldschnitt 22,50 Mark. 


RICHARD б EMMER 
kaiserl. königl, Hoflieferant 
7 Stefansplatz 7’ 


empfehle seine reiche Auswahl von Kfiehen-Einrlahtnngen, 
Praktisch zusammengestellt, ala 8014 und MII anerkannt, at 2, 
45, 60, 100, 200, 300 bis 1000 A. 8. W. 


Sportbilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 

erschienenen Bildern sind gute Eztra-Ab- 

drücke auf feinem Carton — 1 Stück 

zu 30 kr. = DO Pf. und 4 Stuck zu 1f. = 2Mark 

— vorrathig und bei uns zu beziehen, und 
zwar: 


I. Rennstallbesitzer. 


Graf und Gran Anton Apponyi — Herzog von 
Beaufort — Prinz Paul Esterhazy — Lord Falmouth — 


j Graf Tassilo Festetics — Johann Frohner (Captaın Violet) 


— Lord Hastings — Oscar Oehlschlager — Herzog von 
Portland — Mr, L. de Rothschild — у. Tepper-Laskı — 
Fürst Carl Trauttmansdorf — Herzog von Westminster, 


П. Herrenreiter, 


Hector Baltazzi — Mr. A. Coventry — С. J. Cun- 
ningham — Oberlieut. Lodwig von Dadanyi — Graf Hein- 
rich Dohna — Gustav von Igaliy. — Major Graf Hugo 
Kalnoky — Graf Carl Kinsky — Graf Rudolf Ferdinand 
Kinsky — Captain Lee Barber — Captain E R, Owen 
— Oberlt. Graf Ludwig Schenk — Lieut. Graf Ernst 
Starhemberg — Mr. D. Thirlwell — Oberlt. Arthur Trankel, 


DL Jockeys und Trainers, 


Fred Archer — G. Bell — 8. Bulford — Т. Busby 
— J. Butters — R. Costes — J. Elis — G. Fordham 
— D. E, Goodway — Hans! — J. Harraway — A. F. Le- 
maire — J. Metcalf — М Phillips — Ch. Planner — 
E. Rossiter — R, Smart — W, Smith — G. Sopp — 
F. Spider jr. — H. Wyatt, 


IV. Rennpferde. 


Abenadar — Alicante — Alphabet — Bend Or 
— Buccaneer — Bulgar — Bumptlous— Burgwart — Buzg& 
— Common — Соме que Conte — Edelw 
Espoir — Fenek — Fenelon — Fulmen — Gaga — 
Garlic — Glückskind — Gouverneur — Hanno — Herz- 
dame — Isinglass — Kincsem — Kiralyae — Kisber 
— Kont — Ladas — La Flèche — Leading-man — 
Lily Agnes — Manfred — Marchen — Melton — Memoir 
— Minting — Munkas — Niklot — Orme — Ormonde 
— Pancake — Patriot — Peter — Pumpernickel — 
Rajta-Rajta — Sainfoin — St. Simon — Schönbrunn — 
Ténébreuse — Turul — Vinea — Walvnter — Wellgunde 
— Wiener Dis — Woodman — Zoedone — Zsupan. 


V. Traber und Landesbeschaler, 

Colonel Kuser — Amber — Baptiste — Blue 
Belle — Carter — France’s Alexander — Gladys — 
Hambleton — Homewood — Kıng Wilkes — Lyn- 
wood — Maud $. — Nancy Hanks — Rysdyk's Ham- 
bletonian — Van Buren Girl — Volunteer — Woodlark, 


VI. Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Eis- 
laufer und Athleten, 


Wiliam Beach — Frana Biberhofer — De Civry 
— H. О. Duncan — Duncan in Fahrausrüstung — Leopold 
Frey — Max Hille — Albert Mettler jt. — Albert Sild 
— Medinger, Dubois und Düncan. 


VII. Verschiedene Sportbilder. 


Die grosse Armee-Steeple-chase in Wien 1887 — 
Die erste Auffahrt des Ballons »Budapest« in Wien 1888 
— Remnplatz zu Baden-Baden — Ballonbilder — Die 
Bullonwettfahrten In Paris 1888 — Der letzte grosse Boxer- 
wettkampf in England 1868 — Das englische Derby 1887 
— Ein Fiaker-Weitfahren auf dem Trabrennplatze in Wien 
— Kladruber Pferde — Momentaufnahmen von Pferde- 
rennen — Momenibilder vom Traberturf — Von der 
Ootober-Steeple-chase 1887 in der Freudenau — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und dıe Capriole — Dar 
Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — Seefischerei als 
Sport — Die grosse Wiener Regaita. — Riltmeistes 
Haller auf Fatme, — »Zum Start,u 


VIII. Scenen aus allen Sportzweigen, 

15 Bilder: 1. Trabrennen in Canada — Amateur- 
Regatta in Henley — Bicycle- Rennen in Amerika 
2. Ringen — Weitgehen — Wettlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwingen. 3. Turnen — Bozen. 4. Die grossen 
neuen Tribünen ın Epsom -— Internationales Radfahren in 
Alexandra-Park zu London. б. Die Monlsey-Regatta — 
Wettschwimmen in England, б. u. 7. Wettlaufen, 8 Hürden- 
rennen und Steeple-chase zu Fuss. 9. Wetigeben — 


Keulenschwingen — Kugelstossen — Fechten — Start 
zum Sacklaufen, 10. Hochspringen — Hammerwerfen — 
Tauziehen, 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 


Rennen, 19, Cricket — Boxen, 13. Ringen — Fussball 
14. Fussball, 15. Oxforder Fussball-Mannschaft für Wien 
1899. 16. Kleine Bilder von der Rennbahn. 


Jedes Bild kostet 30 kr. o. W, = 60 Pig. 
4 Stück A, 1— — М, 2— | 10 Stück fl. 2 — M.A 
6 «a A.140—M. 2:80 | 12 « к,240—м.480 
Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 
expedirt. Zur Versendung nach auswarts sind den bezüg- 
lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung je 
90 ke, — 40 Pf, mehr beizufügen, 


Verlag: »Allgemeine Sport-Zeitung« Wien, 
L, sët. Annahof 
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für die 
vornehme Welt. 


шше und beftonsgeftatfete Zut 
Dirr. Zut, 


Erscheint jeden Donnerstag. 


Dieselbe enthalt: 


Hof und Gesellschaft 


(mit Illustrationen) 


Militär und Marine 


(mit Illustrationen) 


Theater und Concerte 


(mit Illustrationen) 


Vergnügungen 
und Sehenswürdigkeiten 


(mit Ijustrationen) 


Cur- und Reisewesen 


(mit Illustrationen) 


Feuilletons, Novellen, 


SPORT 


(illusteirt). 
Turf, Traben, Pferdezucht, Radfahren, Auto- 
mohilismus, Rasonspiele mit besonderer Be- 
achtung des Fussball und Lawn-Tennis, 
Schwimmen und Waterpolo, Athletik, Turnen, 
Fechten, Boxen, Eislaufen und Skisport, 
Rudern und Segeln, Schiessen, Jagd, Zwinger 
und Amateur-Photographie, Pele-Mele, Brief- 
kasten und Landwirtschaft, 


port und Salon 


liegt in den vornehmsten Clubs und öffentlichen 
Localen des In- und Auslandes auf und ist durch 


Administration; IV, Plössigasse 1 


sowie durch alle Postamfer, Buchhandlungen und 
Zeltungsverschleisser der Well zu beziehen. 


Das Abonnement kann mit jeder Nummer 
beginnen, betragt mit Francozusendung für 
Oesterreich-Ungarn: Ganzjahrig fl. 18.—, 
halbjahrig fl, 6.—. Einzelne Exemplare 90 kr. 
Fur das Ausland: Ganzjahrig Mark 20, 
Shilling 20, Francs 95, Lire 28. Rubel 12, 
Dollars 8. Einzelne Exemplare 50 Pfennige, 


Luxusausgabe fl. 20.— 
Mark 40.— ganzjahrig. 


Wir ersuchen um gefallige Zusendung inter- 

essanter Photographien etc.; auch werden 

gesellschaftliche und Clubnachrichten bereit- 
willigst veröffentlicht. 


Bitte! Verlangen Sie überall: 


BRIEFKASTEN. 


WIEDERHOLT sehen wir uns veranlasst, die Herren 
Correspondenten unseres Rlattes, insbesondere die Herzen 
Vereinsfunctionare, Schriflführer etc. zu ersuchen, Za- 
schriflen in was immer für redactionellen Angelegenheiten 
lediglich an die »R edaclione der »Allgemeinen Sport- 
Zeitunge, nichl aber an einzelne Angehörige des Blattes 
zu adressiren. Die Vertheilung der einiaufenden Zuschriften 
an die Herren Redacteure der verschiedenen Rubriken 
erfolgt von uns aus, und wird jede nıcht lediglich го die 
"Redaction« gerichtete Zuschrift als Privatbrief betrachtet, 
der fur das Blatt nicht existirt, Die Redaction. 


K. Ser mm m Danken 


versorgt. 
aLAIE« {а D. — Der Rennplatz La Marche be- 
findet sich їп der Nabe von Paris 


hestens, siod 


BARON L. in Е — »Sewine wiid in Wales, 
England, die Lachsart Salmo cambricus (oder егїох) 
genannt. 

C v. K in Р. — Den guten und deo schlechten 


Griff beim Rudern finden Sie in Victor Silberer's »Hand- 
buch des Rudersports abgebildet und erlautert. 

BAR. A. б. in Budapest. — In Frankreich finden 
puch Rennen für Vollblutaraber und englisch-arabische 
Pferde statt, und zwar zumeist auf sudfranzosischen 
Bahnen 

А.ч, R. in St. — »Dache werden bei Vögeln 
Räcken und Flügel benannt, zumal wenn sie von ab- 
stechender Farbung sind; so z. В. der Rücken der Falken 
zwischen den Flügeln, 

G. L in Wien, — Nicht aurühren! Dieser аСари- 
Schwindel wird ein lacherliches oder ein sehr boses Ende 
nehmen, Wenn sich wirklich einige Gimpel an der ous- 
gesteckten Leimspindel gefangen haben sollen, so werden 
sie sie) ihr Geld verlieren. 

W. K. in G, — Zimpress, die Gewinnerin der Grossen 
Liverpooler Steeple-chase 1880, ist im Janner 1897 im 
Alter von 22 Jahren eingegangen. Sie war zuletzt in dem 
irischen Gestüle Eyrehield Lodge als Mutterstute aufgestellt, 
Von ibren Producten ist der Steepler Zed Prince ZI. der 
bekannteste. 

GRAF E. In В, — Eines der hesten englisch 
Bucher über Tigerjagden ist das 1857 erschienen 
»Tiger Shooting in Indias des Generalmajora William 
Rice, Von demselben Verfasser existirt dann noch den 
1884 erschienene Werk »Indian Games mit Anleitungen 
m Ze möglichen Jagden in Indien, 

S. in Wien. — In der Frendenau wurden in den 
Jahren ы bis 1896 der Reihe nach abgehalten: 

81 Renntage mit $14 Rennen und 1,118 200 К. an Preisen 
38 1181600», а 


+ H D . 
` DH 231 D * 141560)» » H 
D a 231 H DH 82,600 » » . 
36 . » 25% H D 1,500 D00 » 


» 
Die ТАМ der маневдев Pferde betrog Їп dieran Jahren 
144, 195, 221, 208 und 205. 

D. В. in С. — Wie der amerikanische Jockey Sloan 
(oder Sloane) mit dem Taufnamen heisst, scheint dieser 
selbst nicht zu wissen. Die englischen Blalter nennen Ihn 
einmal J. Sloan, dann J. Т. Sloan, dann James T. Sloao 
und auch »Tode Sloan, Auch m »Racing-Calendare selbst 
ist der Name des amerikanischen Reiters ganz verschieden 
angegeben Dass er ein groster Reilkünstler ist, zeigen 
seine bedeutenden Erfolge in seiner Heimat und in Eng- 
land, wo man sich anfangs mit seiner Aıt zu reiten nicht 
befteunden wollte. Jetzt besitzt er dort schon eine grosse 
Anzahl von begeisterten Anhängern. 


D. 5. in М. — Die Niederlage 
Druil im englischen Derby 1880 mag E. Rossiter zum 
Theil mitverschuldet haben, dach muss berücksichtigt 
werden, dass Robert the Devil nicht zu den treuesten 
Kampfern geharte, Als Zend Or in dem genannten 
Reunen auf den an der Distanz noch mit anderıhab 
Langen führenden Robert the Deuil elodrang und vor den 
Tribünen immer naher kam, steckte Roder? Me Devil 
wahrscheinlich auf. Es gibt Pferde, welche entweder 
leicht oder gar nicht siegen; dieser Classe von Pferden 
war auch Robert the Devil beizuzahlen. 

A. DE В in Triest. — Woher der Name der Stadt 
Paris stammt, darüber gibt der »Intermediaire de 
Chercbeurse folgende Anfklarungen: Der alte Name 
der Siadt war bekanntlich Lutetia, welche Bezeichnung 
von dem celtischen Worte aLoulouhezia herstammt, 
welches etwa mit »Wohnung in Mitte von Wasserna au 
übersetzen ware, Ursprünglich bewohnten die Lutetier 
namlich nur die Insel, auf welcher jetzt die Notre-Dame- 
Kirche steht, Als sie sich daan ausbreiteten und auch die 
gegenüberliegenden Ufer der Seine zu bewohnen anfingen, 
nannte man diejenigen welche die пешеп Staditheile be- 
wohnten sParisii«, von dem celtischen Worte »Pas-tie, 
Leute, die den Fluss passiren Der Name »Paris« ware 
also aus diesem eeltischen »Pas-ris entstanden und wurde 
so viel bedeuten wie »Stadt der Pariser, „Stadt der den 
Fluss Ueberschreitenden«. 


Е.Н. in W. — August der Starke, Konig von 
Polen und Kurfürst von Sachsen (1670—1733), soll das 
Kunststöck, ein Hufeisen zu zerreissen, vielfach zu Stande 
gebracht hahen, aber — einmal in Verlegenheit gekommen 
sein, indem er das drilte von einem Schmiede angelerligie 
Eisen nicht zerbrechen konnte, nachdem es ihm mit den 
heiden ersten geglückt war. Der Konig machte, nach der 
Sage, einmal allein und unbekannt bei einer Dorfschmiede 
Halt, um seinem Pferde ein Eisen aufschlagen zu lassen. 
Als der Meisler ein solches angefertigt halle, bat der 
Коп, dasselbe ert einmal prabiren zu dürfen, nahm es, 
nachdem es erkaltet war, und zerbrach es vor den Augen 
des erstaunten Schmiedes. Ebenso erging es dem zweiten 
Exemplar; an dem dritten, wahrscheinlich mit hesonderer 
Sorgfalt geschmiedeten Eisen scheiterte die Ricsenkraft 
des Königs. 


А. v. СЇ. in В' — Die einzige Iremdlandische 
Federwildart, die bei uns scclimatisirt zu schen, Vieles 
Tür sich hat, vor Allem die Widerstandsfahigkeit des be- 


von Robert the 


treffenden Wildes gegen tief herahgssunkene Winter- 
temperaturen, ist der Tinamu, der in den argentinischen 
Landern heimisch ist. In Frankreich und ebenso in England 
bie und da bereits acclimatisirt, hat er sich in befrie- 
digendem Maasse vermehrt und veranlassı Besitzer ausge- 
debnter Landereien der Ebene zu weiteren Acclimatisations- 
versuchen. Die grosste der drei Arten dieses dem Perlhuhn 
der Gestalt nach sehr ähnlichen Federwildes hat die Starke 
einer alten Fasanenhenne, dabei aber ist sie vermöge ihres 
gedrungeneren Baues von Erënneren Gewicht. Die Jagd 
auf deo Tinamu bietet einen becht interessanten Sport, 
da sie ungemein anregend ist. Was dic Vermehrungs- 
Tahigkeit betrifft, ist diese sehr bedeutend, da eine Tinamu- 
henne 30—40 Eier ablegt, und zwar in drei gelrennien 
Perioden, Die Aufzucht der jungen Tinamus ist sebr leicht 
und mt der von Fasanen in gar keinen Vergleich za 
bringen; das Alles sind Thatsachen, weiche Acclima- 
tisationsversuche mit dieser Federwildart, die leicht zu 
beziehen ıst, hochst empfehlenswerih erscheinen lassen 

»BEOBACHTER« in K. — Die so hochinteressunte 
Thatsache der gleichzeitigen Ausführung der verschieden- 
arlıgsten blitzschnellen Bewrgungen seitens in grossen 
Schasren am Zug begriffsner oder umherstreichender 
Vogel, wie z. В. Krahen, verschisdenartiger Schnepfen- 
vögel, besonders Goldregeapleiler, ja selbst von Wildgansen, 
Kranichen uud Reihern hat noch immer keine Er- 
Warung gefunden, insoferne es sich darum handelt, auf 
welche Veranlassung hin diese selbst von vielen hunderten 
von der heireffenden Vogelart ausgeführten und, wie er- 
wahnt, blitzschnellen Bewegungen von den an der Spitze 
der Schaar Dabinstreichenden und ebenso vou den Letzten 
des Zuges statifinden. Im Augenblick beschaftigt diese 
Frage die weitest'ı Kreise der englischen Nalurforscher 
und Naturfreunde, von welch Ersieren sich einige dahin 
äussern, dass die Gleichzeitigkeit der Bewegungen keiner 
durch die Stimmargane bewerkstelligten Verstandigung zo- 
folge und ebensowenig durch Nachahmung der den Zug oder 
die Schaar Führenden stattfinden konne. Es muss viel- 
mehr angenommen werden, dass die blitzschnell, daher 
von der Spitze derselben bis zu den Letzten beinahe 
gleichzeitig ausgeführten und echt verschedenartigen 
Bewegungen auf dem Wege eines suggestiven Vermogens 
veranlasst werden:können. So gewagt dieser Ausspruch 
ist, зо bat er doch Vieles fur ach, vor Allem die so 
üherraschende Schnelligkeit jeder Bewegung bald nach 
dieser, bald nach jener Richtung hin, so dass ap Wopen 
der Schaar entsieht, das immer ein höchst malerischen 
Bild darbietet 


Е. Н, in R, — Hampton, der grosse englische 
Deckhengsi, ist im December 1897 eingegangen Gezogen 
1872 von Lord Clifden—Lady Langden, zeichnele er sich 
als Zweijahriger nwar nicht besonders aus, errang aber 
dafür als alteres Pferd sehr schone Erfolge in langen 
Reunen, go in den Great Metropolitan Stakes, in den 
Goadwood Stakes, im Northumberland Plate, im Good- 
wood Cup und im Doncaster Сор, Nach einer fünl- 
jährigen Rennlaufbahn wurde Hampton, der im Herbst 
1877 um die hohe Somme von 7200 ga. von Lord Elles- 
mere ungekauft worden war, in das Gestüt gebracht, und 
zwar deckte er zuerst m Wortley Hall um 30 gs, Seine 
ersten Jahrgänge waren so gute, dass die Decktaxe des 
iozwischen nach Stetchworih Park überführten Hengstes 
auf 100 gu, erhöht wurde. Das Jahr 1887 brachte ihm 
die ersten classischen Ehren, denn sein Sohn Merry 
Hampton gewann das englische Derby, seine Tochter 
Rêve d'or siegte in den Tagen! Guineon und in deu 
Dal, Die That von Marry Hampton w ederholten noch 
zwei andere Sobne Hamptons, Ayrshire und Ladas, 
welche sch in den Jahren 1889 und 1804 mit dem 
blauen Bande Englands sehmuckten. Ausser diesen hervor- 
тадепбеп Producten zeichnen sich voo anderen Nach- 
kommen des grossen Hampton noch Highland Chief, 
Rookery, Ladıslas, Royal Hampton der gewallige Sheen, 
Lord Lorne, Butterfiy, Troon, Earwig, Speed, Chisel- 
hampton und Bay Ronald in, besonderem Maasse aus 
Insgesammt haben die Kinder von Hampton ın den 
hren 1882 bis кшш Jahre seines Todes, 1897, auf eng- 
hem Boden die Rieseusumme' уоп 232.585 Prd. Si. 
gewonnen, 


K. u. k. Hof- und e Kammer-Schneider 
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